
Warum Sabine und Lutz
Hüneke aus Marklohe das
Abo 1 so mögen. SEITE 6

KULTUR

Dieter Menze bestritt die
24 Stunden von Le Mans
als Solo-Skater. SEITE 25

SPoRT

HEUTE

Rehburg. In knapp zwei
Wochen steigt das größte
und bedeutendste Tennistur-
nier, das je im Kreis Nienburg
auf die Beine gestellt wurde.
Rund 60 Meldungen liegen
bereits vor für die „Sport-
Shop Hiller-Open“, Anmelde-
schluss ist am kommenden
Freitag. Seite 25

„Hiller Open“: Freitag
ist Meldeschluss

Bücken. Gestern hat die
Vorsitzende des Niedersäch-
sischen Landfrauenverbandes
die Auftaktveranstaltung
„Hereinspaziert – Landfrauen
öffnen ihre Dörfer und
Gärten“ landesweit in der
Mitte Niedersachsens im
Gasthaus Thöle in Bücken
eröffnet. Nordkreis

Landfrauen öffnen
heute ihre Gärten

Steyerberg. Das Ferienspaß-
heft des Fleckens Steyerberg
ist fertiggestellt. Vom 28. Juni
bis 7. August warten
insgesamt 24 Angebote auf
die Kinder und Jugendlichen
aus dem Flecken. Neben
Altbewährtem gibt es auch
allerlei Neues. Südkreis

In Steyerberg kann
der Spaß beginnen

Nienburg. Lehrjahre sind be-
kanntlich keine Herrenjahre.
Das bekam auch Herbert Schrie-
ver zu spüren, als er 1969 als
Lehrling bei der damaligen
Landwirtschaftlichen Bezugs-
und Absatzgenossenschaft
(LBAG) Nienburg begann.
Schon bald musste er Spargel-
wannen schrubben und Spargel
abschnitte wegschaffen. Seinem
Interesse an diesem edlen Ge-
müse tat das jedoch keinen Ab-
bruch. Seit 40 Jahren ist Schrie-
ver mittlerweile für die Ver-
marktung des Spargels zustän-
dig. Seite 2

Früher geschrubbt,
heute zertifiziert

Nienburg. Radfahrer haben kei-
ne Knautschzone. Im Straßen-
verkehr sind Unfälle mit Beteili-
gung von Radfahrern und mo-
torisierten Verkehrsmitteln
meist folgenreich. In der Kreis-
stadt hat im vergangenen Jahr
die Polizei das Unfallgeschehen
genauer betrachtet. Diese Un-
tersuchung stellt der Polizeibe-
amte Heine von der Dienststelle
in Nienburg dem Allgemeinen
Deutschen Fahrrad-Club
(ADFC) bei seinem nächsten
öffentlichen Themenabend am
kommenden Freitag vor.

Seite 3

Wie sicher sind
die Radwege?

Nienburg. Noch nichts Neues
gibt es in Sachen Großbrand in
der „Krähe“. Wie die Polizei in
Nienburg gestern berichtete,
konnten die Brandermittler ihre
Arbeit wegen des Schaumtep-
pichs und der hoheren Tempe-
raturen vor Ort noch nicht auf-
nehmen.
Auf dem Gelände des Entsor-
gungszentrums Nienburg war
am Freitagnachmittag in der

Halle, in der die verschiedens-
ten Wertstoffe zwischengelagert
werden, ein Feuer ausgebro-
chen. Sowohl die Wertstoffe, als
auch die Halle waren nicht mehr
zu retten. Sie ist mittlerweile
eingestürzt. Feuerwehr-Presse-
wart Uwe Schiebe hat gestern
morgen noch einmal seinen Be-
richt auf der Homepage des
Kreisfeuerwehrverbandes Nien-
burg aktualisiert. Seite 2

Ursache für Großbrand
noch unbekannt

330 Feuerwehrleute und Rettungskräfte im Einsatz

Kloster lädt auch heute ins Mittelalter ein
Kli-Kla-Klabusterkloster heißt es
heute noch einmal in Loccum.
Von 11 bis 18 Uhr lädt das Kloster
ins Mittelalter ein. Feuerspiele,
Ritter, die auf ihren Rossen ein
Turnier austragen, Langbogen-
schützen, die ihre Kunst
präsentieren, weite Würfe mit
einem riesigen Katapult und die
Schwertkampfkunst von
Mönchen sind schon gestern zu

sehen gewesen. Heute wird das
Mittelalter ein weiteres Mal
zelebriert. Marketenderinnen
und anderes fahrendes Volk
haben ein großes Zeltlager in
Priors Garten aufgeschlagen und
bieten viele Mitmachaktionen an.
Ein mittelalterliches Familien-
konzert unter dem Motto „Die
Loccumer Stadtmusikanten“
steht zudem für 16 Uhr in der

Klosterkirche auf dem Pro-
gramm. Ministerpräsident
Stephan Weil und Landesbischof
Ralf Meister sind bereits gestern
in Loccum ins Mittelalter
eingetaucht. Wer heute dabei
sein will, kann für fünf Euro eine
Eintrittskarte erstehen. Kinder
haben freien Eintritt, sofern sie
unter „Schwertmaß“ messen.

Beate Ney-Janßen
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NUR IM JUNI: Der Salsa Deal ist da!!!
… du wolltest schon immer mal Salsa tanzen lernen?
… du möchtest deinen Partner mit einem Tanzkurs überraschen?
… oder einfach nur nette Leute kennen lernen?

Dann nutze den Salsa Deal und teste EINEN GANZEN MONAT/KURS für nur
19,– € p.P. (Der Gutschein gilt nur bei Anmeldung mit Tanzpartner, p.P. 19,– €)

Auch wenn die Sonne noch nicht zu sehen ist, bei uns könnt ihr sie spüren. Schaut
vorbei, jeden Sonntag, ab 19.30 Uhr ohne Voranmeldung, Gutschein ausge-
schnitten mitbringen. TKW Nienburg, Hannoversche Straße 75

Sparen Sie sich den Weg zum Flughafen –
kommen Sie gleich zu uns!

Renas-Reisen
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 92 25 92

E-Mail: info@renas-reisen.de · www.renas-reisen.de
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…größter Kinderfachmarkt der Region

Immenweg 1, 31582 Nienburg, Tel. (0 50 21) 60 43 73
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Tiefpreise in unserem
Schulshop!

PELIKAN
Deckfarbkasten
K 24

19,95 11.99

PELIKAN
Klick-Wasser-
behälter

6,99 2.99
19,95

Collegeblock A4

Schulblöcke
Lineatur 25 – 28,
DIN A4

je 0.49

-Schulhefte
Lineatur 25 – 28
DIN A4

jeje 00.79.79
je 10 Stück1.99

9,95

4.99

kariert oder liniertkariert oder liniertkariert oder liniert
mit Randmit Randmit Rand

Jetzt
bei uns

Schulbücher
bestellen!
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Stabilo
Fineliner
10er Pack

5,99

3.49

6,99

PELIKAN
Deckfarbkasten K 12

5,99

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 oder 4131

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Große Auswahl

an -

Grillgeräten

LANGE STRASSE 69 · NIENBURG/WESER · TELEFON (0 50 21) 40 70 und 2310

Nicht vergessen:

Rechtzeitig
vor

Ferienbeginn
Schulbücher

bestellen!

Schulartikel in großer Auswahl
zu günstigen Preisen!

. . . .



Brillen – Kontaktlinsen

Hans Krebs GmbH
31582 Nienburg – Hafenstraße 6

Telefon (05021) 912157
www.brillenshop-nienburg.de

Früher geschrubbt, heute zertifiziert
Herbert Schriever seit 40 Jahren Vermarkter des edlen Nienburger Spargels

VoN Edda HagEbölliNg.

Nienburg. Lehrjahre sind be-
kanntlich keine Herrenjahre.
Das bekam auch Herbert Schrie-
ver zu spüren, als er 1969 als
Lehrling bei der damaligen
Landwirtschaftlichen Bezugs-
und Absatzgenossenschaft
(LBAG) Nienburg begann.
Schon bald musste er Spargel-
wannen schrubben und Spargel
abschnitte wegschaffen. Seinem
Interesse an diesem edlen Ge-
müse tat das jedoch keinen Ab-
bruch. Seit 40 Jahren ist Schrie-
ver mittlerweile für die Ver-
marktung des Spargels zustän-
dig. Nicht mehr für die LBAG
Nienburg, sondern, nach der
großen Fusison, für die heutige
Raiffeisenwarengenosschaft
(RWG) Grafschaft Hoya.

„Der Spargel war schon im-
mer ein Werbeträger. Das fand
ich schon damals interessant“,
so der Wietzener beim Treffen
mit der Harke am Sonntag in
seinem kleinen Büro bei der
RWG am Nienburger Bahnhof.
Dorthin siedelt der sonst bei der
RWG-Geschäftsstelle Eystrup
ansässige gelernte Großhandels-
kaufmann immer dann um,
wenn im Landkreis Nienburg
die Spargelzeit vor der Tür steht.
Das war all die Jahre so und soll
– zumindest, wenn es nach
Schriever geht – auch bis zu sei-
ner Pensionierung gerne noch
so bleiben. Worauf sich der
61-Jährige dagegen immer wie-
der aufs Neue einstellen muss,
sind die Ansprüche, die an die
Vermarktung des echten Nien-
burger Spargels – dem, mit dem
Gütesiegel – gestellt werden.

Noch gut erinnert sich Schrie-
ver an die Zeit, als bei der RWG
in Nienburg nahezu rund um
die Uhr Spargel sortiert wurde.
Mithilfe einer Sortieranlage, die
damals als Modellanlage galt,

und mit tatkräftiger Unterstüt-
zung zahlreicher Frauen aus
Nienburg und Umgebung.
Manchmal bis zu zehn Tonnen
am Tag. Auftraggeber waren die
Landwirte aus der Region. Sie
ließen ihren Spargel über die
RWG sortieren und vermarkten.
„Heute sortieren wir den Spar-
gel nur noch für ein, zwei kleine
Landwirte“, so Schriever. Die
anderen sind nach und nach
dazu übergegangen, sich eigene
Sortieranlagen zuzulegen und
den Spargel selbst zu vermark-
ten. Mit der Konsequenz, dass
die RWG damals vor der Frage
stand: Geben wir die Spargel-
vermarktung auf oder denken
wir um? „Und wir haben umge-
dacht“, so der Spargelvermark-
ter. Man beschloss, Spargel an-
zukaufen. Hauptlieferanten sind
seit Jahren die Spargelbetriebe
Dohrmann aus Liebenau, Witt-
mershaus aus Pennigsehl und
Wendt aus Hassel. Dass alle drei
Mitglied der 1996 gegründeten
Arbeitsgemeinschaft „Nienbur-
ger Spargel“ sind und das Güte-
siegel führen dürfen, versteht
sich von selbst. Zu den Haupt-
kunden zählen die Edeka in
Minden und die Firma Nordge-
müse in Hamburg. Sie fordern
in Spitzenzeiten bis zu fünf Ton-
nen Spargel pro Tag an. Weitere
Abnehmer sind die Gastrono-
miebetriebe in der Region und
die Kunden, die ihren Spargel
im Raiffeisenmarkt Nienburg
kaufen.

QS-zertifiziert ist die RWG
seit 2005, die IFS-Prüfung kam
2009 dazu. Statt, wie früher, Sor-
tieranlagen zu schrubben, sorgt
Herbert Schriever also längst
dafür, dass der Kunde auf
Wunsch genau nachvollziehen
kann, von welchem Feld er
stammt und welchen Weg er ge-
nommen hat – der Nienburger
Spargel mit dem Gütesiegel.

In Kürze LeserbrIef

„Bienenprodukte in
der Hausapotheke“
Nienburg. im Naturnahen
Schau- und lehrgarten des
bUNd an der Ziegelkampstra-
ße werden am heutigen
Sonntag, 9. Juni, „bienenpro-
dukte in der Hausapotheke“
vorgestellt. die Heilpraktike-
rin Marion Reumann aus
Husum erklärt, welche
Produkte, die von bienen
produziert wurden, in der
Hausapotheke angewendet
werden können. lassen Sie
sich von den vielfältigen
Möglichkeiten dieser
Produkte überraschen, so der
bUNd in seiner Einladung. die
aktion findet von 15 bis 18
Uhr statt. DH

Fahrradcodierung am
Freitag in Nienburg
Nienburg. dem diebstahl von
Fahrrädern entgegenwirken
will der adFC mit einer
weiteren Codieraktion in
Nienburg. „die gut sichtbare
Markierung schreckt gelegen-
heitsdiebe ab, weil der
Eigentümer relativ leicht
ermittelt werden kann“, so
berthold Vahlsing vom
adFC-Kreisverband Nienburg.
am kommenden Freitag, 14.
Juni, bietet das Codierteam
die Registrierung von
Fahrrädern von 15 Uhr bis 18
Uhr am „Radhaus am
Rathaus“ in der langen
Straße an. Vorgelegt werden
müssen für die Codierung,
der Kaufbeleg für das Fahrrad
und der Personalausweis. die
gebühren betragen acht Euro.
Für adFC-Mitglieder fallen
keine Kosten an. Eine
anmeldung ist nicht notwen-
dig. DH

Demonstrieren als
Bildungsauftrag?

Zum Leserbrief von Dr. Ute Hahn-
Schliestedt in der vergangenen
Ausgabe:

Die gründliche, alle Aspekte
beleuchtende Auseinanderset-
zung mit der Lebensmittelpro-
duktion – nicht nur in Deutsch-
land – auch im Schulunterricht
ist sicherlich wünschenswert,
vielleicht sogar dringend erfor-
derlich. Aber abschließend in
dem Leserbrief den Vorschlag
zu formulieren, dass eine Schule
an einer Demonstration teilneh-
men soll, und das auch noch als
„Punktlandung“ zu deklarieren,
finde ich von der Schreiberin
unverantwortlich.

Demonstrieren als Bildungs-
auftrag? Teilnahme an einer
Demo als Pflichtveranstaltung
für Lehrer und Schüler? Mögli-
cherweise sogar von der Schul-
leitung angeordnet und gegen
den Willen einiger Lehrer, Schü-
ler und den Erziehungsberech-
tigten der Schüler?

Falls sie es nicht so gemeint
hat, wie ich es verstanden habe,
war der Leserbrief zumindest
unglücklich formuliert.

Michael Hoffmann,
Balge - Blenhorst

In Kürze

Seniorenunion und
EAK laden ins CJD ein
Nienburg. am morgigen
Montag, 10. Juni, um 15 Uhr
findet im CJd Nienburg ein
informationsnachmittag der
Seniorenunion und des
Evangelischen arbeitskreises
der CdU (EaK) über die
vielfältigen aufgabenstellun-
gen des CJd statt.Es besteht
nach einer Einführung durch
Einrichtungsleiterin Sabine
Pflaum u.a. die Möglichkeit,
dem Training der Ringergrup-
pe der CJd-Christophorus-
schule zuzuschauen und eine
Theaterprobe des Jugend-
theaters „Sputnike“ zu
erleben.gäste und Freunde
sind wie immer willkommen.
Um anmeldung unter den
Telefonnummern 05021/
911791 oder 05021/911792
wird gebeten. DH

Nordic Walking für
Einsteiger
Nienburg. die Nordic
Walking-Schule Nienburg
bietet am Sonnabend, dem
22. Juni, ab 16 Uhr und
Sonntag, dem 23. Juni, ab 10
Uhr einen weiteren Kurs für
Nordic Walking-Einsteiger an.
Treffpunkt ist der Walking-
parkplatz in der „Krähe“,
Stöcke werden bei bedarf
kostenlos gestellt. anmeldun-
gen sowie weitere informatio-
nen gibt es direkt bei
intersport Hoffmann in
Nienburg oder unter Telefon
05021-4030. DH

Ursache nach wie vor unbekannt
Noch nichts Neues in Sachen großbrand / 330 Feuerwehrleute und Rettungskräfte im Einsatz

Nienburg. Noch nichts Neues
gibt es in Sachen Großbrand in
der „Krähe“. Wie die Polizei in
Nienburg gestern berichtete,
konnten die Brandermittler ihre
Arbeit wegen des Schaumtep-
pichs und der hoheren Tempe-
raturen vor Ort noch nicht auf-
nehmen.

Auf dem Gelände des Entsor-
gungszentrums Nienburg war
am Freitagnachmittag in der
Halle, in der die verschiedens-
ten Wertstoffe zwischengelagert
werden, ein Feuer ausgebro-
chen. Sowohl die Wertstoffe, als
auch die Halle waren nicht mehr
zu retten. Sie ist mittlerweile
eingestürzt.

Feuerwehr-Pressewart Uwe
Schiebe hat gestern morgen
noch einmal seinen Bericht auf
der Homepage des Kreisfeuer-
wehrverbandes Nienburg aktua-
lisiert. Er schreibt: Freitagnach-
mittag, 14.32 Uhr, die Funkmel-
deempfänger und Sirenen ertö-
nen. Die Meldung lautet: Mit-
telbrand Mülldeponie Krähe
– Kunststoffe brennen.

Schon von Weitem ist ein rie-
siger Rauchpilz zu sehen. Als die
ersten Einsatzkräfte an der Ein-
satzstelle eintreffen, steht die
große Umschlagshalle im Voll-
brand. Einsatzleiter Norbert
Redlin fordert sofort Verstär-
kung an. Die vier Ortswehren
der Stadt Nienburg, Holtorf,
Langendamm und Erichshagen-
Wölpe sind schnell vor Ort. Die
Tanklöschfahrzeuge aus den
Samtgemeinden Marklohe,
Heemsen und Steimbke werden

ebenfalls alarmiert. Die Kreisbe-
reitschaft Diepholz, die auf der
Rückfahrt vom Hochwasserein-
satz an der Elbe war, sieht im
Bereich Rodewald den dunklen
Rauchpilz am Himmel und bie-
tet Hilfe an. Die wasserführen-
den Fahrzeuge werden umge-
hend in den Einsatz integriert.

Unterdessen wird eine 2,5 Ki-
lometer lange Förderstrecke mit
vier Förderpumpen vom Reit-
stall Langemeyer bis zur Depo-
nie aufgebaut. Es wurden fünf
Einsatzabschnitte gebildet. Drei
Abschnitte kümmerten sich um
die Brandbekämpfung, ein Ab-

schnitt baut die Förderstrecke
auf, und einer nahm Schadstoff-
messungen vor. Die Tanklösch-
fahrzeuge befüllen im Pendel-
verkehr zwei Mulden, die als
Zwischenpuffer für die Brand-
bekämpfung aufgestellt wurden.

In der 90 Meter langen und 25
Meter breiten Halle waren große
Mengen an Bioabfällen, Sperr-
holz, Kunststoff und Wertstof-
fen gelagert. Die Brandursache
ist noch unbekannt. Auch die
Werkstatt und ein 20 000-Liter-
Dieseltank wurden ein Raub der
Flammen. Durch die starke
Hitzeentwicklung stürzte die

Halle relativ schnell ein. Mit
Baggern und Radladern wurden
die Hallenverkleidungen abge-
tragen und der Müll abgelöscht.
Das Löschwasser wurde in ei-
nem 300 Kubikmeter fassenden
Sammelbecken aufgefangen.
Messungen vom ABC Zug erga-
ben, dass keine Gefahr für die
Bevölkerung bestand. Verletzt
wurde bei dem Einsatz niemand.
Vier Tanklöschfahrzeuge stell-
ten über Nacht eine Brandwa-
che.

Im Einsatz waren insgesamt
330 Einsatzkräfte von Feuer-
wehr und Rettungsdienst.

Wärend des Einsatzes auf dem Geländes des Entsorgungszentrums in der „Krähe“ kamen die Verantwortli-
chen immer wieder zu einer Lagebesprechung zusammen. Feuerwehr

In der Spargelzeit verlegt Herbert Schriever, bei der RWG Grafschaft
Hoya seit 40 Jahren für die Vermarktung des Nienburger Spargels
zuständig, seinen Arbeitsplatz für etwa drei Monate von Eystrup nach
Nienburg (Foto oben). Das Foto unten stammt von 1981. Es zeigt
Schriever beim Reinigen der alten Sortieranlage Hagebölling (1)

Tel. (0 50 27) 3 49
www.blockbusreisen.de

Musicals:
NEUER TERMIN 14.09.2013

Rocky PK 1 105,00 €

Tarzan PK 1 105,00 €

Der König der Löwen
PK 1 115,00 €

Tagesfahrten 2013
Bremerhaven erleben
22.06.2013
inkl. Auswanderer- oder
Klimahaus und Mittagessen 52,00 €

Internationale Garten-
ausstellung in Hamburg
18.07./24.08.2013
in 80 Gärten um die Welt 45,00 €

Ein schöner Tag an der
Nordseeküste Duhnen
19.07.2013
inkl. Wattwagenfahrt
nach Neuwerk 59,50 €

Insel Helgoland
03.08.2013
inkl. Katamaranfahrt 85,00 €
oder nur
Cuxhaven/Duhnen 35,00 €

Papenburg entdecken
17.08.2013
inkl. Meyer-Werft, Mittagessen
und Stadtrundfahrt 55,00 €

Reiseprogramm 2013:
Preise p. Person im DZ mit HP inkl. u.a.:
Wien
inkl. Stadtrundfahrt
11.–14.07.2013 399,00 €
Elsass und Vogesen
inkl. Reiseleitung/Stadtführung,
Weinprobe
17.–21.07.2013 399,00 €
3 Tage Dresden
inkl. Führungen Dresden/Semper-
oper, Weinführung
21.–23.07.2013 349,00 €
4 Tage Paris!
inkl. Reiseleitung Paris,
romantische Bootsfahrt
26.–29.07.2013 365,00 €
4 Tage Naturerlebnis Nordsee
Husum und Insel Sylt, inkl. Stadt-
führung und Reiseleitung
01.–04.08.2013 459,00 €
4 Tage Edle Steine & Edle Weine
inkl. Stadtführungen, Planwagen-
fahrt mit Weinprobe,
Panorama-Rheinfahrt
15.–18.08.2013 319,00 €
4 Tage Swinemünde
inkl. Rundfahrten und
Besichtigungen
25.–28.08.2013 365,00 €

Ausführliche Fahrtverläufe
im Internet oder fordern Sie

unseren Reisekatalog an!
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Friseur
Georgstr. 2, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 3256

Jeder Haarschnitt
13,– €

Montagsangebot am 10.6.:

tel 05764-941340
w w w.oekologgia.de

Beratung und Abhilfe mit
ungiftige Produkten

Schimmel??

(k)ein Thema!

n
tel 05764-93050

www.oekologgia.de
tel 05764-93050

www.oekologgia.de

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 21
31582 Nienburg
Tel. (05021) 6039493
Uhrenservice@Juschkat.info

Frank
Juschkat

Uhrenservice-
Meisterbetrieb

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 21
nk
at

Uhr
kaputt?

Zertifizierter
Fachbetrieb

Guten taG

von Edda
HagEbölling

Was für ein▶
Traumwetter.
Sonne von

morgens bis abends. alle
sind gut gelaunt, sitzen
mit ihren nachbarn im
garten oder mit Freunden
vor den bistros in der
innenstadt. Überglücklich
sein müssten auch all
diejenigen, die für dieses
Wochenende irgendwas
organisiert haben. ob
Mittelalterfest in loccum,
landfrauenaktion in Hoya,
Jubiläum in Wenden oder
gemeindefest in landes-
bergen. Überall im Kreis
dürfte heute gut was los
sein. Zunächst etwas
länger schlafen müssen
dagegen diejenigen, die
sich dieses Wochenende
ausgesucht haben, um zu
heiraten. auch sie konnten
es nicht besser treffen. Wie
bizarr dagegen die
vorstellung, dass andern-
orts unzählige Menschen
bei strahlendem Sonnen-
schein gegen die Hoch-
wasserfluten kämpfen. der
gewerbeverein Heemsen
hat beispielsweise wegen
des letzten großen
Hochwassers gute
Kontakte ins sächsische
Rochlitz. dort ist es die
kleine unscheinbare
Mulde, die die Menschen
erneut an den Rand ihrer
Kräfte bringt. andere
haben wiederum die kleine
Eisdiele in der altstadt von
Hitzacker vor augen. auch
sie wird der Flut wieder
hilflos ausgeliefert sein.
Wie glimpflich ist dagegen
– toi toi toi – der landkreis
nienburg davongekom-
men. okay, der neue
Radweg unterhalb der
Weserbrücke ist überflutet
und zum Teil auch die
Radwege in der Weser-
marsch. doch das dürfte
zu verschmerzen sein.
Richtig ärgern könnte sich
dagegen der ehrenamtli-
che Sozialberater der
nienburger arbeiterwohl-
fahrt. nicht über das
Hochwasser, dafür aber
darüber, wie man im
Jobcenter in nienburg mit
Menschen umgeht, die im
grunde nur ihr Recht
einfordern. Er wird nicht
müde, ihnen immer wieder
sein Hilfe anzubieten. Ein
auslaufmodell?

sierte Mitstreitende zu gewin-
nen und Familien in jeder Le-
bensphase zur Teilnahme einzu-
laden.“

Das Nienburger „Bündnis für
Familien“ hatte sich in den ver-
gangenen Jahren zu vielen fami-
lienrelevanten Themen positio-

niert, möchte die Bedarfe und
Bedürfnisse von Familien in
Nienburg effektiv vertreten und
dabei auch politische Entschei-
dungsprozesse begleiten, die
wichtig sind, damit Familien in
dieser Stadt gut leben können.
„Unser Bild von Familie ist da-
bei sehr weit gefasst“, so Kreu-

zer. Schließlich seien ja auch die
Anforderungen an Familien je
nach Lebensphase sehr verschie-
denen. „Familien sind ganz klar
da, wo Kinder sind, aber eine
Familie kann eben auch aus zwei
Erwachsenen bestehen, die sich
um ihre Eltern kümmern und
daraus völlig andere Bedürfnis-
se ableiten, als Familien mit
Klein- oder Schulkindern“, so
Kreuzer. Weitere Interessierte
seien deshalb ganz herzlich
willkommen, an der öffentli-
chen Sitzung teilzunehmen.
Wünsche und Anregungen dürf-
ten gerne mitgebracht werden.

Alle Infos rund um das Nien-
burger „Bündnis für Familie“
gibt es bei Britta Kreuzer im
Sprotte-Begegnungszentrum,
Lehmwandlungsweg 36-40 in
Nienburg, telefonisch unter
05021/6002861 oder per Mail
unter familienbuendnis@das-
sprotte.de. DH

Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Club (ADFC) am Themen-
abend im Juni vor. Daraus las-
sen sich Empfehlungen für den
Radwegebau innerhalb Nien-
burgs und für die Führung von
Radfahrern ableiten, die der
Verband gegenüber Politik und
Verwaltung vertreten will.

Weiter stehen aktuelle Fahr-
rad-Projekte in Stadt und Kreis
auf der Tagesordnung. Berichtet
werden wird u.a. von den Ge-
sprächen zu den Abstellanlagen
am Nienburger Bahnhof, über
die Verkehrsschau zur Radfah-
rerführung an der K4 (Linsburg
– Wenderborstel) und der L370
(Husum – Rehburg) und über
die Radfahrerführung im/am
geplanten Kreisverkehr unter
den Nordring/Verdener Land-
straße.

Geplant werden zusätzliche
Veranstaltungen zum Aktions-
tag des NABU am Beobach-
tungsturm an den Liebenauer
Gruben am 23. Juni und in Zu-
sammenarbeit mit dem Denk-

Wie sicher sind die Radwege?
Polizei stellt bei adFC-infoabend Unfallgeschehen in nienburg vor

Nienburg. Radfahrer haben kei-
ne Knautschzone. Im Straßen-
verkehr sind Unfälle mit Beteili-
gung von Radfahrern und mo-
torisierten Verkehrsmitteln
meist folgenreich. In Nienburg
hat im vergangenen Jahr die Po-
lizei das Unfallgeschehen in der
Kreisstadt genauer betrachtet.
Diese Untersuchung stellt der
Polizeibeamte Heine von der
Dienststelle in Nienburg dem

Radfahrer haben keine Knautschzone: Am Freitag berichtet Polizist
Heine beim ADFC-Themenabend über das Unfallgeschehen in Nienburg.

malschutz des Landkreises eine
Fahrradtour im Nordkreis zum
Tag des offenen Denkmals im
September.

Der Infoabend beginnt am
kommenden Freitag, 14. Juni,
um 19.30 Uhr im Kanu-Club am

Nienburger Hafen. Interessierte
Gäste sind dem ADFC willkom-
men.

Weitere Informationen zu al-
len Themen sind im Netz unter
www.adfc-nienburg.de verfüg-
bar. DH

Den „Wunschbaum“ auswerten
nienburger „bündnis für Familien“ trifft sich am dienstag im Sprotte

Nienburg. Am kommenden
Dienstag, 11. Juni, trifft sich um
15 Uhr das „Bündnis für Famili-
en“ im Sprotte-Begegnungszen-
trum.

Das erste Treffen nach der er-
folgreichen Teilnahme am loka-
len Bündnistag für Familien soll
vor allem dazu dienen, den
„Wunschbaum“ auszuwerten.
Mitte Mai, beim Familienfest
des Landkreises und auf dem
Nienburger Wochenmarkt hatte
sich das Familienbündnis vorge-
stellt und Wünsche gesammelt,
um die zukünftige Arbeit kon-
kretisieren zu können. „Die
Wünsche sollen Anlass und Ori-
entierung sein, die Themenpla-
nung für das Familienbündnis
zu ergänzen“, erklärt Britta
Kreuzer vom Sprotte-Verein,
unter dessen Federführung sich
das Bündnis derzeit trifft. „Eine
der Aufgaben des Bündnisses
muss es sein, auch neue interes-

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Montag, 10. 6. 2013:
½ Hähnchen
Kartoffelsalat 5,00
Dienstag, 11. 6. 2013:
Gyros
Zaziki, Reis, Krautsalat 5,00
Mittwoch, 12. 6. 2013:
Weißkohleintopf
mit Würstchen 2,70

Donnerstag, 13. 6. 2013:
Waldpilzgulasch
Nudeln, Salat 5,00
Freitag, 14. 6. 2013:
Kochfisch „mediterran“
Kartoffeln, Salat 5,00

Party-Service
Fragen Sie uns!

Wir beraten Sie gern.

Inhaber: Frank Sawitzki

Mittagstisch ab 11.00 Uhr

www.nienburg-partyservice.de

Hannoversche Straße 96 · 31582 Nienburg · Telefon/Fax (0 50 21) 26 33

Angebot
des Monats:

Bringservice 7,– €

innerhalb Nienburgs,

außerhalb 10,– €
Schweinefilet
in grüner Pfeffersauce, Bratkartoffeln,
frische Salatplatte mit Dip

ab 10 Personen, pro Person 10.00 €

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 5.30 Uhr – 18.00 Uhr
Sa. 5.30 Uhr – 13.00 Uhr
So. 8.00 Uhr – 10.30 Uhr

Bäckerei Stolzenauer Str. 3
Konditorei 31633 Leese
Stehcafé Raupach Tel. (0 5761) 22 54

Altbewährte Bäckerkunst & Top Konditorei · Angebote

Frühstück im Bett!Frühstück im Bett!
Bitte bleiben Sie liegen, wir bringen Ihnen Ihre Brötchen!

NEU ab sofort:
Brötchen-Bringdienst am Wochenende
(Samstag + Sonntag zwischen 7–9 Uhr).

Bestellung bis freitags 18 Uhr.
Bezahlung bequem monatlich per Lastschrift.

In Stolzenau, Leese und Loccum
(weitere Orte auf Anfrage).
Pro Lieferung berechnen wir 0,70 €.
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Mobotix IP · Videosysteme
vom SecurePartner

mobotix@comp-pro.de
Telefon (05024) 88725-0

Security-Vision-
Systems

GMBH

www.
HamS-Online.de

Studenten aus ganz Deutschland
Landkreis in diesem Jahr Mittelpunkt mehrerer archäologischer Forschungsprojekte

Landkreis. Der Landkreis Nien-
burg ist in diesem Jahr Mittel-
punkt zahlreicher archäologi-
scher Forschungsprojekte. Vier
bis fünf Universitäten aus dem
Bundesgebiet werden hier Lehr-
grabungen durchführen. Von
Anfang Juli bis Anfang Oktober
sollen bis zu fünf hochwertige
archäologische Fundstellen in
Forschungsprojekten untersucht
werden. Neben Ausgrabungen
wird zusätzlich eine Burganlage
erstmals mit moderner Technik
vermessen. Der Landschaftsver-
band Weser-Hunte fördert eini-
ge der Projekte.

Studenten der Universität Re-
gensburg werden eine sechswö-
chige Grabungskampagne an
der Burg Wölpe in Erichshagen-
Wölpe vornehmen. Dabei wer-
den sie ab Ende August den Be-
festigungsgraben der mittelal-
terlichen bis frühneuzeitlichen
Anlage mit Holzeinbauten er-
fassen, der heutzutage vollstän-
dig verfüllt ist. Die Burg Wölpe
ist die Stammburg des gleichna-
migen Grafengeschlechts und
war bis 2011 archäologisch nicht
näher untersucht. Sie wurde bis
zum 19. Jahrhundert als welfi-
scher Amtssitz genutzt.

Mit dem Grabensegment ei-
nes jungsteinzeitlichen Erd-
werks - einem Zentralplatz der
Zeit um 3000 v. Chr. bei Müsle-
ringen - wird sich die Uni Ham-
burg beschäftigen. Die Gra-
bungskampagne im September
dauert vier Wochen. Das Erd-
werk in Müsleringen ist für un-
sere Region einzigartig. Die An-
lage ist Zeugnis der jungstein-
zeitlichen Besiedlung an der
Weser im 4. Jahrtausend v. Chr.
und hat überregionale Bedeu-
tung für die Steinzeitforschung
im nördlichen Mitteleuropa.

Der Fund von Mahlsteinen und
Keramikgefäßen belegt außer-
dem die Nutzung der Anlage zu
rituellen Zwecken. Ergebnisse
der bisherigen Forschungsarbei-
ten sollen in einer Ausstellung
im Nienburger Museum präsen-
tiert werden.

Die Uni Göttingen ist ab Mit-
te Juli im Gewerbegebiet Lemke
im Einsatz. Dort werden Sied-
lungsreste der vorrömischen Ei-
senzeit und römischen Kaiser-
zeit erforscht. Innerhalb der
letzten Jahre traten vermehrt
Funde auf, die eine ausgeprägte
Siedlungstätigkeit belegen. Am

Rand des vermuteten Platzes
wurden bereits mehrere Urnen-
und Brandschüttungsgräber so-
wie Rennfeueröfen aufgefun-
den.

Gemeinsam mit dem Landes-
denkmalamt wird die Uni Han-
nover die Burganlage am Oyler
Berg modern vermessen. Bis-
lang existiert von dieser frühen
Burganlage aus dem Mittelalter
nur ein Plan einer Vermessung
vor über hundert Jahren.

Auf die Förderzusage für wei-
tere Untersuchungen am Klos-
ter Schinna und den umgeben-
den Klöstern Nendorf, Loccum

und Asbeke wartet die Uni Mün-
chen. Ein Antrag für eine Unter-
suchung dieser Klosterland-
schaft in einem dreijährigen
Projekt ist bei der Stiftung Pro-
Niedersachsen gestellt.

Zusätzlich werden an der Uni
Göttingen zwei Doktorarbeiten
zu Themen aus dem Landkreis
angefertigt: Einerseits wird das
Urnengräberfeld in Leese – mit
über 1000 Bestattungen das
größte in Niedersachsen – bear-
beitet, andererseits das Lebens-
umfeld von Moora, der Moor-
leiche aus dem Uchter Moor, er-
kundet. DH

in Kürzein Kürze

Ehrenamtliche bei der Anlage eines Grabungsschnittes durch den Burghügel Wölpe.

Mit dem NABU in den
Grinderwald
Nienburg. Am 16. Juni geht
es mit dem NABU unter
fachkundiger Führung von
Jessica Damast von den
Niedersächsischen Landes-
forsten (NFL) durch den
Grinderwald. Frau Damast
wird u.a. das Landesforstpro-
gramm „Langfristige
Ökologische Waldwirtschaft
(LÖWE)“ vorstellen. Seit
nunmehr vielen Jahren läuft
die Umsetzung des LÖWE-
Programms im Rahmen einer
naturnahen Waldwirtschaft in
den Wäldern der NLF und hat
ihre Spuren hinterlassen.

Festes Schuhwerk und ein
Fernglas sollten vorhanden
sein. Die Veranstaltung ist
auch für Kinder geeignet.
Treffpunkt ist um 13:45 Uhr
das Landhaus Meinkingsburg.
Eine Anmeldung bis zum 13.
Juni ist zwingend erforderlich
unter Info@NABU-Nienburg.
de oder 05021/14869.
NABU-Mitglieder zahlen 2,50
Euro, Nichtmitglieder werden
um fünf Euro gebeten, Kinder
sind frei. DH

Schlafmediziner
referiert
Liebenau. Der Selbsthilfever-
ein für das Schlafapnoe
Syndrom (Atemstillstände
beim Schlafen) lädt alle
Betroffenen zum nächsten
Gruppenabend am Mittwoch,
dem 12. Juni, um 19 Uhr in
den Konferenzraum der
Mittelweser Kliniken,
Ziegelkampstraße 39, ein. Der
Schlafmediziner Dr. Freuden-
berg hält einen Vortrag zum
Thema „Auswirkungen des
Schlafapnoe Syndroms auf
das Herz- und Kreislauf
System“. Außerdem werden
neue Therapiegeräte
vorgestellt. Nähere Informa-
tionen sind auch bei Bernd
Andermann unter 05024-
1645 erhältlich. DH

Bürgersprechstunde
mit Katja Keul
Nienburg. Die Nienburger
Bundestagsabgeordnete
Katja Keul (Bündnis 90/Die
Grünen) führt am Montag,
dem 17. Juni, von 17 bis 19 Uhr
eine Bürgersprechstunde
durch. Ihr Wahlkreisbüro in
Nienburg, Wallstraße 2a, steht
an diesem Tag allen Bürgerin-
nen und Bürgern offen, die
Fragen, Sorgen oder Meinun-
gen direkt an die Abgeordnete
richten möchten. Interessier-
te können unter der Telefon-
nummer 05021/ 9229255
einen Gesprächstermin
vereinbaren und ihr Anliegen
mitteilen. „Dadurch werden
Wartezeiten vermieden, und
das Thema des Gesprächs
kann vorbereitet werden“,
teilt Keuls Regionalbüro in
einer Pressenotiz mit.
Bürgerinnen und Bürger, die
längere Anfahrtswege haben,
können jederzeit telefonisch
Gespräche vereinbaren. Das
Büro ist montags bis donners-
tags von 10 bis 13 Uhr sowie
dienstags und donnerstags
von 15 bis 18 Uhr geöffnet.
Per E-Mail ist die Bundestags-
abgeordnete unter katja.
keul@wk.bundestag.de zu
erreichen. DH

Ferienspaß in Holtorf
und Erichshagen-Wölpe
Erichshagen-Wölpe/
Holtorf. Für die Sommerferi-
en steht wieder ein umfang-
reiches Ferienspaßangebot
für Kinder in Erichshagen-
Wölpe und Holtorf zur
Verfügung. Fast 40 Angebote
haben örtliche Vereine, die
Kindertagesstätten, die
Kirchengemeinde sowie
Privatpersonen zusammenge-
stellt. Die Organisation haben
Maren Hustedt, Yvonne Mees,
Tina Münch, Meike Müller und
Melanie Treu übernommen.
Das Heft wurde bereits über
die Grundschule am Bach in
Erichshagen-Wölpe verteilt.
Es steht auch im Internet
unter www.kirche-erichsha-
gen.de zum Download zur
Verfügung. Anmeldeschluss
für Kinder aus Erichshagen
und Holtorf ist der 10. Juni.
Gedruckte Exemplare sind
über Pastor Andreas Iber
(Telefon 05021/889605) zu
erhalten. DH

Musikalische
Abendveranstaltung
Marklohe. Aus Anlass des
100-jährigen Bestehens des
Posaunenchores lädt die
Kirchengemeinde Marklohe
am kommenden Sonnabend,
15. Juni, um 19 Uhr zu einer
musikalischen Abendveran-
staltung in der St. Clemens
Kirche ein. Der Posaunenchor
und Jürgen Plümer an der
Orgel werden ein abwechs-
lungsreiches Programm
aufführen. Der Eintritt ist frei,
Spenden für die Posaunen-
chorarbeit sind jedoch
erwünscht. DH

Workshop für
angehende Gründer
Marklohe. Mit einer Idee
oder einem „Bauchgefühl“
fängt es meistens an. Doch
wie geht es weiter, damit der
Gründungswillige am Ende ein
ausgearbeitetes Ideenkon-
zept und ein tragfähiges
Geschäftsmodell entwickeln
kann? Im Rahmen der
Vortragsreihe der Wirt-
schaftsförderung im
Landkreis Nienburg (WIN) für
Existenzgründer bietet
Christian Alvermann,
Wirtschaftsförderer des
Zweckverbands „Linkes
Weserufer“, am kommenden
Mittwoch, 12. Juni, um 19 im
Rathaus Marklohe einen
Workshop zum Thema
„Erstellung eines Ideen- und
eines Geschäftskonzepts“ an.

Anmeldungen werden
erbeten unter Telefon 05021/
88 77 72-0 oder info@
win-nienburg.de. DH

Schützenfest in
Groß Varlingen
Groß Varlingen. In Groß
Varlingen wird am kommen-
den Wochenende Schützen-
fest gefeiert. Los geht es im
Festzelt unter den Eichen am
Freitag, dem 14. Juni, ab 20
Uhr mit einem gemeinsamen
Abendessen. Anmeldungen
dafür werden erbeten bis zum
12. Juni bei Fritz Freitag unter
05027/1386. Ab 21 Uhr heißt
es: Tanz mit DJ „Der Heizer“
bis in den frühen Morgen.

Am Sonnabend geht es um
11 Uhr mit dem Königsfrüh-
stück weiter. Um 13 Uhr
treffen sich alle zum Anbrin-
gen der Scheiben bei den
neuen Schützenkönigen.
Musikalisch umrahmt wird
der Ausmarsch vom Spiel-
mannszug Mehlbergen. Zum
Tanz mit der FS Combo und
zum Kaffeetrinken im Zelt
sind dann alle ab 15 Uhr
eingeladen. DH

Neue Halle soll 2014 fertig sein
Am Freitag wurde für Bauprojekt des MTV Nienburg der Grundstein gelegt

Nienburg. Etwa ein Jahr, nachdem
der Männerturnverein Nienburg
(MTV) sein 150-jähriges Beste-
hen gefeiert hatte, stand am Frei-
tag erneut eine festliche Zeremo-
nie an: Für die neue Mehrzweck-
halle am Nordertorstriftweg wur-
de der Grundstein gelegt. Für den
derzeit 1651 Mitglieder zählenden
MTV sei das jedoch nichts Neues,
scherzte Vorsitzender Klaus
Borck. Schließlich habe man 1974
den Grundstein für die Triftweg-
halle, 1983 den für die Altstadt-
Halle sowie 1995 den für den Er-
weiterungsbau der Triftweghalle
gelegt.

Die Mehrzweckhalle wird
eine Grundfläche von 460 Qua-
dratmetern haben und teilweise
zweigeschossig sein – im Ober-
geschoss sollen Geräte unterge-
stellt und ein kleiner Gymnas-
tikraum eingerichtet werden.
Die Halle soll unter anderem für
Fitness und Kraftsport genutzt
werden. „Wir denken dabei so-
wohl an Leistungssportler als
auch an alle, die für ihren per-
sönlichen Bedarf trainieren“,
sagte Borck. Zudem sollen auch
gesundheitlich Beeinträchtigte,
die zum Beispiel gerade aus der
Rehabilitation kommen, in der
Mehrzweckhalle trainieren kön-
nen. „Es gibt bereits einen Ent-
wurf für den Geräte-Parcours,
und wenn der eröffnet ist, wird
auch stets ein Trainer zur Anlei-
tung vor Ort sein. Geplant ist,
für jeden Nutzer einen eigenen
Fitnessplan auszuarbeiten“, so
der Vorsitzende.

Die Mehrzweckhalle soll An-
fang 2014 eingeweiht werden.
Die Baukosten belaufen sich auf
etwa 850 000 Euro, vom Landes-

sportbund bekommt der MTV
einen Zuschuss in Höhe von
rund 100 000 Euro.

Stellvertretender Vorsitzender
Günter Klaassen blickte in einer
kurzen Ansprache auf die Wid-
rigkeiten beim Baubeginn zu-
rück. „Der Start war nicht so an-
genehm, denn wir hatten mit
Frost zu kämpfen.“ Jetzt hoffe
man jedoch, dass es zügig vo-
rangehe. Die ersten Ideen und
Planungen für die Mehrzweck-
halle stammten aus dem Januar
2005. „Seitdem mussten wir vie-
le Hürden nehmen, wie zum
Beispiel Grundstücksverhand-
lungen führen“, erinnerte sich
Klaassen.

Lobende Worte fand er für die
vielen MTV-Mitglieder, die das
Grundstück in Eigenleistung
von Bäumen, Büschen und Un-
rat befreit hätten, um es für den
Bau herzurichten. „Die Eigenar-
beit ist auch in Zukunft wichtig,
denn wir setzen darauf, dass die
Mitglieder dadurch weiter aktiv
werden und ihren Anteil leis-
ten“, betonte Borck. Die neue
Halle solle „ein Beitrag zur Freu-
de der Nutzer“ sowie ein Ort für
Fitness und Gesundheit sein.

Nienburgs Bürgermeister
Henning Onkes verglich den
Bau der Mehrzweckhalle mit
dem des Nienburger Ganzjah-
resbades, für das am vergange-

nen Mittwoch der Grundstein
gelegt worden war. „Sowohl für
die Stadt und ihren Rat als auch
für den MTV sind die Bauvor-
haben eine Riesen-Kraftanstren-
gung, und beide müssen profes-
sionell arbeiten.“

Neben dem Fachlichen müsse
man auch eine Gemeinsamkeit
innerhalb des Vereins hinbe-
kommen und verschiedene
Sparten zusammenführen. „Die
Begegnungen müssen intensi-
viert werden – auch die Begeg-
nungen zwischen den Genera-
tionen, und da sehe ich hier gro-
ße Chancen“, sagte Onkes. Die
Stadt sei glücklich, dass die Hal-
le hier gebaut werde. mg

Günter Klaassen (rechts) und Klaus Borck bei der Grundsteinlegung. Garms
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PIZZERIA IVANA
TÜRKISCHE SPEZIALITÄTEN
Nienburger Straße 9
Estorf/Leeseringen
Telefon (05025) 9468585

Wir liefern kostenfrei 
nach Estorf/Leeseringen, 
Landesbergen und den 
Nienburger Bruch!

Uhren · Schmuck · Brillen

Juwelier

Gegründet 1895

Lange Straße 99 · Nienburg
� (05021) 2137 · www.siepel.de
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„Mietzuschuss überprüfen lassen“
AWO-Sozialberater Lüneberg bietet ALG II-Empfängern erneut seine Hilfe an

VOn EddA HAGEböLLInG

Nienburg. Heinz Lüneberg, seit
Jahren ehrenamtlicher Sozialbe-
rater bei der Arbeiterwohlfahrt
in Nienburg, wird nicht müde in
seinem Bemühen, Menschen
beizustehen, die der Willkür der
Ämter ausgeliefert sind. Im Tref-
fen mit der Harke am Sonntag
erneuerte jetzt seinen dringen-
den Appell an die Empfänger
von Arbeitslosengeld II oder
Grundsicherung im Alter bzw.
bei Erwerbsminderung, die
Mietkostenzuschüsse von Job-
center oder Sozialamt überprü-
fen zu lassen.

Die HamS hatte Ende vergan-
genen Jahres schon einmal da-
rüber berichtet, dass Heinz Lü-
neberg den für den Landkreis
Nienburg ermittelten Mietspie-
gel für nicht rechtmäßig hält. Er
ist überzeugt: „In den meisten
Fällen würde den Betroffenen
ein um zehn Prozent höherer
Mietkostenzuschuss zustehen.“

Bestätigt sieht sich der Sozial-
rechtsexperte in seiner Einschät-
zung durch die jüngsten Ent-

scheidungen des Bundes- und
des Landessozialgerichts. Lüne-
berg betont: „In unserem Land-
kreis wird als Grundlage für die

Mietzahlungen eine Verwal-
tungsanweisung des Landkrei-
ses Nienburg mit Stand 1. Okto-
ber 2010 angenommen, die wie-

derum eine Mietwerterhebung
aus dem Jahre 2009 beinhaltet.
Diese Mietwerterhebung erfüllt
nach einem Urteil des Sozialge-
richts Hannover vom Januar
2011 nicht die vom Bundessozi-
algericht geforderten Vorausset-
zungen für ein schlüssiges Kon-
zept.“

Der ehrenamtliche Sozialbe-
rater bietet darum allen Betrof-
fenen an, sich im AWO-Haus
„Altes Zollamt“, von Philipps-
born-Straße 2a in Nienburg,
vorgefertigte Widerspruchsfor-
mulare abzuholen. Geöffnet ist
das Büro montags bis freitags
von 9 bis 12 Uhr. Wer mit Lüne-
berg direkt sprechen möchte,
kann montags zwischen 9 und
10 Uhr ins AWO-Büro kom-
men.

Und abschließend betont der
Sozialberater: „Wer keinen
Überprüfungsantrag stellt, er-
hält die Nachzahlung erst ab Da-
tum der Rechtsprechung. Liegt
jedoch ein Antrag vor, besteht
ein Anspruch auf Nachzahlung
rückwirkend für das Jahr, in
dem er eingereicht wurde.“

Heinz Lüneberg wird nicht müde in dem Bemühen, Menschen zur Seite
zu stehen, die sich der Willkür des Nienburger Jobcenters ausgesetzt
sehen. Archiv

Fleißige Helfer freuen sich schon
riesig auf den Umzug

„da das Wetter am donnerstag-
nachmittag so toll war, habe ich
meine Kreativgruppe kurzer-
hand nach draußen vor das
Gebäude des neuen Mütterzen-
trums verlegt. Während drinnen
eine Markloher Malerfirma für
kleines Geld die Wände tapezier-
te, haben die Kinder und ich den
Gehweg vor dem Haus vom
Unkraut befreit“, so Martina
baake vom Mütterzentrum
nienburg. nach getaner Arbeit
gab es kalte Getränke und
Süßes. „Wir können es kaum
erwarten, in die neuen Räume zu

ziehen. nächste Woche wird
noch der neue Fußbodenbelag
verlegt. Für mich fallen für mich
noch Arbeiten an, wie Lampen
aufhängen und die Räumlichkei-
ten einrichten und dekorieren.
dabei werde ich aber von einem
Möbelhaus aus Erichshagen-Wöl-
pe und einem Kücheneinrichter
aus nienburg tatkräftig unter-
stützt“, so baake weiter. Sobald
die Räumlichkeiten dann auch
noch gründlich gereinigt sind,
geht es an den langersehnten
Umzug in das gegenüberliegen-
de Gebäude.

Noch Plätze frei bei
Ferienbetreuung
Liebenau. bei der Ferienbe-
treuung der Samtgemeinde
Liebenau in den Sommerferi-
en 2013 sind noch Plätze frei.
das Angebot gilt für Kinder
im Alter von eins bis zehn Jah-
ren und findet in den letzten
drei Ferienwochen (18. Juli bis
7. August) an den Wochenta-
gen von 7 bis 13 Uhr in der
Kindertagesstätte Liebenau
statt. die nutzung dieses
Angebotes ist tageweise oder
wochenweise möglich. die be-
treuungsgebühr beträgt zehn
Euro pro Tag. bei der buchung
einer kompletten betreuungs-
woche beträgt die betreu-
ungsgebühr 40 Euro.

Anmeldungen sind noch in
der Kindertagesstätte, Telefon
05023/945794, oder bei der
Samtgemeindeverwaltung,
Telefon 05023/2919, möglich.
Anmeldeformulare gibt es als
download auch im Internet
unter der Adresse www.
liebenau.com. DH

Bücherbasar
im Kindergarten
Landesbergen. der
Förderverein des Kindergar-
ten „Sonnenblume“ in
Landesbergen veranstaltet
am Sonntag, dem 23. Juni,
von 11 bis 15 Uhr einen
bücherbasar. Angeboten
werden können bücher jeden
Genres, Hörbücher und
Medien für Kinder wie Cds,
dVds, Computer- und
Konsolenspiele. Wer seine
bücher und Medien verkaufen
lassen möchte, bekommt
nähere Informationen und
eine Verkaufsnummer unter
der E-Mailadresse basar-Son-
nenblume@gmx.de. DH

Rentenberatung in
Landesbergen
Landesbergen. der nächste
Sprechtag der Versichertenäl-
testen der deutschen
Rentenversicherung, Marita
Kählke, findet am kommen-
den donnerstag, 13. Juni, von
15 bis 18 Uhr im Rathaus
Landesbergen statt. Telefoni-
sche Terminvereinbarungen
werden empfohlen. Sie sind
unter der nummer 05025/
452 möglich. DH

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
se
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en Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Schweinefiletspieße
in Zigeunersauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
20 kleine Schweinerouladen
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl
oder Rosenkohl 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–

Unsere Wochenangebote vom 10. 6. bis 15. 6. 2013:

Wochen-
knüller

Frisches
Stielkotelett kg 4,99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Prinzenbraten
Schmorbraten, gefüllt mit Schweine-
filet, Kartoffeln, Sauce, Rotkohl 89,–
20 kleine Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce, Prinzessbohnen 89,–
Frühlingsbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
Hubertusbraten
Rindfleisch gefüllt mit Pilzen u. Zwiebeln,
Sauce, kl. Semmelklöße, Apfelrotkohl 89,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Thür. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Rinderrouladen
a. d. Oberschale 100 g –,99
Minutensteaks
. . . . . . . . . . . 100 g –,75
Jagdwurst-
aufschnitt
. . . . . . . . . . . 100 g –,79Nur Sa., 15. Juni 2013, von 11 – 13 Uhr

– Bitte vorbestellen –
Schweinehaxe
Sauerkraut,
Kartoffelbrei . Port. nur6,95

Streichwurst
grob od. fein100 g. . –,89
Hausmacher
Mettwurst

. . . . . . . . . . Stück 5,––
Kochschinken
. . . . . . . . . . . 100 g 1,29
Fleischsalat
. . . . . . . . . . . 100 g –,75

Warmes Mittagessen:
Mo.: 2 Currywürste

Currysauce, Pellkartoffel-
salat mit Ei 4,50

Di.: Zigeunergulasch
Nudeln 4,80

Mi.: Leber Schmorzwiebeln
Kartoffelbrei, Salat 4,50

Do.: Schnitzel
Kartoffeln, Sauce, Gemüse 4,80

Fr.: Hähnchenbrust
Cocktailsauce, Butterreis, Salat 4,80

Sa.: Spargelcremesuppe 3,50

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 65,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 75,–

Süchtings
Spargelcreme-Suppe
mit viel Spargel und frischen
Kräutern 49,–
Frühlingsmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse, Hollandaise,
Karottensalat, Himbeer-
Götterspeise m. weißer Mousse 129,–

Arkenberger Spargelgemüse
in Hollandaise, Kartoffeln, kl. Schnitzel,
Bauernschinken für 10 Pers. 99,–
Spargelmenü
Hochzeitssuppe, Stangenspargel, Nussbutter,
Kartoffeln, kl. Schnitzel, Bauernschinken,
Rote Grütze u. Vanillesauce

für 10 Pers. 179,–

GEWERBEVEREIN

Heemsen

Die Samtgemeinde Heemsen radelt
am Sonntag, 16. Juni 2013

Der Gewerbeverein Heemsen lädt ein zu
einer gemütlichen Radtour, die unter
anderem zur Alten Kapelle in Haßbergen,
zum Dampfmaschinenfest in Eystrup
und zum Erdbeerfest in Rohrsen führt.

Start: 10.00 Uhr am Gasthaus Siemer
Wer dort ab 9.00 Uhr frühstücken möchte,
sollte sich unter (0 50 24) 6 11 anmelden.

)'&% $"!&#"((
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Nienburger Reisebüro
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg
Tel. (0 5021) 91880
Fax (05021) 13001
www.nienburger-reisebuero.de

ReiseCenter Stolzenau
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau
Tel. (0 5761) 9 2070
Fax (05761) 920712
www.reisecenter-stolzenau.de

JETZT SPAREN UND MITFEIERN

ATTRAKTIVE
JUBILÄUMS-ANGEBOTE
MIT BESONDEREM
BORDPROGRAMM

Entdecken Sie mit Hurtigruten
das ursprüngliche Norwegen.
Auf Ihrer Fahrt entlang der atemberaubenden
norwegischen Küste entdecken Sie Fjorde,
Wasserstraßen und kleine Häfen, die andere
Schiffe nicht anlaufen, und erhalten so einen
tiefen Einblick in das unverfälschte Leben

der Norweger.
Achtung Alleinreisende:

Auf ca. 50 ausgewählten Terminen für 6, 7, 11 oder 12-tägige
Norwegen-Seereisen von Juni bis Dezember 2013

zahlen Sie keinen Einzelkabinenzuschlag!

Ausführliche Unterlagen, Beratung und Buchung:
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„Flops gab es bisher nur wenige“
Warum Sabine und Lutz Hüneke aus Marklohe das Abo 1 gebucht haben

Nienburg. Nachdem in der ver-
gangenen Ausgabe die Eheleute
Zint und Heuer aus Haßbergen
berichtet hatten, warum sie so
gerne das Abo 4 buchen, kom-
men in dieser Woche Sabine
und Lutz Hüneke aus Marklohe
zu Wort. Sie sind Fans des Abo
1.

Sie sind Abonnenten im
Nienburger Theater. Seit wann
haben Sie ein Abonnement und
welche Vorteile sehen Sie dabei?

Wir haben seit elf Jahren ein
Abo, was für uns insofern ein
Vorteil ist, als wir unsere fixen
Theatertermine lange vorab ken-
nen und uns sowohl beruflich
als auch privat darauf einstellen
können.

Warum haben Sie sich aus den
verschiedenen Angeboten für
das „Abo 1 Theater-Mix“
entschieden?

Zunächst hatten wir für meh-
rere Jahre das Abo 2 gebucht,
sind dann aber in das Abo 1 ge-
wechselt, weil uns der Vorstel-
lungs-Mix derzeit besser gefällt.

Gibt es „Tops“ oder „Flops“, die
Ihnen besonders in Erinnerung
geblieben sind? Und gibt es in

der kommenden Saison Stücke,
auf die Sie sich besonders
freuen?

Besondere Tops der letzten
Jahre waren die Ein-Personen-
Stücke mit Walter Sittler zum
Thema „Erinnerungen an Erich
Kästner“. Flops gab es sicherlich
in den letzten zehn Jahren auch,
aber doch sehr wenige. Unsere
ganze Familie freut sich beson-
ders auf „Gernot Hassknecht“,

der zwar nicht im Abo gezeigt
wird, aber im Februar erstmals
ins Theater kommt.

Bereiten Sie sich auf die
Theaterbesuche vor oder lassen
Sie sich gerne überraschen?

In der Regel sind wir über die
Inhalte der Stücke bereits im
Vorfeld informiert. Einige
Handlungen kennt man aus ge-
lesenen Büchern oder aus Ver-

filmungen. Es kommt aber auch
vor, dass wir uns vereinzelt von
der Inhaltlichkeit überraschen
lassen.

Wie beurteilen Sie das Nienbur-
ger Programmangebot? Sind Sie
mit der Qualität zufrieden?

Für ein eher kleines Theater
im ländlichen Raum bietet die
Nienburger Bühne ein qualitativ
ausgezeichnetes Programman-
gebot mit einer abwechslungs-
reichen Vielfalt.

Haben Sie vielleicht Tipps für an-
dere Theatergänger ...?

Gern nehmen wir auch seit
mehreren Jahren das Angebot
des Abo-Tausches wahr, was für
das verantwortliche Theater-
Team zusätzliche Koordinati-
onsarbeit bedeutet. Wir können
diesen zusätzlichen Service, für
den wir uns auf diesem Wege
auch gerne bedanken möchten,
anderen Theatergängern nur
empfehlen. Von anderen Thea-
terbesuchern würden wir uns
auch im Interesse der Darsteller
gelegentlich wünschen, dass sie
bei starken Erkältungen lieber
zu Hause blieben, damit sich der
störende Husten in Grenzen
hält. DH

Sabine und Lutz Hüneke freuen sich neben ihrem Abo 1 auch auf den
Auftritt von Gernott Hassknecht. Dafür wird der von Freunden über-
reichte Geschenk-Gutschein eingelöst.

Wenn Albträume
wahr werden

Carl Palmcrona wird im
Stockholmer Nobelstadtteil Ös-
termalm in seiner Wohnung tot
aufgefunden. Das Zimmer, in
dem er an einem Strick hängt,
ist unmöbliert und es gibt darin
nichts, worauf er hätte steigen
können, um Selbstmord zu be-
gehen. Am selben Tag wird auf
einer Jacht, die in den Stockhol-
mer Schären treibt, eine tote
Frau entdeckt. Ihre Lungen sind
mit Meerwasser gefüllt, ihr Kör-
per und ihre Kleider jedoch voll-
kommen trocken. Sie ist auf ei-
nem Boot ertrunken, das noch
schwimmt ... Die beiden Todes-
fälle geben der Polizei Rätsel auf.
Bis Kommissar Joona Linna
zwischen ihnen eine Verbin-
dung entdeckt. Die Spur führt
zu einem Mann, der die Violi-
nen des Teufelsgeigers Paganini
sammelt und Albträume wahr
werden lässt.

gelesen von Martina Lotz

Lars Kepler: „Paganinis Fluch“,
Bastei-Lübbe, 639 Seiten, 9,99 €

Schauspiel,
Komödie,
Musical

Heute in der HamS:
Das Abo 1

Nienburg. Die Vorteile eines
Abonnements des Nienburger
Theaters liegen auf der Hand:
Der Theaterbesucher spart bares
Geld, es besteht die Möglichkeit,
zwei Veranstaltungen innerhalb
des gesamten Abo-Angebotes
zu tauschen und auf alle weite-
ren Abo-Inszenierungen erhal-
ten Abonnenten einen Rabatt.
Für die kommende Spielzeit
2013/2014 haben die Verant-
wortlichen wieder ein an-
spruchsvolles und unterhaltsa-
mes Programm in neun facet-
tenreichen Kategorien zusam-
mengestellt wie zum Beispiel
das Abo 1.

Unter der Überschrift „Thea-
ter-Mix“ bietet das Theater auf
dem Hornwerk hochkarätige
Unterhaltung aus den Bereichen
Schauspiel, Komödie und Musi-
cal an. Los geht es am Mittwoch,
30. Oktober 2013, um 20 Uhr
mit der Karaoke-Komödie „Ma-
chos auf Eis“ der Theatergast-
spiele Kempf in Kooperation
mit der „Comödie Dresden“. Mit
Bürger Lars Dietrich in der
Hauptrolle ist für beste musika-
lische Unterhaltung gesorgt.

Weiter geht es im Abo 1 am
Montag, 25. November 2013, um
20 Uhr mit der bekannten Ko-
mödie „Ein Sommernachts-
traum“ von William Shake-
speare. Keine Geringere als die
„bremer shakespeare company“
wird diesen Klassiker interpre-
tieren.

Bereits zum dritten Mal wird
am Montag, 16. Dezember 2013,
um 20 Uhr das musikalische
„Hormonical“ „Heiße Zeiten -
Wechseljahre“ von Tilmann von
Blomberg aufgeführt. Die Besu-
cherinnen und Besucher kön-
nen sich auf legendäre Pop- und
Rocksongs und eine amüsante
Story zum Titel-Thema freuen.

Das Theater für Niedersach-
sen (TfN) gastiert am Dienstag,
28. Januar 2014, um 20 Uhr auf
der Hornwerkbühne mit dem
Schauspiel „Wie im Himmel“
von Kay Pollack nach dem
gleichnamigen Film. Traditio-
nell wird im Theatersaal um
19.30 Uhr eine Einführung in
das Stück angeboten.

Das fünfte Stück im Abo 1 ist
ein Bühnenwerk über das „Äl-
terwerden“. Judy Winter spielt
am Dienstag, 18. Februar 2014,
um 20 Uhr die Hauptrolle in
dem Schauspiel „Spätlese“ von
Folke Braband in einer Insze-
nierung des Theater am Kur-
fürstendamm.

Am Freitag, 7. März 2014, um
20 Uhr ist Doris Kunstmann in
„Die Muschelsucher“ nach dem
Roman von Rosamunde Pilcher
zu erleben. Das Schauspiel des
Altonaer Theaters ist eine Retro-
spektive auf ein individuelles
Leben und die Sehnsucht nach
der Heimat Cornwall.

Ein Abonnement für alle
sechs Stücke ist im Paketpreis
zwischen 66 und 108 Euro er-
hältlich. Die Ersparnis gegen-
über dem Karten-Einzelkauf
liegt zwischen 26 und 38 Euro.
Abonnements können neu ab-
geschlossen und verlängert wer-
den an der Theaterkasse im
Stadtkontor, Kirchplatz 4, 31582
Nienburg/Weser, Telefon
(0 50 21) 8 72 64 und 8 73 56, Fax
(0 50 21) 87 5 83 56 sowie per E-
Mail unter theaterkasse@nien-
burg.de. DH

Die Theaterkasse hat montags
bis donnerstags von 9 bis 16 Uhr
und freitags von 9 bis 13 Uhr
geöffnet. Weitere Informationen
sind im Internet unter www.
theater.nienburg.de erhältlich.

Chor „Liedschlag“ am 15. Juni in Achim
Zu einem vorsommerlichen
Chorabend im Achimer KASCH
(Kulturhaus Alter Schützenhof)
begegnen sich am Sonnabend,
15. Juni, um 20 Uhr der Nienbur-
ger Chor „Liedschlag“ und
„Chorona“ aus Bremen. Das
Publikum darf sich auf ein
abwechslungsreiches Programm
freuen: von Giovanni Gastoldi bis
John Lennon, von Abba bis

Element of Crime, von Herz-
schmerz bis Rock gegen Rechts.
Der Nienburger Chor Liedschlag
wurde 1990 gegründet und
bietet gegenwärtig rund 50
singfreudigen Menschen eine
musikalische Heimat. Der Chor,
der seit 2004 von Christian
Höffling geleitet wird, ist seit
2000 im Nienurger Kulturwerk
zuhause und trifft sich dort

jeden Dienstagabend zur Probe.
Liedschlag ist stilistisch nicht
auf bestimmte Musikrichtungen
festgelegt – vom armenischen
Volkslied über Felix Mendelssohn
und Leonard Cohen bis zu
zeitgenössischen Vertonungen
japanischer Haiku-Verse ist so
ziemlich alles im Programm, was
der Chor mehrmals im Jahr auch
vor Publikum zum Besten gibt.

Bemerkenswerte Bauwerke
„Stätten jüdischer Kultur“: Erst Führung mit Knufinke, dann Vortrag

Nienburg. Am kommenden
Donnerstag, 13. Juni, bietet das
Museum Nienburg um 16 Uhr
die vorerst letzte Gelegenheit für
eine Führung mit Ulrich Knu-
finke durch die von ihm im Auf-
trag des Landschaftsverbands
Weser-Hunte kuratierte Ausstel-
lung „Stätten jüdischer Kultur
und Geschichte in den Land-
kreisen Diepholz und Nienburg/
Weser“, die zurzeit im Fresenhof
zu sehen ist. Die Ausstellung mit
vielen zum Teil bisher noch nie
gezeigten Exponaten gibt Aus-
kunft über die Geschichte der
jüdischen Gemeinden, die in
der Region seit dem 17. Jahrhun-
dert bis zur Zeit der Vernich-
tung im Nationalsozialismus in
zahlreichen Orten bestanden
haben.

Am Abend des 13. Juni refe-

riert Ulrich Knufinke um 19 Uhr
im Quaet-Faslem-Haus über die
Architektur der Synagogen in
Deutschland seit 1945. Der Ar-
chitekturhistoriker hat sich in
intensiven Forschungsarbeiten
mit der Entwicklung der jüdi-
schen Gemeindeeinrichtungen
seit dem Holocaust beschäftigt.
Für die Überlebenden der Kon-
zentrationslager war es lange
Zeit kaum vorstellbar, dass es in
Deutschland wieder jüdische
Gemeinden mit Synagogen und
anderen Einrichtungen geben
könnte.

Doch nach provisorischen
Anfängen, von denen die zeit-
weilige Nutzung der Synagoge
in Diepholz durch jüdische
Überlebende aus Bergen-Belsen
zeugt, entstanden seit den 50-er
Jahren vor allem in den west-

deutschen Großstädten neue Sy-
nagogen. Interessante Beispiele
gibt es in Hannover, Bremen
oder Osnabrück. Nachdem um
1970 die wenigen dauerhaft etab-
lierten jüdischen Gemeinden
mit den nötigen Gebäuden und
Räumlichkeiten versorgt waren,
kam es nur noch selten zu Neu-
bauten.

Seit 1990, nach der Wende in
den Staaten der ehemaligen
Sowjetunion, wuchsen die jüdi-
schen Gemeinden Deutschlands
durch Zuwanderung stark an.
Dies hatte eine erneute Welle
von Synagogenneubauten zur
Folge, die bis in die Gegenwart
anhält. Die zum Teil architekto-
nisch bemerkenswerten Bau-
werke belegen, dass jüdische
Kultur wieder ihren Platz im
Bild deutscher Städte findet. DH

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Nienburg. Ein voller Erfolg war
das große „Heimspiel-Tippen“
des Rewe-Marktes an der Han-
noverschen Straße 154 in Nien-
burg. Die Kunden hatten damit
die Möglichkeit, in der kom-
pletten Rückrunde der Fußball-
Bundesliga die Ergebnisse der
Heimspiele des Fußball-Vereins
Hannover 96 zu tippen.
Jeder Tippschein kostete knapp
einen Euro, exakt 96 Cent. Die-
ses Geld ging komplett an die

Robert-Enke-Stiftung. Mit Freu-
de nahm jetzt die „Stürmer-
Legende“ von Hannover 96,
Dieter Schatzschneider, insge-
samt 500 Euro im Namen der
Stiftung in Empfang.
Außerdem zog Schatzschnei-
der aus allen Tipp-Scheinen
noch den Gewinner des Haupt-
preises: Detlef Engel aus Husum
freute sich über den Gewinn
eines neuen Flachbildfernse-
hers.

Vergangenen Sonnabend
wurden die Preisträger eines
deutschlandweit statt gefun-
denen Prospekt-Gewinnspiels
der Schmuckfirma Gerstner
übergeben. Das Spiel lief über
sechs Monate und die Gewin-
ner wurden unter Aufsicht
eines Rechtsanwaltes ausgelost.
Es wurden 100 Schmuckstücke
des Prospektes im Gesamt-
wert bis 15.000 Euro vergeben,
davon entfielen vier Gewinne
auf Lose von Kunden der Nien-

burger Firma E.F. May, zweimal
im Wert von 59 Euro (Helena
Derr und Renate Kreye), ein-
mal 72 Euro (Undine Pflüger)
und einmal 115 Euro (Gudrun
Schäfers). Unser Foto zeigt Un-
dine Pflüger und Renate Kreye,
umrahmt von Verena und Hein-
rich Hopmann. Die Inhaber des
Schmuck- und Uhrengeschäftes
haben vor fast genau zwei Jah-
ren das Geschäft übernommen
und freuen sich sehr mit ihren
Kundinnen.

Rewe sagt „Danke“ zur Spendenaktion

E. F. May – Gewinner wurden ermittelt
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Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Brandmelde-
anlagen

Aktiengesellschaft für
Telekommunikation

Die besten Plätze sichern
Am Sonnabend beginnt der freie Kartenverkauf für das Theater

Nienburg. Auf diesen Tag haben
viele Theater-Fans sehnsüchtigst
gewartet: Am kommenden
Sonnabend, 15. Juni, von 9 bis 13
Uhr startet der freie Kartenver-
kauf des Nienburger Theaters.
Um allen Kundinnen und Kun-
den den Erwerb der beliebten
Tickets so angenehm wie mög-
lich zu gestalten, ist in diesem
Jahr die Theaterkasse im Stadt-
kontor, Kirchplatz 4 in Nien-

burg, über die Haupteingänge
des Nienburger Rathauses und
den Dendermonde-Saal zu er-
reichen.

Da das Interesse an den Thea-
terkarten sehr hoch ist, werden
Nummern verteilt, um die Kun-
denwünsche der Reihenfolge
nach erfüllen zu können. Falls es
zu längeren Wartezeiten kom-
men sollte, kann die Zeit bei-
spielsweise mit einem Bummel
über den Wochenmarkt über-
brückt werden, teilt das Theater-
team mit. Im Vorverkauf sind
alle Veranstaltungen (inklusive
Schul- und Jugendaufführun-
gen) der kommenden Spielzeit.
Ein besonderer Höhepunkt ist
zum Beispiel die Tournee-Pre-
miere des Beatles-Musicals „All
you need is love“, präsentiert
vom regionalen Energieversor-
ger e.on Avacon, am Freitag, 22.
November, und Sonnabend, 23.
November, jeweils um 20 Uhr.
Wer zum Jahreswechsel ein au-

ßergewöhnliches Silvester-
Highlight erleben möchte, sollte
sich Karten für die Musical-Pa-
rodie „Rocky over the Rainbow“
am Dienstag, 31. Dezember, um
16 oder 20 Uhr sichern. Selbst-
verständlich sind am kommen-
den Sonnabend auch Karten für
die Jubiläumsveranstaltungen
anlässlich des 25-jährigen Beste-
hens desTheaters auf dem Horn-
werk im Jahr 2014 erhältlich.
Dazu zählen der Auftritt von
Ben Becker (Poesie) und Giora
Feidman (Klarinette) am Sonn-
tag, 15. Juni 2014, um 20 Uhr so-
wie die Premiere der „Dreigro-
schenoper“ am Donnerstag, 19.
Juni 2014, und Freitag, 20. Juni

2014, jeweils um 20 Uhr.
Theaterkarten können auch

telefonisch bestellt werden unter
den Telefonnummern (0 50 21)
87-356 oder 87-264 sowie per E-
Mail unter theaterkasse@nien-
burg.de. Die neue Theaterbro-
schüre mit allen Veranstaltun-
gen ist an der Theaterkasse im
Stadtkontor, in den Auslagekäs-
ten direkt am Theater sowie im
Internet unter www.theater.
nienburg.de zum Herunterla-
den erhältlich.

Des Weiteren werden in den
kommenden Tagen die Broschü-
ren an zahlreichen öffentlichen
Stellen und in Institutionen aus-
gelegt. due

Nina Mölder (sitzend), Susanne Bergholz und Monika Hofmann-Lenser
(von links) freuen sich auf den Start des freien Kartenverkaufs.

Bücher lesen, Ausflüge machen
In Nienburgs Posthof startet am 14. Juni wieder der Julius-Club

Nienburg. Ein besonderes Lese-
Ferienprogramm für Kinder
und Jugendliche zwischen 11
und 14 Jahren startet am 14. Juni
um 17 Uhr in Nienburgs Stadt-
bibliothek im Posthof. Ab sofort
können sich interessierte Mäd-
chen und Jungen für den Julius-
Club anmelden. Die Ausgabe
der Club-Cards erfolgt dann mit
der Auftaktparty. Als Club-Mit-
glied können die Teilnehmen-
den ganz exklusiv spannende
Bücher lesen und an den vielsei-
tigen Julius-Veranstaltungen
teilnehmen.

Für Mitglieder des Julius-
Clubs stehen in der Stadtbiblio-
thek Nienburg speziell ausge-
wählte aktuelle und ansprechen-
de Titel bereit. Die Kinder und
Jugendlichen können diese Bü-
cher kostenlos und unkompli-
ziert ausleihen. Wer in der Som-
merzeit zwei Bücher gelesen
und bewertet hat, erhält das Ju-
lis-Diplom und kann an der ab-
schließenden Julius-Club-Ver-
anstaltung am 16. August ab 17
Uhr teilnehmen und tolle Preise
– u.a. ein Mini-Trampolin oder
einen 15-Euro-Bücherscheck –
gewinnen.

Während der Projektdauer
bietet die Stadtbibliothek ihren
Julius-Club-Mitgliedern zusätz-

lich noch spannende Veranstal-
tungen. Am 25. Juni ist das erste
Julius-Club-Treffen. Dieses Mal
werden die Polizeiakademie
und die Feuerwehr Nienburg
besucht. Der Julius-Club (Ju-
gend liest und schreibt) ist ein
Projekt der VGH-Stiftung und

der Büchereizentrale Nieder-
sachsen, das in 46 Öffentlichen
Bibliotheken Niedersachsens
stattfindet. DH

Weiterführende Informationen
gibt es auch unter www.
julius-club.de.

Sedat und Ramona vom Posthof-Team würden sich freuen, wenn die
Julius-Club-Veranstaltungen von möglichst vielen Interessierten
genutzt würden.

Sich mit dem Älterwerden auseinandersetzen
Nienburg. Im Rahmen der Aus-
stellung „Älter Werden“ bietet
die Galerie N einen Workschop
Digitale Fotografie und Colla-
gen von Freitag 14. Juni, bis
Sonntag 16. Juni, an.

Zusammen mit der Künstle-
rin Franziska Rutz gehen die

Teilnehmenden in Nienburg auf
Motivsuche und lernen dabei
das gezielte Auswählen der Bild-
ausschnitte. Das gegenseitige
Fotografieren vor wechselnden
Kulissen soll Anlass sein sich
mit dem Thema „Älter Werden“
auseinander zu setzen. Die Teil-

nahmegebühr beträgt 80 Euro/
ermäßigt 40 Euro. Eine Digital-
kamera und eventuell auch ein
Laptop sollten mitgebracht wer-
den.

Weitere Informationen im
Kulturwerk unter Telefon
05021/922560.

(A++)

(A++)

(A++)
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Unsere

Rot, süß, saftig, das sind heimi-
sche Erdbeeren. Wer auf Früch-
te aus dem heimischen Anbau
gewartet hat, kann jetzt in die
Erdbeersaison starten und bis
August, teilweise auch länger,
Erdbeeren aus dem regionalen
Anbau genießen.
Das Warten hat sich gelohnt,
denn Erdbeeren aus der Regi-
on haben den großen Vorteil
der kurzen Transportwege. Das
heißt, die empfindlichen Früch-
te können reif geerntet werden.
Und das schmeckt man.

Frische Erdbeeren sind fest und
glänzend. Sie leuchten schar-
lachrot und duften aromatisch-
fruchtig. Ein Blick unter die
oberste Lage der Kelchblätter
zeigt, ob die darunter liegenden
Beeren bereits Druckstellen ha-
ben oder gar schimmelig sind.

Wer in seiner Nähe ein Erd-
beerfeld zum Selbstpflücken
hat, sollte nicht lange zögern.
Erdbeeren selbst zu ernten
macht nicht nur Spaß, sondern
garantiert Frische und ist im
Vergleich zur Marktware in der
Regel preiswerter.

Der appetitliche Duft, die rote
Farbe und der süß-fruchtige
Geschmack lassen die Erdbee-
ren zum Lieblingsobst vieler
Verbraucher werden. Doch sie
verwöhnen nicht nur die Sinne.
Erdbeeren haben einen hohen
Vitamin-C-Gehalt. Und mit nur
etwa 33 Kalorien pro 100 g sind
sie ein ausgesprochen energie-
armes Lebensmittel. Sie enthal-
ten darüber hinaus sekundäre
Pflanzenstoffe aus der Gruppe
der Polyphenole, denen eine po-
sitive Wirkung auf das Herz-
Kreislauf-System zugesprochen
wird und nicht zuletzt mit dem
roten Farbstoff ein wertvolles
Antioxydans.
Erdbeeren sind ausgesproche-
ne Sensibelchen im Umgang.
Nach einem schonenden Trans-
port sollte man Erdbeeren nach
Möglichkeit gleich zubereiten,
um Aromaverluste so gering wie
möglich zu halten. Ist das nicht
möglich, können einwandfreie
Früchte maximal zwei Tage
abgedeckt im Gemüsefach des
Kühlschrankes aufbewahrt wer-
den. Für die Zubereitung dürfen
die Früchte nur kurz in kaltes
Wasser getaucht oder sanft ab-
gebraust werden. Erst danach
sollten Stiele und Blütenansätze
entfernt werden.
Frische Erdbeeren lassen sich
hervorragend mit Rhabarber,
Apfel, Spargel oder Avocado
kombinieren. Auch mit Milch-
produkten können sie rasch
und einfach zu leckeren Speisen
verarbeitet werden. Daneben
veredeln die süßen Früchtchen
jeden Kuchen und dienen auch
als farbenfrohe essbare Dekora-
tion.

Wohlschmeckende Sensibelchen
Das Warten auf Erdbeeren aus heimischer Ernte lohnt sich

„Mai kühl und nass, füllt dem
Bauern Scheu’r und Fass.“
Wenn diese alte Bauernregel
stimmt, müssen sich die
Landwirte in diesem Jahr keine
Sorgen machen: In den vergan-
genen Wochen hat es reichlich
geregnet – und besonders
warm war es ja auch nicht.warm war es ja auch nicht

„An dem Sprichwort ist tat-
sächlich etwas dran“, bestätigt
Hans Leo Sieben vom gleich-
namigen Kartoffelhof. Die
Wasservorräte im Boden seien
durch den beständigen Land-
regen nun gut aufgefüllt. Auch
eine mögliche Trockenphase im
Sommer könnten die Pflanzen
dadurch gut überstehen, ohne
dass man gleich die teure Be-
regnung einsetzen müsse. Die
leichten, sandigen Böden, die
das Wasser gut durchlassen,

kämen den Bauern dabei ent-
gegen.
Das Wetter hat den Kartoffeln
gleichwohl zugesetzt. Kälte
und Nässe forderten ihren Tri-
but. Dennoch hat die Ernte der
Frühkartoffeln begonnen.

Bis zur Ernte am 10. August
dürfen sie als „neue Kartoffeln“
bezeichnet werden, danachbezeichnet werden, danach
werden sie zu einfachen Speise-

kartoffeln. „Wir liegen 14 Tage
bis drei Wochen später als im
vergangenen Jahr. In besonders
warmen Frühjahren haben wir
auch schon Anfang Mai mit der
Ernte begonnen“, so der Kar-
toffelfachmann. Die Knollen
selbst seien jetzt „schön“ – und
sie kommen zur rechten Zeit:
Laut Sieben werden die gelager-
ten Vorräte langsam knapperten Vorräte langsam knapper
und damit auch teurer.

Die ersten neuen Kartoffeln sind da
Ernte beginnt rund drei Wochen später

Foto: Halina Zaremba/pixelio

Danke, thank you, Cпаcибо, tes̨ekkür…
Danke sagen gehört dazu. Nach der gelungenen Familienfeier, dem Firmenjubiläum,
der fantastischen Hochzeit…
Auf der Seite mit Familienanzeigen in Ihrer Heimatzeitung ist das Dankeschön am besten
aufgehoben. Erkundigen Sie sich nach unserem Privat-Anzeigen-Tarif.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871Wie bedanke ich mich am einfachsten?

G ö l l n e r
Spargel – Kartoffeln

Gadesbünden 7 · Telefon (05024) 377

Annabelle –
die leckere Frühkartoffel

aus eigenem Anbau

Täglich frisch gerodet
➙ auf dem Nienburger

Wochenmarkt
➙ direkt ab Hof

Ihr Partner der Landwirtschaft:

A G R A R H A N D E L G M B H
Getreide0 Futtermittel 0 Dünger0 Saatgut

Pflanzenschutz 0 Diesel 0 Heizöl
31634 Steimbke1Hohe Straße 81e-mail: info@bohnhorst.de
Tel. 05026/9800-01Fax 05026/9800-701www.bohnhorst.de

Ab 8. Juni jeden
Samstag + Sonntag

11.30 Uhr – 14.00 Uhr
(bitte mit Voranmeldung)

Außerdem täglich frisch gepflückte
aromatische Erdbeeren.

Öffnungszeiten

Hofladen
Mo. – So.

8.00 – 18.00 Uhr

Matjes-Essen
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Es wird wieder spannend
das Programm für den Ferienspaß in Heemsen und Rohrsen wird morgen verteilt

Heemsen/Rohrsen. Das Pro-
gramm für den Ferienspaß in
Heemsen und Rohrsen steht.
Nachdem sich die Organisato-
ren noch einmal zur Feinab-
sprache getroffen hatten, steht –
zumindest nach Meinung der
Veranstalter – fest: es wird wie-
der spannend für die Mädchen
und Jungen aus den beiden Ge-
meinden.

Die Kinder können mit Moni-
ka Timke Erdbeermarmelade
kochen und zur Wasserschutz-
polizei fahren und mit Anne
Werder vom Jugendtreff Muffins
backen. Ferner werden unter
der Regie von Edda Hagebölling
zusammen mit dem NABU
Nistkästen gebaut und Imker
Wolfgang Marx in Rohrsen be-
sucht. Mit Klaus Lindwedel und
Ulrich True unternehmen die
Kinder eine Spiel- und Spaßral-
lye und einen Ausflug zur „Krä-
her Höhe“. „König schlägt
Dame“ heißt es beim Schach-
spielen mit Anja Harmeling und
Michael Voigtländer und
„Frosch & Co“ beim Ausflug zur
Artenschutzstation Sachsenha-
gen mit Andrea Rehberg.

Zum Besuch des Ziegenhofes
in Lichtenhorst lädt Gudrun
Profenna ein, ein leckeres Kir-

chenkids-Frühstück gibt es mit
Antje Schaardt. Kerzen ziehen
und Gläser bemalen können die
Kinder, wie immer, mit Martin
Gerlach, und zur Aktion „Bank-
räuber aufgepasst“ lädt die Spar-
kasse Rohrsen ein. Verteilt wer-

den die Programme am morgi-
gen 10. Juni in der Grund- und
Oberschule Heemsen. In der
Sparkasse in Rohrsen liegen sie
dann für diejenigen aus, die
nicht in Heemsen zur Schule ge-
hen.

Der Ferienspaß Heemsen-
Rohrsen richtet sich an alle Kin-
der ab dem Grundschulalter,
Veranstalter sind bereits zum 13.
Mal der Förderverein der
Grund- und Oberschule und
der Sportverein Heemsen. eha

in Kürze in Kürze

Nachdem sich Antje Schaardt, Andrea Rehberg, Monika Timke, Anne Werder, Klaus Lindwedel, Ulrich True,
Elena Kluttig, Irene Dellemann und Gudrun Profenna (von links) zur Feinabsprache getroffen hatten, kann das
Programm morgen in der Grund- und Oberschule verteilt und in der Sparkasse Rohrsen ausgelegt werden.

„Der Buchhandel im
Wandel“
Heemsen. das nächste
Treffen aus der Reihe
„literatur in der Mensa“
findet am Mittwoch, dem 26.
Juni, um 20 Uhr in der Mensa
des Schul- und Sportzen-
trums Heemsen statt.
Eingeladen wurde für diesen
abend ludger Schwabe von
der „bücherbutze“ in
Nienburg. Er berichtet unter
anderem darüber, wie sich
E-books und onlineversand-
händler wie amazon auf den
klassischen buchhandel
auswirken. außerdem wird es
einen büchertisch geben.
Willkommen sind wie immer
alle interessierten. Veranstal-
ter sind die bücherei der
Samtgemeinde und der
Sportverein Heemsen. DH

Orgelfest mit
Versteigerung
Haßbergen. am kommenden
Sonnabend, 15.Juni, soll ab 15
Uhr ein Fest rund um die
Haßberger Kirche stattfinden.
die orgel des orgelbauers
Hillebrand aus isernhagen
war eine der ersten instru-
mente des mittlerweile
renommierten orgelbauers. in
diesem Jahr wurde sie von
Firma lorenz aus Wilhelmsha-
ven aufwändig renoviert. die
ganze gemeinde hat mit ihren
Spenden dazu beigetragen,
dass das möglich war. Um 16
Uhr eröffnet ein kleines
blasorchester das Fest.
Zwischen Kirche und
gemeindehaus gibt es Kaffee
und Kuchen, Kinderprogramm
mit Hüpfburg, einen bücher-
tisch und liedersingen mit
Ute Hoffmann. in der Kirche
gibt es eine orgelführung mit
dem ehemaligen Kreiskantor
Siegfried Rohlfing sowie eine
glockenführung. Um 18 Uhr
wird zum feierlichen orgel-
gottesdienst mit Pastorin
Tineke Jarecki und organist
Siegfried Rohlfing eingeladen.
Nach dem gottesdienst
werden dann die orgelpfeifen
versteigert, die bei der
baumaßnahme ausgetauscht
wurden. DH

Heimatverein Leese
eröffnet Boule-Bahn
Leese. der Heimatverein
leese lädt heute zu einem Tag
der offenen Tür ins Heimat-
haus am Zappenberg ein. das
Programm: 10 Uhr gottes-
dienst, 11 Uhr Feuerwehrka-
pelle, 12.30 Uhr kleiner
imbiss, 14 Uhr Eröffnung der
boule-bahn, 15 Uhr Kaffee
und Kuchen. DH

Zensus 2011: Husum ist der klare
Gewinner, Liebenau der Verlierer

der Zensus 2011, die erste
bundesweite Volkszählung und
-befragung seit 1987, ist
abgeschlossen. am 31. Mai hat
der landesbetrieb für Statistik
und Kommunikationstechnolo-
gie (lSKN) die neuen Einwohner-
zahlen und weitere Ergebnisse
des Zensus 2011 vorgestellt. im
landkreis Nienburg wurden vom
9. Mai bis zum 31. Juli 2011 mehr
als 17 000 Menschen befragt. im
landkreis Nienburg erfolgte die
befragung durch die gemeinsa-
me Zensus-Erhebungsstelle mit
der Stadt Nienburg. in den zehn
Städten und gemeinden des
landkreises Nienburg waren
etwa 150 Erhebungsbeauftragte
unterwegs. Sie haben interviews
geführt und vor ort rund 18 000
Fragebögen ausgefüllt. Weitere
Fragebögen wurden per Post
oder online beantwortet. dabei
wurden unter anderem Fragen zu

alter, geschlecht, Familienstand,
Staatsangehörigkeit, bildung,
berufstätigkeit sowie Religions-
zugehörigkeit und Migrations-
hintergrund beantwortet. Wie
allgemein erwartet wurde, liegen
die neuen amtlichen Einwohner-
zahlen für den landkreis
Nienburg unter den bisherigen
berechnungen. Während die
Statistiker für den 31. dezember
2011 bislang von 122 225
Einwohnerinnen und Einwohnern
im landkreis Nienburg ausgin-
gen, musste diese Zahl durch die
Zensus-Ergebnisse nunmehr auf
121.390 Einwohner korrigiert
werden. Es ergibt sich damit eine
differenz von minus 835
Einwohnern. dabei sind die
differenzen sehr unterschiedlich
auf die zehn Verwaltungseinhei-
ten bzw. die 36 gemeinden im
Kreisgebiet verteilt (siehe
Tabelle).

Inh. C. Dreyer

Lange Straße 53
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 2368

www.dreyer-stolzenau.de

E-Rad-Wochen bei DreyerE-Rad-Wochen bei Dreyer

Leichtes und wendiges City e-Rad mit sehr
hoher Reichweite.
Den Einstieg in die BOSCH-Antriebswelt bekommen Sie mit un-
serem schicken Stadtflitzer. Mit dem kraftvollen und reichweiten-
starken Antrieb sowie der 7-Gang-SHIMANO-„Nexus“-Freilaufnabe
werden Sie auffallen – zumindest wenn Sie bei der nächsten
Spazierfahrt wieder einmal alle überholen.

Das Manufaktur e-Rad mit dem
besonderen Flair.
Mit insgesamt sechs Fahrstufen unterstützt der kraftvolle Ans-
mann-Antrieb Sie in allen Alltagssituationen, so haben Sie immer
das optimale Plus an Energie und zudem noch eine praktische
Anfahrhilfe.

Leichtes e-Rad mit gutem Komfort und
hoher Reichweite.
Ein Dreh am Griff genügt und schon gibt es bei jedem Anfahren
den genussvollen Extraschub. Stolze 60 Kilometertouren sind mit
einer Akkuladung machbar – und wer dann noch nicht nachladen
will, fährt fröhlich „normal“ weiter.

Das Spezial e-Rad mit Komfortplus durch
verstärkte Komponenten.
Schwergewichtige Menschen lieben e-Rad fahren besonders,
denn mit dem Energie-Plus werden das sonst so beschwerliche
Anfahren und jede Steigung so herrlich leicht! Dieses e-Rad im
XXL-Format macht mobil und gute Laune – garantiert!

1999,-1999,- €

2599,- €1599,-1599,- €

1999,- €

epowered by

Grenoble Meran

Münster Frankfurt
 R XXL
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125 Jahre Sektkellerei Duprès
Am 21. und 22. Juni Fest der Sinne und Gourmetmesse / 5 x 2 Karten zu gewinnen

Neustadt. Am 21. und 22. Juni
feiert Duprès-Sekt 125 Jahre his-
torisch-traditionell gewachsene
Partnerschaft zwischen der Sekt-
kellerei Duprès und dem Schloss
Landestrost.

An beiden Tagen lädt der ro-
mantische historische Schloss-
hof von 18 bis 24 Uhr zu einem
Fest der Sinne mit Flammku-
chen, internationalen Käseva-
riationen, italienischer Antipas-
ti und Spezialitäten vom Koch
des Sternerestaurants „Schmie-
degasthaus Gehrke“. Dazu Live-
musik mit den Hits der letzten
30 Jahre und dem Besten von
Heute. Der Eintritt beträgt fünf
Euro inklusive einem Begrü-
ßungsgetränk im Sektkeller. Pa-
rallel erwartet die Gäste im gro-
ßen Saal des Schlosses die erste
Duprès-Gourmetmesse mit aus-
gewählten Spezialitäten für
Geist und Gaumen. Erlesene
Feinkost, eine Vielfalt ausge-
wählter Weine und Sekte - auch
alkoholfrei – Säfte, Liköre, edle
Schokolade und vieles mehr ha-
ben Duprès und 19 Partnerfir-
men an ihren Ständen zu bieten.
Dazu Klavier-Livemusik und
Unterhaltung vom Deutschen
Vizemeister der Comedy-Zau-
berei Peter Gunn. Der Eintritt
inklusive Verkostung beträgt
12,50 Euro. Die Gourmetmesse
hat am Freitag, 21. Juni, von 17
bis 21.30 Uhr und am Samstag,
22. Juni, von 12 bis 18 Uhr geöff-
net.

Zusätzlich werden an beiden
Tagen kleine Führungen durch
den Sektkeller im historischen
Kellergewölbe des Schlosses an-

geboten. Als besonderes High-
light zum 125-jährigen Jubiläum
präsentiert Duprès die Jubilä-
ums-Cúvee „1888“. Dieser limi-
tierte edle Tropfen wurde extra
zu diesem Anlass gekeltert.

Duprès ist die einzige Sektkel-
lerei Niedersachsens. 1888 er-
warb der Neustädter Weinhänd-
ler Fritz Kollmeyer die Nut-
zungsrechte der Gewölbekeller
unter dem Schloss, um neben
seinem Weinhaus in der Markt-
straße eine Sektkellerei zu be-
treiben. Als Champagnererzeu-
ger in Reims war er Meister der

„Perlen im Glas“ und wusste die
guten Bedingungen der hiesigen
Schlosskeller zu schätzen. Die
Voraussetzungen waren ideal
für die Herstellung von deut-
schem Sekt in hoher Qualität.
Duprès-Sekt findet seither über
die Grenzen hinaus große Aner-
kennung und wird als Speziali-
tät der Region geschätzt. Groß-
neffe Joachim Plinke, in vierter
Generation der Tradition ver-
pflichtet , hat die Champagner-
Produktion wieder neu belebt.
Aber auch neue Kreationen wie
alkoholfreier Secco, Rosensecco,

Erdbeersecco und Hugo haben
Einzug gefunden. DH

Die Harke am Sonntag und die
Sektkellerei Dupès verlosen
unter den Leserinnen und Lesern
der Sonntagszeitung für das
Jubiläums-Sektfest am 21. und
22. Juni 5 x 2 Karten. Wer diese
mit etwas Glück gewinnen
möchte, sollte im Laufe des
heutigen Tages eine Mail mit
dem Stichwort „Sektkellerei
Dupès“ schicken an die Email-
Adresse gewinnspiele@
hams-online.de.

Ein Blick in den Keller der Sektkellerei Duprès in Neustadt.

in Kürzein Kürze

Frühschoppen der
Bürgerinitiative
Rodewald. Die Bürgerinitiati-
ve (BI) contra Tierfabriken in
Rodewald lädt am heutigen 9.
Juni um 11 Uhr zum Früh-
schoppen ins Binderhaus ein.
Die BI hofft, dass mehr
Menschen verstehen, dass
sich ihre Aktivitäten gegen
industrielle Nahrungsmittel-
produktion richten, sie aber
deutlich für den Erhalt der
bäuerlichen Landwirtschaft
eintritt. DH

Blutspende in Wietzen
erst am 20. Juni
Wietzen. Auf Veranlassung
der DRK-Blutspende-Zentrale
wurde der Blutspendetermin
in Wietzen vom 14. Juni auf
Donnerstag, den 20.Juni,
verschoben. Ort und Zeit sind
aber unverändert. Das
Matjesessen findet wie
geplant am 22. Juni um 12
Uhr im Gasthaus Kunst statt.
Anmeldungen werden unter
05022/8392 oder 05022/
8233 entgegen genommen.

Zum Weihnachts-
Konzert nach Bremen
Wietzen. Am Sonntag, dem 1.
Dezember, fährt der Land-
Frauenverein Wietzen zum
Weihnachtskonzert in der
Bremer „Glocke“. Es gastiert
der Carl-Philipp-Emanuel-
Bach-Chor. Margot Käsmann
wird dieses vorweihnachtli-
che Erlebnis mit einer Lesung
abrunden. Im Anschluss ist
ein gemeinsames Abendes-
sen vorgesehen. Die Kosten
für fahrt und Eintritt betragen
voraussichtlich 44 Euro. Der
Bus startet um 13 Uhr am
Gasthaus Kunst. Verbindliche
Anmeldungen sind ab sofort
bei Heidi Raven-Arndt, Telefon
04272-1629, möglich. DH

Grillfest am
Sportheim in Lemke
Lemke. Am Freitag, dem 21.
Juni, veranstaltet der DRK-
Ortsverein Lemke-Oyle um 16
Uhr am Sportheim in Lemke
sein jährliches Grillfest. Bei
schlechtem Wetter wird ins
Sportheim umgezogen.
Anmeldungen nimmt Martina
Madsen bis zum 17. Juni unter
05021/15848 entgegen. DH

Jubiläum heute in
Wenden
Wenden. Die Soldatenkame-
radschaft Wenden feiert am
heutigen Sonntag, 9. Juni, ab
14 Uhr im örtlichen Dorfge-
meinschaftshaus ihr 125-jäh-
riges Bestehen.

Nicht in die Eisdiele,
sondern ins Kloster
Binnen. Der DRK-Ortsverein
Binnen-Bühren-Glissen fährt
am kommenden Dienstag, 11.
Juni, nicht, wie ursprünglich
geplant, ins Eiscafé nach
Liebenau, sondern zum
Kloster Loccum. Dort gibt es
um 15 Uhr Kaffee und Kuchen
und um 16.30 Uhr eine
informative Führung durch
das Kloster. Anmeldungen
nimmt Inge Linderkamp unter
der Telefonnummer 05023/
4112 entgegen. Gäste sind
willkommen. DH
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„Kraftwerk Bauernhof“
Landwirtschaftskammer veranstaltet Fachausstellung mit Praxisteil in Leese

Leese. Die Landwirtschaftskam-
mer Niedersachsen veranstaltet
erstmals eine Fachausstellung
rund um Photovoltaik (PV),
Windkraftenergie, Blockheiz-
kraftwerke (BHKW) und Bio-
gas. Im Mittelpunkt der Veran-
staltung „Kraftwerk Bauernhof “
steht dabei die dezentrale Strom-
und Wärmeerzeugung für den
Eigenbedarf sowie die Effizienz-
steigerung bereits vorhandener
Anlagen. Kooperationspartner
dieser Veranstaltung sind die
hiesigen Institutionen Raiffeisen
Agil Leese, Wirtschaftsförde-
rung und Klimaschutzmanage-
ment des Landkreises Nienburg
sowie die Biogasanlage Steyer-
berg.

„Kraftwerk Bauernhof “ findet
am 15. und 16. Juni auf dem Ge-
lände der Raiffeisen Agil Leese,
Oehmer Feld in Leese, jeweils
von 10 bis 18 Uhr, statt. Das Ge-
lände bietet nach Meinung der
Organisatoren ideale Vorausset-
zungen, da der Bio-Energiepark
der Leeser Raiffeisen bereits
durch unterschiedliche Anla-
gen, wie drei Biomassefeuerun-
gen, einer Biogasanlage und PV-
Anlagen betrieben wird, die in
die Ausstellung einbezogen wer-
den.

Neben der Ausstellung sind
vor allem praktische Vorfüh-
rungen zu sehen: So werden bei-
spielsweise neue Module für PV-
Anlagen vorgestellt und diverse
Reinigungssysteme im Einsatz
gezeigt. Zu der derzeit bundes-
weit laufenden Umfrage zu den
bisherigen Erfahrungen und

Problemen mit PV-Anlagen
werden erste Ergebnisse präsen-
tiert.

Im Bereich Biogas geht es ne-
ben dem Anlagenbau um Leck-
erkennung an den Anlagen,
Gärrestaufbereitung, Analytik,
Abwärmenutzung, Siliermittel,
Gasspeicher, Gasfackeln sowie
Motorentechnik und Direktver-
marktung – im Fokus stehen da-
mit Effizienz und wirtschaftli-
che Absicherung vorhandener
Anlagen. Im praktischen Teil

werden unterschiedliche Sepa-
ratoren und Trocknungsverfah-
ren verglichen.

Bei der Windenergietechnik
dreht sich die Veranstaltung
vorwiegend um Kleinwindanla-
gen. Außerdem werden Fach-
leute Antworten auf Planungs-
und Genehmigungsfragen ge-
ben.

Blockheizkraftwerke verbes-
sern bei aktuell steigenden
Strompreisen ihre Wirtschaft-
lichkeit deutlich: Auch dazu er-

halten Besucher der Ausstellung
fachlich hochqualitative Infor-
mationen.

Insgesamt beteiligen sich über
40 Aussteller an der Veranstal-
tung. Auch Nichtlandwirte fin-
den hier Informationen und
Tipps für den Betrieb ihrer An-
lagen.

Weitere Informationen über den
Programmablauf und die
beteiligten Aussteller gibt es
unter www.lwk-niedersachsen.de

Photovoltaik, Biogasanlagen und Windenergie stehen im Mittelpunkt der Fachausstellung, die am kommenden
Wochenende in Leese stattfindet.

Alle Hausbesitzer willkommen
Klimaschutzmanagement lädt zu interaktiver Ausstellung und Vorträgen ein

Nienburg. Das Klimaschutzma-
nagement des Landkreises Nien-
burg und die Klimaschutzagen-
tur Mittelweser laden Hausei-
gentümer am kommenden
Dienstag, 11. Juni, ab 16 Uhr im
Vestibül des Nienburger Rat-
hauses zur Eröffnung der Wan-
derausstellung „Unser Haus
spart Energie – gewusst wie“
ein.

„Die Ausstellung will Bürger
informieren, wie sie ihr Wohn-
eigentum energieeffizienter und
damit zugleich zukunftsfähig
machen können“, erläutert Frank
Segin, Geschäftsführer der Kli-
maschutzagentur Mittelweser.
Dazu werde es außerdem bis

Mitte Juli sieben Vorträge ge-
ben, die sich unter anderem mit
Themen wie Wärmedämmung,
Innovatives Heizen oder Ener-
gieeffiziente Beleuchtung be-
schäftigen.

Den Auftakt zu dieser Vor-
tragsreihe bildet am Mittwoch,
12. Juni, ab 18:30 Uhr das Thema
„Gebäudemodernisierung und
Energieeffizientes Bauen“ mit ei-
nem Überblick über den Weg
und die Möglichkeiten, ein altes
Haus attraktiv für die Zukunft
zu machen. Jeweils vor den Ver-
anstaltungen haben Besucher
die Gelegenheit, an einer Füh-
rung durch die Ausstellung teil-
zunehmen.

Die herstellerneutrale Aus-
stellung „Unser Haus spart Ener-
gie – gewusst wie“ ist als Rund-
gang konzipiert, der anhand von
sechs Themenhäusern durch die
Möglichkeiten der energeti-
schen Sanierung und der Nut-
zung von Erneuerbaren Ener-
gien speziell für Heizung und
Warmwasser führt. Strukturier-
te Informationen, interaktive
Erlebbarkeit, etwa durch The-
men-Podcastbeiträge und die
Verknüpfung von Theorie und
Praxis, zeichnen die Wander-
ausstellung aus. Die Ausstellung
beantwortet viele konkrete Fra-
gen, die sich Hausbesitzer heut-
zutage stellen. So werden bei-

spielsweise die Kosten sowie
Vor- und Nachteile der verschie-
denen Systeme detailliert vorge-
stellt.

In Deutschland sind 80 Pro-
zent der Ein- und Zweifamilien-
häuser älter als 20 Jahre und
weisen damit erhebliche Ener-
giesparmöglichkeiten auf. „Ein
enormes Potential, auch für die
lokale Wirtschaft“, betont Frank
Segin. Problem jedoch ist, dass
viele Hauseigentümer die kon-
kreten Möglichkeiten der ener-
getischen Sanierung nicht ken-
nen. Mit der Ausstellung sollen
solide Wissensgrundlagen ge-
schaffen und Modernisierungs-
potentiale mobilisiert werden.

„Auf WABE
nicht

verzichten“
Auch Linke über

angekündigte
Streichung empört

Nienburg. Auf Unverständnis
und Empörung stieß die Ankün-
digung aus Nienburgs Stadtver-
waltung, die 10 000 Euro- Förde-
rung des Weser-Aller-Bündnis-
ses: Engagiert für Demokratie
und Zivilcourage“ (WABE) im
Rahmen von Etatkürzungen ein-
zustellen. Ähnlich wie Grüne
und SPD nannte die Kreisvorsit-
zende der Linken, Ratsfrau und
Kreistagsmitglied Viktoria
Kretschmer die Rückzugs-An-
kündigung „das falsche Signal“
angesichts des Prozessbeginns zu
NSU-Mordserie.

Kretschmer und ihr Vize Axel
Nürge: „Die Linke nimmt den
Beschluss der Kreises, die Förde-
rung bis 2014 fortzusetzen, zum
Anlass, die Stadt Nienburg nach-
drücklich aufzufordern, die
Rückzugs-Pläne aufzugeben und
die Förderung von WABE als un-
verzichtbarem Bestandteil de-
mokratischer Kultur gemeinsam
mit dem Landkreis sowie Stadt
und Landkreis Verden auch über
das Jahr 2014 hinaus fortzuset-
zen.

Zuvor hatte Ulrike Kassube,
Sprecherin des Runden Tisches
gegen Rassismus und rechte Ge-
walt und WABE-Beirat, einen
Sachstandsbericht zur langjähri-
gen erfolgreichen Arbeit beider
Organisationen als kompetente
Ansprechpartner für das zivilge-
sellschaftliche Engage-ment und
zur Umsetzung des von der Stadt
Nienburg beschlossenen „Hand-
lungskonzepts gegen Rechtsex-
tremismus“ (2010) sowie zur ak-
tuellen Austrittsankündigung
gegeben.
Thema der Veranstaltung war

der Prozessbeginn zum zehnfa-
chen Morden des NSU (Natio-
nalsozialistischer Untergrund)
zwischen 2000 und 2007, der
vom Inlandsgeheimdienst erst
2011aufgedeckt wurde. Zu Be-
ginn seines Vortrags hob Wolf-
gang Kopf, Politologe aus Nien-
burg, die engagierte Aufklä-
rungsarbeit des von Sebastian
Edathy (MdB) geleiteten NSU-
Untersuchungsausschusses des
Bundestags hervor. Als Hinter-
grund der skandalösen Pannen-
serie der Verfassungsschutzäm-
ter benannte der Referent ein
„dubioses Zusammengehen von
rechtem Terror, darin verstrick-
ter V-Leute, Behördenkumpanei
und Alltags-Rassismus“.

Als Konsequenz forderte er
den Ersatz des geheimdienstli-
chen Verfassungsschutzes durch
die Förderung zivilgesellschaftli-
cher Bündnisse gegen Rechts,
wissenschaftliche wie journalis-
tische Aufklärung und die Wie-
dereinrichtung der Landeszen-
trale für Politische Bildung in
Niedersachsen. DH

Heute Sommerfest rund um Landesbergens Kirche
Ein volles Programm soll es
geben, wenn am heutigen
Sonntag, 9. Juni, auf dem
Landesberger Kirchplatz das
Sommerfest rund um die Kirche
stattfindet. Aus diesem Grunde
hatte Hauptinitiatorin Doris
Daust alle beteiligten Vereine
und Gruppen aus dem Ort, die
sich am Fest beteiligen, zu

einem Vorabgespräch auf den
Kirchplatz eingeladen. Bei einer
Begehung wurde festgelegt,
welche Aktion, wo welche Bude
und wo welcher Stand wo seinen
jeweiligen Ort erhält. Nahezu alle
Landesberger Vereine und viele
Gruppen der Kirchengemeinde
werden miteinander dafür
sorgen, dass heute neben Spiel

und Spaß auch das leibliche
Wohl nicht zu kurz kommen
werden. Der Tag beginnt um 10
Uhr mit einem Theatergottes-
dienst in der Kirche, denn die
Theatergruppe der Kirchenge-
meinde, die Landesberger
Ritten-Ratten, haben die
Planung zu dem Fest übernom-
men. Nach dem Gottesdienst

beginnen die Aktionen im Sinne
eines „Spieles ohne Grenzen“, in
der Mittagszeit werden verschie-
dene Speisen angeboten, und
auch am Nachmittag sind weiter
Spiel und Spaß geplant, bis am
Abend ein Konzert in der Kirche
unter dem Motto „Traummelo-
dien“ für den festlichen
Abschluss sorgt.

Das Vortragsprogramm zur
Ausstellung:

12. Juni: Gebäudemoder-▶
nisierung & Energieeffi-
zient Bauen

19. Juni: Wärmedäm-▶
mung

27. Juni: Innovatives▶
Heizen

2. Juli: Kraft der Sonne▶
tanken & Geothermie

3. Juli: Energieeffiziente▶
Beleuchtung

10. Juli: Förderprogram-▶
me & Finanzierung

17. Juli: Filmabend▶

Die Vorträge finden um
18:30 Uhr statt, jeweils um
17:30 Uhr gibt es eine
Führung durch die
Ausstellung. Die Ausstel-
lung ist montags bis
donnerstags von 8 bis 16
Uhr und freitags von 8 bis
12 Uhr geöffnet.

Info

Die Vorträge
zur Ausstellung

Paddeln,
Zelten und
Lagerfeuer

Für die Schweden-
Freizeit sind noch ein

paar Plätze frei

Landkreis. In diesem Jahr veran-
staltet der Landkreis Nienburg,
Fachdienst Jugendarbeit und
Sport, vom 15. bis 29. Juli eine
Sommerfreizeit in Holsljunga in
Schweden. Paddeln, Zelten und
vielfältige Aktivitäten inklusive
eines Ausflugs nach Göteborg
stehen auf dem Programm. Ins-
gesamt 18 Teilnehmer im Alter
von 15 bis 18 Jahren können zu-
sammen mit vier Betreuern die-
se Gruppenreise mitmachen.
Sechs Plätze sind aktuell noch
zu haben. Die Kosten für die
Freizeit belaufen sich auf insge-
samt 350 Euro pro Person.

Zunächst erwartet die Gruppe
eine vielseitige Woche im „Al-
ten Bahnhof “, wo die Jugendli-
chen einquartiert sind. Dort sol-
len es tolle Aktionen wie sozia-
les Gruppenleben ohne PC,
kreatives Werken, gemeinsamer
Sport und Spaß geben. In der
zweiten Woche wird es abenteu-
erlich: Mit Kanus und Zelten im
Gepäck geht es auf den See Fe-
gen, der im Südwesten des Lan-
des, in der Nähe von Göteborg,
liegt. Dort wird jeden Abend
eine andere kleine Insel ange-
steuert, gemeinsam gekocht, La-
gerfeuer gemacht und gezeltet.

Weitere Informationen bei
Simone Sommerfeld unter
05021/8941823.

Mit Heimatverein
nach Hameln

Liebenau. Der Heimatverein
Liebenau lädt Mitglieder und
Gäste am kommenden Sonn-
abend, 15. Juni, zu einer Tages-
fahrt in die Stadt und die Umge-
bung von Hameln ein. Die Ab-
fahrt ist um 8 Uhr bzw. 8:05 Uhr
an den bekannten Haltestellen.
Das gemeinsame Frühstück
wird traditionsgemäß während
der Anreise eingenommen.
Nach einem geführten Stadt-
rundgang und einer Mittags-
pause in Hameln ist am Nach-
mittag neben einem Aufenthalt
am Schloß Hämelschenburg ein
Abstecher in die mittelalterliche
Stadt Lüdge und zum Köterberg
sowie nach Bodenwerder ge-
plant.

Bildungsurlaub
Qi Gong in Estorf

Estorf. Für den 10. bis 14. Juni ist
im Dörphus in Estorf ein
zusätzlicher Qi-Gong-Kurs
geplant. Qi Gong dient der
körperlichen- und geistigen
Stressbewältigung im Alltag,
Verbesserung der Koordination,
Stärkung der physischen und
psychosozialen Gesundheitsres-
sourcen. In diesem Bildungsur-
laub, der auch offen für alle
Interessierten ist, die hierfür
Urlaub nehmen wollen, können
die Bewegungsübungen
kennenlernen. Interessierte
können sich bei der VHS unter
(0 50 21) 96 76 10 anmelden.DH
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Habt ihr Fragen oder Wünsche?
Dann schreibt uns eine
E-Mail an diese
Adresse:

Forscher sind begeistert! In Israel
ist ein Frosch entdeckt worden, der
schon lange als ausgestorben galt.
Das Tier lebt noch auf der Erde.

Die Forscher sprechen vom
Hula-Frosch. Im Jahr 1996 war
festgestellt worden, dass das Tier
nicht mehr auf der Erde vorkommt.
Schon seit 1955 war es nicht
mehr gesichtet worden. Nun – fast
60 Jahre später – ist der Frosch
wiederentdeckt worden. Er lebt in
Israel. Das berichten Forscher
der Technischen Universität

Frosch lebt doch noch
Braunschweig jetzt. Sie sagen,
dass das Tier etwas ganz
Besonderes ist. Denn es hat unter
den heute lebenden Fröschen
keine direkten Verwandten. Als
der Hula-Frosch als ausgestorben
festgehalten wurde, meinten
Naturschützer, dass wir Menschen
ihm den Lebensraum genommen
hatten. Weil immer mehr
Landwirtschaft betrieben wurde,
hatte er keinen Platz mehr. Später
aber wurde Einiges dafür getan,
dass es den Tieren wieder besser
geht. Das hat sich nun ausgezahlt.

Mit dem Titel
neugierig machen
Langweilige Überschriften
lassen Zeitungsleser schnell
weiterblättern. Deshalb geben
Journalisten sich Mühe, wenn
sie die Titel für ihre Texte
machen. Sie wollen die
wichtigste Information dort
hineinschreiben und die Leser
damit neugierig machen. Ist
der Titel gut gemacht, dann
wollen die Leser mehr
erfahren. Die Überschriften
sind größer und fetter
gedruckt als die
Artikel. So können
die Menschen
sich schnell einen
Überblick über
die Themen
verschaffen.

In Deutschland kämpfen die
Menschen zurzeit gegen
Hochwasser. Flüsse haben sich
in riesige Seen verwandelt.
Straßen sind überschwemmt.
In solchen Situationen werden
Sandsäcke ungeheuer wichtig.
Zu Tausenden werden sie befüllt.

In dieser Woche hat das Thema
die Nachrichten bestimmt: Ob in
Passau, in Gera, in Halle oder in
Dresden– überall haben Helfer
stundenlang geschuftet. Mit
Booten sind sie durch die Städte
gefahren, um die Menschen zu
unterstützen. Feuerwehrleute,
Soldaten und viele andere
Menschen haben angepackt, um
Sandsäcke aufzustapeln. Mit
ihnen schützen die Menschen
ihre Häuser. Sie legen sie vor
die Türen in der Hoffnung, das
Wasser so zurückhalten zu
können. Zudem werden sie
genutzt, um Deiche zu stützen.

Doch wieso werden ausgerechnet
Sandsäcke genommen, um das
Wasser zurückzuhalten?
Experten sagen, es liegt an ihrer
Beschaffenheit. Sie können sich
prima an den Untergrund
anpassen. Mit ihnen ist es
möglich, Deiche zu stützen, die
wegen des vielen Wassers
nachgeben. Allerdings müssen
die Menschen wissen, wie das
geht. Sandsäcke werden zum

Beispiel nie komplett mit Sand
vollgemacht. Bis zur Hälfte und
ein bisschen mehr darf es sein.
Volle Sandsäcke können sich
nicht an die darunter liegenden
Sandsäcke anpassen. Wenn zu
volle Säcke aufgeschichtet
werden, entstehen Lücken. Das
Wasser könnte hindurch. Zudem
müssen die Sandsäcke richtig
ausgerichtet werden, sagen
Experten. Entgegen der
Strömungsrichtung des Wassers
müssen sie liegen.

Die Helfer wissen, wie das alles
geht. Sie wissen auch, wie viel
Sand sie brauchen, um ausreichend
Säcke befüllen zu können. Etwa

Mit Sandsäcken haben Helfer in dieser Woche versucht, gegen Hochwasser anzukämpfen.
Es hat in Deutschland so viel geregnet, dass die Flüsse über die Ufer getreten sind.

Foto: Getty Images

60 bis 100 Säcke können zwei
Leute vollmachen, wenn sie eine
Stunde lang schuften. Das wird
von Hand gemacht.

Gegen das Hochwasser wird
zurzeit in vielen Orten
Deutschlands gekämpft. Im Süden
und im Osten hat es die
Menschen besonders erwischt.
Wenn das Wasser zurückgeht,
dann bleibt jede Menge Schlamm
und Schmutz, der weggeräumt
werden muss. Die Menschen
müssen sauber machen und ihre
Häuser renovieren. Die deutsche
Regierung will die Menschen mit
Geld unterstützen, damit sie die
Katastrophe meistern können.

Deutschland kämpft
gegen Hochwasser

Wer wird JuniorBotschafter?
Am Montag wird in der Frankfurter
Paulskirche ganz schön was los
sein: Rund 600 Mädchen und
Jungen kommen dorthin. Sie wollen
wissen, wer den Wettbewerb
JuniorBotschafter 2013 gewonnen
hat. Außerdem werden sie Krach
machen für die Kinderrechte.

Die Kinder wollen
vor der
Preisverleihung
Plakate hochhalten,
trommeln und
pfeifen. Mit ihrem
Radau wollen sie
Journalisten auf sich
aufmerksam machen.
Sie sollen über ihre
Aktion berichten, damit die
Menschen erfahren, dass weltweit
bis heute die Kinderrechte verletzt
werden. Viele Mädchen und Jungen
beispielweise haben nicht genug zu

essen. Oder
sie werden nicht ausreichend

versorgt, wenn sie krank sind.
Nach der Demonstration werden
die Mädchen und Jungen in die
Frankfurter Paulskirche gehen.
Dort wird verraten, wer beim

JuniorBotschafter-Wettbewerb
gewonnen hat. Die Jury wird sagen,
wie sie entschieden hat. Die Jury
besteht aus acht Erwachsenen und
acht Kindern und Jugendlichen.
Sie haben sich angeschaut, womit
Kinder anderen Kindern helfen

wollen. Genau darum nämlich geht
es bei dem Wettbewerb. Kinder
setzen sich für andere Kinder ein.
Sie kämpfen dafür, dass Kinder zu
ihren Rechten kommen.

Bei dem Wettbewerb haben viele
Kinder und Jugendliche mitgemacht.
120 Einsendungen gab es
insgesamt. Unter den Kindern,
die Chancen auf den Sieg haben,
sind zum Beispiel Schüler der
Montessori-Hauptschule aus
Düsseldorf im Bundesland
Nordrhein-Westfalen. Sie wollen
nicht, dass Kinder auf
Kakaoplantagen schuften müssen.
Kinder sollen nicht hart arbeiten
müssen. Sie sollen Zeit haben, um
zu spielen und zu lernen. In
manchen Ländern aber müssen
Kinder ran, damit wir später
Schokolade essen können.
Dagegen tun die Schüler etwas.

Das Kinderhilfswerk UNICEF organisiert den JuniorBotschafter-
Wettbewerb. Wie im Jahr 2012 werden am Montag die Preise
in der Frankfurter Paulskirche verliehen. Foto: Imago

Fußballfans können ein Trikot von
Bastian Schweinsteiger ersteigern.
Es stammt aus dem Finale der
Champions League. Alle Spieler
des FC Bayern haben darauf
unterschrieben. Im Internet bei
www.unitedcharity.de können die
Menschen sagen, was ihnen das
Trikot wert ist. Wer am meisten
bietet, bekommt den Zuschlag.
Mit dem Geld soll schwerkranken
Kindern ein Traum erfüllt werden.
Der FC Bayern hatte das Finale
der Champions League gewonnen.
Auch DFB-Pokalsieger und Meister
ist das Team geworden.

Final-Trikot

Schweden ist im Hochzeitsfieber:
Prinzessin Madeleine will am
Samstag ihren Freund Chris
O'Neill heiraten.

Schweden liegt in Nordeuropa.
Das Land hat noch immer einen
König, wenngleich Politiker
bestimmen, was wie gemacht
werden soll. König Carl Gustaf ist
das Staatsoberhaupt. Madeleine
ist die jüngste Tochter des Königs
und seiner Frau Silvia. Am
Samstag will die Prinzessin ihren
Freund heiraten. Chris O’Neill
hatte ihr im vergangenen Jahr
einen Antrag gemacht. In
Schweden gab es im Jahr 2010
bereits schon einmal eine riesige
Hochzeit. Damals heiratete
Kronprinzessin Victoria. Victoria
ist die älteste Tochter des
schwedischen Königs. Sie kann
später einmal Königin werden,
zum Beispiel, wenn ihr Papa
stirbt. Victoria und ihr Mann
Daniel haben inzwischen auch
Nachwuchs. Prinzessin Estelle
kam im Februar 2012 auf die
Welt.

Schweden
feiern
Hochzeit

Klaro hat in dieser Woche in
der Zeitung gelesen, dass
Kinder in Großbritannien
schlecht über Lebensmittel
Bescheid wissen. Käse wird
aus Pflanzen
gemacht, glauben
viele. Klaro weiß, dass
das nicht stimmt. Er
war schon mal in einer
Molkerei. Dort hat er
gesehen, wie Milch zu
Käse wurde. Klaro
mag Käse überhaupt
nicht. Wir kaufen
ihn daher nicht.

Er isst lieber Kartoffeln und
Tomaten. Außerdem futtert er
gern Bananen. Klaro und ich
überlegen jetzt gleich, was wir
heute machen. Vorher lesen wir

aber erst mal unsere Seite.
Heute geht es um das

Hochwasser, das vielen
Menschen in Deutschland zu
schaffen macht. Das interessiert
uns. Euch auch?

Klaro futtert
gern Bananen

Klaro
und

Safaro

Prinzessin Madeleine will am Samstag
ihren Freund Chris O’Neill heiraten.
Foto: Kungahuset.se/Brigitte Grenfeldt

Die Preisverleihung wird am

Montag im Internet gezeigt.

Es wird einen sogenannten

Livestream geben. Wer sich

reinklickt, kann zuschauen, was

in der Paulskirche in Frankfurt

passiert. Das ist die Adresse:

www.younicef.de/livestream.html

Um 11 Uhr geht es los.

. . . .



5 Klagen:
Einigung
trotzdem
in Sicht

Knoerig initiiert
Mediation

Barenburg. Der Bau der geplan-
ten Ortsumgehung Barenburg
ist ein Stück näher gerückt: Die
Mediationsverfahren, die Bun-
destagsabgeordneter Axel Knoe-
rig initiiert hatte, haben in vier
von fünf Klagefällen bereits zu
erfolgreichen Ergebnissen ge-
führt. Diesen aktuellen Sach-
stand hat der Abgeordnete so-
eben auf Anfrage von der Nie-
dersächsischen Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr er-
fahren.

So konnte durch intensive
Verhandlungen schon in einem
Verfahren eine Klagerücknah-
me erreicht werden. In zwei wei-
teren Verfahren liegen laut Aus-
kunft der Behörde unterschrifts-
reife Vereinbarungen für einen
Vergleich vor. Im vierten Fall
sollen die Abstimmungsgesprä-
che für eine Vereinbarung kurz
vor dem Abschluss stehen. Le-
diglich ein Rechtsstreit ließe sich
nicht mittels eines Vergleiches
beenden und sei daher an das
Niedersächsische Oberverwal-
tungsgericht in Lüneburg über-
geben worden. Fachleute der
Straßen- und Verkehrsbehörde
räumen dieser nunmehr letzten
Klage aber keinerlei Aussicht
auf Erfolg ein. Die Umgehungs-
straße Barenburg steht weiter-
hin als „vollziehbare Maßnah-
me“ auf der Liste „Baubare Be-
darfsplanmaßnahmen“ der Nie-
dersächsischen Straßenbauver-
waltung. Bei entsprechender
Finanzierungszusage des Bun-
des und der erforderlichen Vor-
bereitungszeit ist ein zeitnaher
Baubeginn möglich. DH

Schüler in der Zirkus-Manege
An der Grundschule Haßbergen ging eine erlebnisreiche Projektwoche zuende

Haßbergen. Aufregend begann
die Zirkus-Projektwoche für die
Grundschule Haßbergen. Nach-
dem einige Kinder schon am
Sonntag beim Aufbau des Zir-
kuszeltes auf dem Schulgelände
zugeschaut haben, startete Mon-
tag für alle die Projektwoche mit
dem Mitmachzirkus Eldorado.

Als die Trainer die Kinder be-
grüßt hatten, wurden alle Kunst-
stücke vorgestellt, und einige
Kinder durften schon einmal er-
leben, wie es ist, in der Manege
zu stehen. Manche Schülerin-
nen und Schüler probierten ver-
schiedene Kunststücke aus, be-
vor alle sich am nächsten Tag für
eines entscheiden mussten. Nun
wurde in den Gruppen geübt,
um durch das Training in den
nächsten Tagen zur Vorstel-
lungsreife zu gelangen. Da die
Zirkus-Familie Thiel recht groß
ist, waren jeden Tag so viele
Trainer da, dass die Gruppen
nicht zu groß waren und jedes
Kind viel üben konnte. Dadurch
gab es zehn verschiedene Pro-
grammpunkte.

Sowohl den Kindern als auch
den Lehrerinnen gefiel der net-
te, immer freundliche Umgang
der Zirkusfamilie mit den Kin-
dern und untereinander.

Freitag fand dann die Gene-
ralprobe statt, bei der die Kin-
dergartenkinder eingeladen wa-
ren und die Schulkinder bereits
viel Applaus für ihre Darbietun-
gen erhielten. Dabei suchten
sich viele Kita-Kinder schon
aus, was sie in vier Jahren, wenn
der Zirkus wieder in Haßbergen
gastiert, einüben und präsentie-
ren möchten.

Am Nachmittag waren die Fa-
milien und Freunde der Grund-
schüler zur großen Galavorstel-
lung eingeladen. Begrüßt wur-
den die Zuschauer durch die
Bläsergruppe der Grundschule,
die extra für diesen Anlass ein
Zirkusstück eingeübt hatte. Die
Kinder präsentierten dann ge-

schminkt und mit bunten, zu
den Programmnummern pas-
senden Kostümen ihre erlernten

Kunststücke. So gab es neben
den Tiernummern mit Lamas,
Ziegen und Hunden auch Akro-

batik, Voltigieren, Jonglieren
mit Tellern und Bällen, Lasso-
künstler, Chearleader, Hula-
Hopp-Mädchen, Bauchtänze-
rinnen und natürlich Clowns
sowie eine Trapeznummer.

Alle Künstler erhielten sehr
viel Beifall und alle – Zuschauer
und Aktive – waren begeistert,
was in einer Woche erlernt wor-
den war.

Als Zugabe präsentierte die
Familie Thiel einen Programm-
punkt aus der Zeit, als sie noch
nicht als Schulzirkus unterwegs
war. Beim abschließenden Fina-
le konnten die Kinder noch ein-
mal den Applaus der begeister-
ten Familien genießen.

Finanziert wurde das Projekt
durch eine großzügige Spende
des Fördervereins, der die Hälfte
der Teilnahmegebühr für die
Schüler übernommen hatte, so-
wie durch die Eltern, die die an-
dere Hälfte bezahlten. DH

in Kürze

Mit ihren Darbietungen ernteten die kleinen Artisten aus der Grundschule Haßbergen ganz viel Applaus.

Asbestose-Gruppe
lädt zum Grillen ein
Landesbergen. Der Vorstand
der Asbestose-Selbsthilfe-
Gruppe Landesbergen lädt
am Montag, dem 17.Juni, um
16 Uhr zu seinem alljährlichen
Grillnachmittag im Garten der
Kirchengemeinde ein. Neben
den Mitgliedern sind auch
Gäste vielmals willkommen.
Sie sollten sich unter 05025/
1040 anmelden. DH

Programm des
DRK Langendamm
Langendamm. Am Freitag,
dem 14. Juni, fahren die
Mitglieder des DRK Langen-
damm mit der „Flotte Weser“
nach Minden und zurück. Der
Bus bis zum Anleger in
Nienburg fährt um 8.15 Uhr in
Linsburg ab, nachfolgende
Haltestellen etwas später. Auf
der Fahrt nach Minden wird
gegrillt. Nach zwei Stunden
Aufenthalt geht es mit dem
Schiff zurück bis Nienburg.
Auf der Rückfahrt gibt es
Kaffee und Kuchen. Anmel-
dungen werden erbeten bei
Frida Mäurich unter Telefon
(0 50 21) 1 86 32. Am
Samstag, 15. Juni, findet ab 14
Uhr auf dem Hof Schlemer-
meyer ein mittelalterliches
Fest statt, das von der
Bundeswehr ausgerichtet
wird. Der DRK-Ortsverein wird
dort Kuchen verkaufen. DH

DRK Husum lädt zum
Matjesessen ein
Husum. Zum Matjesessen
lädt das DRK Husum seine
Mitglieder, Freunde und Gäste
am Freitag, dem 21. Juni, um
17 Uhr ins Gasthaus Dreyer
ein. Für ein unterhaltsames
Beiprogramm ist ebenfalls
gesorgt. Anmeldungen
werden bis zum 18. Juni von
Hannelore Armbrust unter
05027-1788 entgegengenom-
men. DH

„Plattdüütsch im
Unterricht“

Landschaftsverband lädt zu Veranstaltung
mit Christine Hieronimus ein

Estorf. Mit vielen Ideen und An-
regungen für Unterrichtseinhei-
ten zum Thema Plattdeutsch
möchte sich die neue Fachbera-
terin für Plattdeutsch, Christine
Hieronimus, bei ihrem Info-
abend „Plattdüütsch im Unter-
richt“ vorstellen. Zu dieser Ver-
anstaltung lädt der Landschafts-
verband Weser-Hunte e.V. am
11. Juni ab 18 Uhr in die Brösking
Scheune in Estorf ein. Neben
Lehrerinnen und Lehrern, Ver-
einen und Ehrenamtlichen sind
besonders auch diejenigen an-
gesprochen, die sich gerne im
Bereich Plattdeutsch an Schulen
einbringen möchten.

Während ihres Infoabends
wird Christine Hieronimus ih-
ren Aufgabenbereich näher er-
läutern. Ihr Hauptanliegen ist
die Beratung von Schulen bei
der Umsetzung von Plattdeutsch
im Unterricht, etwa in Form ei-
ner AG oder eines Projektes.
„Außerdem organisiere ich
Fort- und Weiterbildungen, be-
rate zu Unterrichts- und Lehr-
materialien und setze mich in
regionalen und landesweiten
Wettbewerben und Veranstal-
tungen ein“, erläutert sie. Beson-
ders am Aufbau eines regiona-
len Netzwerkes von Fachkräften
und Ehrenamtlichen ist ihr gele-
gen. Ein wichtiger Schritt in die-
se Richtung soll daher diese ers-

te Infoveranstaltung sein.
„Die plattdeutsche Sprache ist

ein wertvolles Kulturgut, das seit
kurzem eine Renaissance erlebt.
Auf vielen Ebenen und durch
Aktionen wie „Platt is cool“ oder
den Bandcontest „Plattsounds“
bemüht sich auch der Land-
schaftsverband Weser-Hunte,
diese Sprache wieder zurück in
die Öffentlichkeit zu bringen“,
sagt Ingrid Decke von der Nien-
burger Geschäftsstelle. Seit An-
fang des laufenden Schuljahres
hat die Niedersächsische Lan-
desschulbehörde flächende-
ckend in Niedersachsen Fachbe-
raterinnen und Fachberater ein-
gesetzt, um das Plattdeutsche an
Schule gezielt zu fördern. Für
die Landkreise Nienburg und
Diepholz sowie für die Region
Hannover ist die Fachberaterin
Christine Hieronimus zustän-
dig. Mit den Regelungen des Er-
lasses „Die Region und ihre
Sprachen im Unterricht“ des
Niedersächsischen Kultusminis-
teriums werden den Schulen be-
reits seit August 2011 viele Mög-
lichkeiten eröffnet, um Platt-
deutsch in ihrem Unterricht
stattfinden zu lassen.

„Mit der neuen Fachberate-
rin für Plattdeutsch an ihrer Sei-
te dürfte dies künftig gut umzu-
setzen sein“, so die Einschätzung
von Ingrid Decke. DH

Alt und
bedeutend
Heute Rundgang über
den jüdischen Friedhof

Nienburg. Am heutigen 9. Juni
findet ein Rundgang über den
jüdischen Friedhof in Nienburg
statt. Bodo Gideon Riethmüller,
Landesverband der jüdischen
Gemeinden von Niedersachsen,
führt über das Gräberfeld und
berichtet über die Geschichte
und Bedeutung der jüdischen
Friedhöfe.

Der jüdische Friedhof in
Nienburg ist einer der ältesten
und wegen seiner Größe bedeu-
tendsten in der Region. Er wur-
de schon um 1700 angelegt, da-
mals noch weit vor der Stadt, die
seither um den Begräbnisplatz
herum gewachsen ist. Die ältes-
ten in Nienburg erhaltenen
Grabsteine stammen aus dem
19. Jahrhundert. Ihre hebräi-
schen und deutschen Inschrif-
ten und ihre Symbolen zeugen
von der Entwicklung der jüdi-
schen Kultur. Bis zur Vernich-
tung der jüdischen Gemeinde in
der Zeit des Nationalsozialismus
fanden hier die Jüdinnen und
Juden Nienburgs ihre letzte Ru-
hestätte. So ist der Friedhof zu-
gleich ein Archiv der Nienbur-
ger Geschichte.

Die Führung beginnt um 14
Uhr am Friedhofstor (Bruch-
straße). Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich, der Eintritt
ist frei. Männliche Besucher
bringen bitte eine Kopfbede-
ckung mit. DH www.DieHarke.de
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Dass der geografische
Mittelpunkt Nieder-
sachsens in der Ge-

meinde Hoyerhagen liegt, ist (eigent-
lich) seit zehn Jahren bekannt.

Am 23. Mai 2003 hatte der NDR in „Hallo
Niedersachsen“ verkündet, dass der Mit-
telpunkt von Niedersachsen in ebendieser
rund 1000 Einwohner zählenden Gemein-
de im Norden des Kreises Nienburg liegt.
Zuvor hatte der Sender den LGN (Landes-
betrieb Landesvermessung und Geobasis-
information Niedersachsen) mit der kor-
rekten Ermittlung dieses topografischen

Punktes beauftragt.
Hoyerhagens damaligen Bürgermeister

Volhard Volkmann und seine Mit-
streiter traf diese Nachricht seiner-

zeit allerdings nicht ganz un-
vorbereitet. Schon gut eine

Woche später wurde diese kleine Sensation
ausgiebig gefeiert.
Am kommenden Sonntag, 16. Juni, soll es
zu einer Neuauflage kommen. Ab 10 Uhr
wird an der geografischen Mitte Nieder-
sachsens das große „Mittelpunktfest“ ge-
feiert.
Hoyerhagens Vereine sind schon seit Mo-
naten damit beschäftigt, das Zehnjährige
vorzubereiten. Und auch Henning Thorns,
nach der letzten Kommunalwahl zum
neuen Bürgermeister von Hoyerhagen ge-
wählt, wirbt mit einem Plakat im Fenster
seines Firmenwagens schon längst auch
überregional für die Jubiläumsfeier.
Denn, das betont Thorns ausdrücklich, zu
dem Mittelpunktfest sind neben den Bür-
gerinnen und Bürgern aus Hoyerhagen
und den Nachbargemeinden selbstver-
ständlich auch alle anderen Interessierten
eingeladen.
Ins Navigationsgerät eingeben lässt sich der
Weg zum Mittelpunkt von Niedersachsen
nicht, dafür ist er umso besser ausgeschil-

dert. HenningThorns war am Mittwoch
trotzdem gerne bereit, die HamS dort-
hin zu lotsen, um noch einmal kurz zu
erläutern, was es mit diesem Ort auf
sich hat. Zumindest bei schönem Wet-
ter könnte er das ohnehin den ganzen
Tag über tun.
Immer wieder kommen Menschen aus
nah und fern – häufig mit dem Fahr-
rad – vorbei, um später von sich sa-
gen zu können: Ich kenne jetzt den
Mittelpunkt Niedersachsens. Diese
Bildungslücke schließen wollte am
Mittwochnachmittag auch Nien-
burgs Gästeführer Gerhard Goos-
mann. Er will demnächst mit einer
Gruppe wiederkommen.
Seit dem 23. Mai 2003 ist viel
passiert an diesem zentralen Ort.
Schon von Weitem zu sehen ist
die Flagge mit dem Wappen des
Landes Niedersachsen und dem

der Gemeinde Hoyerhagen.

Sie wurde 2006 erstmals gehisst. Dem auf-
merksamen Betrachter fällt auf: Das weiße
Pferd ist gleich zweimal zu sehen. Bürger-
meister Thorns weiß natürlich auch war-
um: Das Niedersachsenross steht für die
– mittlerweile ausgestorbene – edle Rasse
der Memser Weißen. Sein Zuhause hatte
das Gestüt – wie sollte es anders sein – im
heutigen Hoyerhagen.
Ebenfalls 2006 wurde die gegenüberliegen-
de Hütte errichtet, die die Touristen vor
Wind und Wetter schützen soll. Die rus-
tikale Holzbank wurde ein Jahr später von
der Volksbank gestiftet. Das Datum 23. Mai
2003 ist dagegen in den Findling eingemei-
ßelt, den der NDR vor fast genau zehn Jah-
ren gestiftet hatte. Ebenso wie die Infotafel,
an der man sich schlaulesen kann, wenn
Bürgermeister Thorn gerade nicht zur
Verfügung steht.
Zum Mittelpunkt von Niedersachsen ge-
hört außerdem eine Sitzgruppe. Sie lädt
Radler wie Autofahrer zu einer Rast ein.
Gepflegt wird der geografische Mittelpunkt
von den Mitgliedern des Bauernfrüh-
schoppens.

Quasi der halbe Ort wird dagegen am kom-
menden Sonntag im Einsatz sein, wenn vor
Ort „Zehn Jahre geografische Mitte Nieder-
sachsen“ gefeiert wird.
• Los geht es um 10 Uhr mit

einem Gottesdienst.
• Um 11.30 Uhr wird zu den

Klängen des Spielmannszuges
die Flagge gehisst.

• Ab 13 Uhr spielen die
Kolkmusikanten auf.

Außerdem gibt es unter anderem eine
Hüpfburg, Menschenkicker, eine Vorfüh-
rung der Feuerwehr und eine Darbietung
des Kindergartens. Für das leibliche Wohl
ist mit einem Mittagessen und Kaffee und
Kuchen gesorgt. Ein kleiner Hingucker
sind sicherlich die Oldtimer der „Mobilen
Veteranen“ und deren befreundeter Clubs.

Edda Hagebölling

Seit 10 Jahren die Mitte Niedersachsenshsenshsenshsens
Hoyerhagen lädt am 16. Juni ab 10 Uhr zum großen Mittelpunktfest ein
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Wenn Bürgermeister Henning Thorns gerade nicht als Gästeführer zur
Verfügung steht, können sich interessierte Touristen auch an der Info-
tafel darüber informieren, was es mit diesem Ort auf sich hat.

Schon von Weitem sichtbar: Die Memser Weißen zie-Schon von Weitem sichtbar: Die Memser Weißen zie-
ren sowohl das Niedersachsenwappen als auch das
Wappen von Hoyerhagen. Fotos: Hagebölling

S IEB
ER

Maschinenbau G
m
bH

Maschinenteile

CNC Fräsen · CNC Drehen · konventionelle Bearbeitung · Schweißkonstruktionen

Hingster Straße 1
27318 Hoya
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Fax 04251-672470

www.sieber-maschinenbau.de
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Wolfgang Ludwig · Dorfstraße 17 · 27318 Hoyerhagen
Telefon 0 42 51/ 6 73 26 90 · Telefax 0 42 51/ 6 73 26 91

E-Mail: ludwig.der.zimmermann@t-online.de
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Dienstags bis Sonnabends 17.30 – 23.30 Uhr
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Bei uns sind Sie immer im Mittelpunkt!

THIES + CO. GmbH
Bücker Straße 30/32, 27318 Hoya
Marie-Curie-Str. 6, 27283 Verden
Gr. Hutberger Str. 1, 27283 Verden

in Verden Hönisch

www.voss-bedachungen.de · voss-bedachungen@t-online.de

Tel. (04256) 256
27318 Wechold 46

www.wehr-architektur.de

Architektin Marianne Wehr
Fachkundig, erfahren und ehrlich.
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Hauskauf
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- für die Mitte
- für die Region

gesponsort von

10 Jahre Mittelpunkt
www.niedersachsen-mitte.de

Kostenlos Stromtanken
für eBike und eCar in der

unmittelbarer Nähe
vom Mittelpunkt

WERNER ENGINEERING
Heinz Werner (Dipl.-Ing.)
Rotenbrande 3
27318 Hoyerhagen
Tel.: 0175 1520747

Dirk Krebs

Hauptstraße 50 I 27318 Hoyerhagen
Telefon 0 42 51-29 93 I Telefax 0 42 51-77 85

baumschule-krebs@gmx.de

www.meine-baumschule.de · www.krebs-gartenbau.de

Großer
Parkplatz
direkt am
Hause

Samstags
bis 16 Uhr
geöffnet

ANGEBOT
des Monats

Samstag, 15. Juni 2013, bis 18.00 Uhr
und Sonntag, 16. Juni 2013,

von 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.

. . . .



AUS DEM NORDKREIS

Hoyas Landfrauen zeigen heute ihre Dörfer und Gärten
Gestern hat die Vorsitzende des
Niedersächsischen Landfrauen-
verbandes, Brigitte Scherb, die
Auftaktveranstaltung „Herein-
spaziert – Landfrauen öffnen
ihre Dörfer und Gärten“
landesweit in der Mitte Nieder-
sachsens im Gasthaus Thöle in
Bücken eröffnet. Heute morgen
um 10 Uhr beginnen die
Landfrauen Hoya in Bücken den
Tag mit einem Gottesdienst auf

dem Marktplatz in Bücken.
Danach stellen auf dem
Marktplatz in Bücken Ulrike
Meyer aus Drübber „Stauden-
spezialitäten“ aus, der Verein
„Kochen mit Kindern“ bietet
Obstspieße und Getreidequet-
schen an, und der Landfrauen-
verein Hoya ist mit einem
Bücherstand vertreten. Im
Garten von Brunhilde Wehrhahn-
Behrmann in Bücken stellt Edda

Bormann Garten-Dekorationen
vor. Im Garten von Karin
Fiddelke in Asendorf zeigt
Melanie Bockhop selbst kreierte
Fruchtaufstriche und Conny
Ehlers ist mit Essig, Öle und
ähnlichem vertreten. Die
Molkerei Asendorf bringt ihre
Produkte im Garten von Karin
Thies in Helzendorf zur Ansicht.
Im Gemeindehaus Bücken haben
Hoyas Landfrauen eine Ausstel-

lung aus der Geschichte der
Landfrauen aufgebaut. Um 12:30
Uhr startet eine geführte
Radtour mit Start und Ziel in
Bücken (15 Kilometer) zu
„Barkburs Landgarten“. Auf dem
Foto der Chor Blattgold. Er
bereicherte das zweistündge
Eröffnungsprogramm im Garten
des Hotels Thöle in Dedendorf
musikalisch.

Achtermann

Polizei

in Kürze

Schockanrufe
auf russisch

Eystrup. Am Donnerstagnach-
mittag kam es zu Schockanru-
fen in russischer Sprache, die
zwei Eystruperinnen in Angst
und Schrecken versetzten.
„Glücklicherweise meldeten sich
die angerufenen Frauen sofort
bei ihren Kindern, deckten so
den Betrug auf und wurden
nicht Opfer dieser Masche“, so
Nienburgs Polizeipressespreche-
rinGabriela Mielke.

Der Anrufer gab sich als Sohn
oder Schwiegersohn aus, erklär-
te, ein kleines Mädchen bei ei-
nem Unfall verletzt zu haben
und nun für die erforderliche
Operation 17 000 Euro bzw.
20 000 Euro zu benötigen.

„In beiden Fällen reagierten
die Betroffenen richtig“, so Miel-
ke. Sie setzten sich mit ihren
Angehörigen in Verbindung
und händigten kein Geld aus.
Die Eystuperinnen hatten von
der Masche des „russischen En-
keltricks“ noch nichts gehört -
wohl aber die Verwandten, die
den Anrufer so schnell als Be-
trüger entlarvten.

„In der Regel werden an ei-
nem Tag in kurzer Abfolge meh-
rere dieser Anrufe getätigt. Die
Polizei Nienburg bittet daher
mögliche weitere Geschädigte,
sich unter 05021/97780 zu mel-
den und warnt vor allem Bürge-
rinnen und Bürger mit osteuro-
päischen familiären Hinter-
grund vor dieser Betrugsma-
sche“, so Gabriela Mielke ab-
schließend. DH

in Kürze

Heute Doppelkonzert
im Kurpark
Bruchhausen-Vilsen. Zwei
gemischte Chöre sorgen am
heutigen Sonntag, 9. Juni, um
15 Uhr im Kurpark von
Bruchhausen-Vilsen für einen
musikalisch unterhaltsamen
Nachmittag. Ein Heimspiel ist
es für den gemischten Chor
Kaleidoskop, der viele Fans
mitbringt. Dazu kommt dann
noch der Männergesangver-
ein Sulingen, der zeitgemäße
Lieder aus den Bereichen
Musical, Operette, Pop und
Filmmusik im Programm hat.
Das verbindende Element zwi-
schen beiden Chören ist die
Leitung von Natascha Befort.
Der Eintritt ist frei. DH

2014 soll es wieder ein
Lindenfest geben
Eystrup. Die Initiative
Eystrup hat beim letzten
Stammtisch über die
Planungen für das Jahr 2014
gesprochen. Im Frühjahr, am
13. April, soll das bewährte
Frühlingsfest entlang der
Bahnhofstraße mit verkaufs-
offenem Sonntag und
Flohmarkt stattfinden. Ein
großes Thema war auch die
Wiederbelebung des
Lindenfestes in Eystrup. Viele
Eystruper werden sich noch
mit Freude an die früheren
Lindenfeste rund um die alte
Zwillingslinde erinnern. Ein
Termin war schnell gefunden:
24. und 25. Mai 2014.

Die Initiative möchte für die
Planung des Lindenfestes
einen Festausschuss bilden.
Wer dabei mitwirken möchte,
kann sich bis zum 12. Juni
unter 04254-800016 oder
initiative.eystrup@t-online.de
bei Johann Kasiw melden. DH

VHS Bücken sucht
noch Dozenten
Bücken. Die VHS-Arbeitsstel-
le in Bücken bietet in jedem
Semester interessante
Angebote im Bereich
Gesundheit, darunter Kurse in
Japanischen Heilströmen,
Hatha Yoga, Gerätefitness,
Aerobic, Jazzdance, Rückent-
raining, Aquagymnastik oder
gesunde Ernährung an. Die
Programme für das Semester
2013/2014 erscheinen Ende
August. Dozentinnen und
Dozenten, die im Bereich
Gesundheit noch Kurse anbie-
ten möchten, insbesondere
Autogenes Training und
Progressive Muskelrelaxion,
können sich bei Svenja Dee
unter vhs-buecken@gmx.de
oder 05022/943985 melden.

SoVD Hoya lädt zum
Grillnachmittag ein
Hoya. Anmeldungen für den
Grillnachmittag des SoVD
Hoya am 14. Juni um 17 Uhr
im „Lindenhof“ werden noch
bis zum 10. Juni unter Telefon
04251/98280 entgegenge-
nommen. Gäste sind wie
immer willkommen.

Wettkampf der
Polizeihunde
Hoyerhagen. Die Dienst-
hundführergruppe der
Polizeiinspektion Nienburg/
Schaumburg veranstaltet am
Mittwoch, dem 19. Juni, ab 9
Uhr auf dem Übungsgelände
des Schäferhundvereins der
Ortsgruppe Hoyerhagen zum
elften Mal den mittlerweile
traditionellen „Nienburger
Vielseitigkeitswettkampf für
Diensthundführer“. Die
Schirmherrschaft hat der
Polizeipräsident der Polizeidi-
rektion Göttingen, Robert
Kruse, übernommen.

In einem spannenden
Wettkampf die große
Einsatzmöglichkeit des
„Teams“ gezeigt werden. Es
müssen verschiedene
Hindernisse wie Tunnel,
Schwebebalken, Treppe und
Kanal überwunden werden.
Zusätzlich werden Gehorsam-
sübungen und Beissarbeit des
Diensthundes und Schieß-
übungen des Diensthundfüh-
rers demonstriert.

Für das leibliche Wohl von
Teilnehmern wie Zuschauern
ist gesorgt. DH

Erzähler, Sänger, Musiker
Heute zum dritten Mal Kulturpicknick auf dem Hof Arbste in Asendorf

Asendorf. Seit drei Jahren läutet
das Kulturpicknick auf dem Hof
Arbste 7 in Asendorf den Som-
mer ein - so auch in diesem Jahr.
Der Verein „Land & Kunst“ lädt
am heutigen 9. Juni von 14 bis 18
Uhr erneut ein, den Picknick-
korb zu packen.

Erzähler, Sänger und Musiker
- junge und alte - versammeln
sich auf dem Hof, nehmen den
Ort als Bühnenbild und Partner,
erzählen, spielen und singen für
ihr Publikum, welches sich nie-
derlassen und an einem gedie-
genen Plätzchen sein Picknick
einnehmen kann; mitgebracht
oder ganz nach Belieben auf
dem Hof erworben: Bratwurst
vom Grill, Kaffee und Kuchen.
Picknick-Decken können mit-
gebracht oder ausgeliehen wer-
den.

Ein eigenes Konzert tragen
wie immer die Tiere bei: mit
Krähen, Wiehern, Grunzen und
Blöken. Katharina Witerzens
wird die Waldscheune verzau-

bern mit ihrer „Schaubude“:
Aus einem Karussel erklingt
eine Melodie, Jahrmarkts-Poe-
sie und Zirkus-Zauber vergan-
gener Zeiten erfüllen den Raum
- ein staunendes Kind entdeckt
die Glitzerwelt und schafft Erin-
nerungen an damals, das fah-
rende Volk. Mal ist sie Prinzes-
sin Perla, dann wieder Tier-
mensch oder Madame Juliette -
ein Seiltanz zwischen Witz und
berührender Melancholie.

Die 36-jährige Schauspielerin
und Clownin aus Celle begeis-
tert ihr Publikum mit Pantomi-
me und Maskenspiel, sie ist Har-
lekin und Bajazzo. Erlernt hat
sie ihre Kunst in Hannover, Lon-
don, Berlin und Bristol bei Gro-
ßen der kleinen Künste.

Ebenfalls in der Waldscheune
wird wieder die Wäscheleine
von Martin Leßmann hängen -
vor drei Jahren schon faszinierte
er ein begeistertes Publikum.
„Wiederkommen“, hallte es sei-
nerzeit aus dem Publikum. Nun

ist er wieder da, der Schauspie-
ler und Erzähler aus Bremen,
vielen bekannt als die Stimme
des Kasimir aus „Hallo Spen-
cer“.

Leßmann studierte in Hanno-
ver, leitete das Kinder- und Ju-
gendtheater MOKS in Bremen
und ist seitdem unterwegs als
„Schauspieler, Puppenspieler,
Clown, Poet, Magier, Komödi-
ant, Träumer und Kindskopf “,
so die Kritiker.

Gern bezeichnet als erzählen-
der und singender Schatz des
Landkreises ist auch Majanne
Behrens aus Klein-Ringmar wie-
der mit von der Partie, Kultur-
preisträgerin und unermüdliche
Streiterin für Land, Leute und
die bäuerliche Landwirtschaft,
Kult geworden ist ihr Linda-
Kartoffel-Lied. Sie singt eigene
Lieder, erzählt über deren Ent-
stehung und ihre Arbeit, beglei-
tet von ihrem frech-fröhlichem
Akkordeon.

Lieder und Töne vom Feins-

ten gibt es schließlich auch aus
Asendorf und der Samtgemein-
de: Die „Rumpeltruppe“ aus
Asendorf bietet einen Strauß
plattdeutscher Lieder - Unbe-
kanntes und Bekanntes gibt es,
zum Lauschen und auch zum
Mitsingen.

Warme Cello-Klänge hinge-
gen werden das Kulturpickni-
ckeröffen: Carla Brockes aus
Bruchhausen-Vilsen, Klara Loe-
rincz und Matthias Hoffmann
bilden das Cello-Trio, das schon
im letzten Jahr die Gäste erfreu-
te. Aufgewachsen in Ungarn,
gastierte Loerincz in zahlrei-
chen Ländern Europas, in Ägyp-
ten und den USA - und ist nun
mit ihrem Partner beheimat in
Hoya. Dort unterrichtet sie u.a.
Carla Brockes.

Dank der Unterstützung des
Landschaftsverbandes Weser-
Hunte ist der Eintritt frei, um
Spenden für die Sanierung der
alten Kastanie wird jedoch herz-
lichst gebeten. DH

Suppentag im
Heimathaus

Wechold
Am heutigen Sonntag schwingen
die Frauen aus Wechold die
Kochlöffel und laden ein zum
„Suppentag aus Omas Küche“.
Traditionelle Gerichte, wie
Birnen und Klütschen, Bodder-
melksangeballerts, Steckrüben-
eintopf und Fietzebohnenstip-
pels stehen unter anderem auf
dem Speiseplan. Aber auch die
bekannte Niedersächsische
Hochzeitssuppe , Linseneintopf
und Kartoffelsuppe werden ab
12 Uhr vom Heimathausteam
serviert. Und das Schöne ist:
man kann aus allen Töpfen
probieren. Die alten Rezepte wur-
den in den Haushalten noch
handschriftlich in Kochbüchern

festgehalten und überliefert. Ab
14 Uhr gibt es außerdem Kaffee
und selbstgebackenen Kuchen.

Gleichzeitig kann der Garten von
Dirk Leiding im Rahmen der
Landfrauenaktion „Hereinspa-

ziert“ besichtigt und ein
Spaziergang zum Porgenbrink
unternommen werden.

Angebote
vom 10. 6. – 15. 6. 2013

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 12. 6. 2013

Schnitzel
aus dem Schinken kg nur € 4,99

(nur solange der Vorrat reicht)

Kotelett
1 kg € 5,50

Schinkenspeck
100 g € 0,79

Gyros 1 kg € 5,90
Eiersalat

100 g € –,65
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Beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und Informationsstelle!

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer Dienst,!

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Mobile Dienste im Kirchenkreis,!

Wilhelmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 15

Notruf und Beratung für Frauen!

und Mädchen, Nienburg, (0 50 21)
6 11 63

Nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
Diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und Bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
Nienburg (0 50 21) 9 74 50

AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,!

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
Le b e n s h i l fe - P f l e ge d i e n ste,!

Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - Opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, Inter-
net: www.weisser-ring.de

Unserer Ausgabe – oder Teilen da-

von – liegen Prospekte folgender

Firmen bei:

Aldi!

Autohaus Uchte!

Deutsches Haus Steyerberg!

Edeka!

Famila!

Getränkehaus Hotze!

Heineking Frischemobile!

K + K Schuhe!

Land und Leute!

Lidl!

Mögrossa!

nah und gut!

Netto!

Rewe!

Schumann Schuhe!

Tejo!

Twele!

Vögele!

WEZ!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

After Earth: 17.30, 20.15 Uhr
Hangover 3: 17.30, 20.15 Uhr
Das Leben ist nichts für Feiglin-
ge: 11 Uhr
Fast and Furios 6: 17.15, 20 Uhr
Heute bin ich blond: 11 Uhr
Die Ostsee von oben: 11 Uhr
Epic: 15 Uhr
Hanni & Nanni 3: 15 Uhr
Iron Man 3: 15 Uhr

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Hanni und Nanni 3: 15 Uhr
Epic: 14 Uhr
After Earth: 17, 20 Uhr
Hangover 3: 16, 20.15 Uhr
Fast and Furios 6: 18 Uhr
Die Ostsee von oben: 11 Uhr
Hoya 1945 - endlich Frieden: 11
Uhr

BeIlagen

VereIne InformIeren ... VereIne InformIeren

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Zur nächsten Wanderung
lädt die Wandersparte des
Sportvereins Wölpinghausen
für Sonntag, den 16.Juni ein.
Ziel ist der Ohrbergpark bei
Hameln. Treffpunkt ist um 9
Uhr an der Sporthalle in Wöl-
pinghausen. Nähere Informa-
tionen erteilt Wanderwart
Bernd Färber unter 05037/
2033.

Anmeldungen für den Grill-
nachmittag des SoVD Hoya
am 14. Juni um 17 Uhr im „Lin-
denhof “ werden noch bis zum
10. Juni unter Telefon

04251/98280 entgegengenom-
men. Gäste sind wie immer
willkommen.

Das DRK Landesbergen lädt
am 27. Juni zu einer Tagesfahrt
ein. Gestartet wird um 6.45
Uhr. Zunächst geht es zum
Schloss Lembeck, am Nachmit-
tag werden in Reken die Iglo-
Anbaufelder besichtigt. Das
DRK bittet um eine verbindli-
che Anmeldung bis zum 20.
Mai unter 05025-6526.

Das monatliche Treffen der
MS-Aktiv-Gruppe findet am

Freitag, dem 14. Juni, um 18
Uhr jetzt wieder im Gemeinde-
haus St. Martin, Neue Straße 27
statt. Weitere Informationen
erteilen gerne Barbara Fahl,
Telefon 05021/ 8600693, oder
Clement Baptiste, Telefon
05021/61859.

Der Vorstand der Asbestose-
Selbsthilfe-Gruppe Landesber-
gen lädt am 17.Juni um 16 Uhr
zu seinem alljährlichen Grill-
nachmittag im Garten der Kir-
chengemeinde ein. Anmeldun-
gen werden erbeten unter
05025/1040.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)
!

Bereitschaftsdienst der nie-!

dergelassenen Ärzte: Telefon 116
117

Bereitschaftsdienst-Sprechstun-!

den im
Krankenhaus Nienburg! : Mon-

tag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 12 und
18 bis 21 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 18 bis 20
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 11 und 18
bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20
Uhr, Sonnabend, Sonntag 10 bis 12
und 17 bis 19 Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr,

Sonnabend, Sonntag 9 bis 22 Uhr
Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-!

ten: Bereitschaftsdienst für Notfäl-
le unter (0 42 31) 89 94 90

Augenarzt! : Dr. Osterheld, Achim.
Telefon (0 42 02) 45 85; telefoni-
sche Anmeldung erforderlich.
!

Zahnärzte!

Sonntag von 11 bis 12 Uhr!

Nienburg! : Sven Koegel, Nien-
burg, Nordertorstriftweg 9, Telefe-
on (0 50 21) 32 91

Südkreis! : Willy Bormann, Uchte,
Mesenburg 3, Telefon (0 57 63)
32 32

Apotheken!

Nienburg! : Neue Apotheke, Lan-
ge Str. 81, (0 50 21) 9 76 80

Liebenau, Uchte, Steyerberg,!

Stolzenau: Apotheke Am Markt,
Stolzenau, Allee 12, (0 57 61) 34 20

Hoya, Asendorf, Martfeld,!

Bruchhausen-Vilsen: Rübezahl-
Apotheke, Asendorf, Bahnhofstra-
ße 4, (0 42 53) 3 15

Rehburg-Loccum! : Apotheke Am
Markt, Stolzenau, Allee 12,
(0 57 61) 34 20

dIe freIBäder In der regIon

Holtorf! : Montag bis Freitag 13
bis 19 Uhr, Sonnabend, Sonntag 8
bis 19 Uhr

Landesbergen! : Täglich 9 bis 20
Uhr

Marklohe! : Täglich 9 bis 13 und 14
bis 19 Uhr

Münchehagen! : Montag bis Don-
nerstag 10 bis 20 Uhr, Freitag 10 bis
21 Uhr, Sonnabend, Sonntag 8 bis
21 Uhr (witterungsbedingt)

Pennigsehl! : Naturbad, täglich 14
bis 19.30 Uhr (witterungsbedingt)

Siedenburg! : Montag bis Sonn-
abend 12.30 bis 20 Uhr, Sonntag 10
bis 20 Uhr

Steimbke! : Montag bis Freitag 14
bis 19 Uhr, Sonnabend, Sonntag 12
bis 19 Uhr

Steyerberg! : Montag bis Freitag 6
bis 21 Uhr, Sonnabend, Sonntag 10 bis
19.30 Uhr

Stolzenau! : Montag bis Freitag
6.30 bis 20 Uhr, Sonnabend, Sonntag
10 bis 19 Uhr

Uchte! : Montag bis Freitag 6 bis
20 Uhr, Sonnabend, Sonntag 9 bis
20 Uhr (witterungsbedingt)

Wietzen! : Wochentags 6 (sonn-
tags 9 Uhr) bis 12 Uhr und 14 bis 19
Uhr (witterungsbedingt)

...aktuell
und informativ!

SoVD Heemsen in der „griesen Gegend“ unterwegs
Der Sozialverband Heemsen
unternahm eine Busreise in die
„griese Gegend“, einer Provinz
jenseits der Elbe im Südwesten
Mecklenburgs. Der griese
(magere) Boden stand wohl Pate
für die Bezeichnung „griese
Gegend“, so Horst Nauck vom
SoVD. Bei nebeligem (griesem)
Wetter ging die Reise mit dem Bus

in Richtung Dömitz und von dort
entlang der Elbe auf Straßen mit
wunderbaren Baumalleen. Von der
ehemaligen deutsch-deutschen
Grenze ist nicht mehr viel zu
sehen. Weiter ging die Fahrt zum
Töpferhof Dösche. Dort wurde den
Gästen bildhaft geschildert, mit
welchen Problemen die Leute vor
der Wende zu kämpfen hatten.

Weiter ging es durch die Dorfrepu-
blik Rütersberg, die in DDR-Zeiten
rundherum einen Zaun hatte. Am
Nachmittag besuchte die Gruppe
Ludwigslust, konnte dort aber nur
eine kurze Stadtrundfahrt
machen. Nach dem Kaffeetrinken
im EXPO-Dorf Glasin ging es
heimwärts. Alles in allem ein
erlebnisreicher Tag, so Nauck. DH
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AUS DEM SÜDKREIS 850 Jahre Kloster
Loccum: Das
Programm

Loccum. Mit einem umfangrei-
chen Programm wird vom 21.
März bis 31. Oktober das Jubilä-
um 850 Jahre Kloster Loccum
gefeiert. Die Veranstaltungen
im Juni auf einen Blick:

09. | So | Von Mönchen, Rit-
tern und Prinzessinnen | Kli-
Kla-Klabuster – Mittelalterfest
im Kloster
09. | So | 16 Uhr | Die Loccumer
Stadtmusikanten | Mittelalterli-
ches Familienkonzert | Capella
de la Torre
14. | Fr | 11 –17 Uhr | Sing mit! |
Loccum:Musikakademie |
Workshop mit Prof. Gudrun
Schröfel
15. | Sa | 19.30 Uhr | Kirche trifft
Literatur | Eine lit. Predigt von
Landesrabbiner i.R. Henry G.
Brandt
16. | So | 17.30 Uhr | Viva Voce |
Bach in Italien | Mädchenchor
Hannover und Arte Ensemble
21. | Fr | 19.30 Uhr | Die Lieder
der Briefkästen | Liedermacher
Gerhard Schöne
22. | Sa | 10 - 17.45 Uhr | The-
mentag „der Zauberey sehr ver-
dächtig, aber nicht überführt“
22. | Sa | 19.30 Uhr | Die Hexen-
prozesse von Loccum | Mit dem
Schwert vom Leben zum Tod
gebracht
23. | So | Großer Tag des
Deutschlandfunks
23. | So | 10 Uhr | Rundfunkgot-
tesdienst
23. | So | 10 Uhr | Kreisposau-
nenfest
23. | So | 17.30 Uhr | Festkonzert
des Deutschlandfunks | Nord-
deutscher Figuralchor & Capel-
la de la Torre
24. | Mo | 19.30 Uhr | Yiddish
Pop | Jüdische Gesänge | Stella
Jürgensen & friends
27. | Do | 19 Uhr | Herrenhäuser
Gespräche | Woran können wir
glauben?
28. | Fr | 19.30 Uhr | Keep one’s
word | Funky Kloster Open Air
– Mousse T. in Concert
29. | Sa | 19.30 Uhr | Alles ist aus
dem Wasser entstanden | Eine
literarische Collage von John
von Düffel

30. | So | 16 Uhr | Zwischen
Kreuzgang und Paradies | Ein
Musiktag in Loccum von Ste-
phan Meier . DH

Die Abendkasse öffnet jeweils
eine Stunde vor Veranstaltungs-
beginn. Die Plätze sind nicht
nummeriert. Im Vorverkauf gibt
es die Karten auch unter 01805/
57 00 70.

in Kürze

„In Würde leben bis
zuletzt“
Bad Rehburg. „In Würde
leben bis zuletzt!“ heißt es
am kommenden Mittwoch, 12.
Juni, bei der Frauen-Runde, zu
der Rehburg-Loccums
Gleichstellungsbeauftragte
Judith Weber um 20 Uhr in
die Romantik Bad Rehburg
einlädt. Referentinnen sind Dr.
Pamela Hilgenberg und Beate
Nikutowski aus Loccum. „In
Würde leben bis zuletzt!“ ist
das Motto des Palliativstütz-
punktes Nienburg/Weser und
Umgebung. Viele Schwerst-
kranke haben den Wunsch,
ihre letzte Lebenszeit zu
Hause zu verbringen. An
diesem Abend möchte die
Vorsitzende des Palliativ-
stützpunktes verschiedene
Gesichtspunkte der Versor-
gung zu Hause erläutern. Mit
Hilfe der Koordinatorin Frau
Nikutowski werden Fallbei-
spiele vorgestellt. Alle
interessierten Frauen sind
willkommen. DH

VHS-Kurs „Italienisch
für den Urlaub“
Stolzenau. Am Sonnabend,
dem 22. Juni, ab 10 Uhr wird
im Haus der Generationen in
Stolzenau von 10 bis 17:15 Uhr
ein VHS-Kompaktkurs
“Italienisch für den Urlaub”
mit acht Unterrichtsstunden
angeboten. Dozentin ist
Johanna Schiffling, die
Kursgebühr beträgt 17,60
Euro. Anmeldungen sind ab
sofort im Mehrgenerationen-
haus bei Ute Müller, Oldemey-
erstraße 9, Telefon 0 57 61/
90 26 96, möglich. DH

Piraten laden zur
Bürgersprechstunde
Stolzenau. Am 13. Juni findet
ab 19 Uhr in der „Weserlust“
die Bürgersprechstunde der
Piraten in Stolzenau statt.
Alle Interessierten sind
eingeladen Fragen, Ideen und
Vorschläge einzubringen und
Lösungen für die Probleme
unserer Gesellschaft mit zu
erarbeiten, so die Piraten. DH

in Kürze

Wölpinghausen lädt
zum Wandern ein
Wölpinghausen. Zur
nächsten Wanderung lädt die
Wandersparte des Sportver-
ein Wölpinghausen für
Sonntag, den 16.Juni ein. Ziel
ist der Ohrbergpark bei
Hameln. Treffpunkt ist um 9
Uhr an der Sporthalle in
Wölpinghausen. Nähere
Informationen erteilt
Wanderwart Bernd Färber
unter 05037/2033. DH

Sommerfest im
CuraZentrum Uchte
Uchte. Am kommenden
Sonntag, 16. Juni, findet im
und am CuraZentrum Uchte
ein Sommerfest statt. Auftakt
ist traditionell um 14 Uhr mit
einem Gottesdienst am Teich
unter Leitung von Pastor
Meyer-Najda. Der Posaunen-
chor der Kirchengemeinde
wird für den musikalischen
Rahmen sorgen. Anschlie-
ßend spielt der Feuerwehrmu-
sikzug Nendorf-Uchte, und als
besonderes Highlight zeigt
die Kindertanzgruppe
Liebenau ihr Können.
Gourmet-Freunde erwartet
sowohl Herzhaftes vom Grill
als auch Süßes vom Torten-
buffet, Waffeln mit Erdbeeren
und Sahne sowie Eis von
Giovanni. Kaffee und
erfrischende Getränke runden
das Angebot ab. Eingeladen
sind neben den Bewohnern
und deren Familien auch alle
anderen Interessierten. DH

www.
HamS-Online.de

Konzert mit „Holmes & Watson“
Bürger- und Kulturverein Uchte lädt am 14. Juni in die Kirche ein

Uchte. Nach dem großen Erfolg
im vergangenen Jahr konnte der
Bürger- und Kulturverein Uchte
mit „Holmes & Watson“ das
„Duo zu Dritt“ ein weiteres Mal
für sein Sommerkonzert enga-
gieren können. Damit nicht wie-
der zahlreiche Gäste draußen
bleiben müssen, findet das Kon-
zert in diesem Jahr am Freitag,
dem 14. Juni, um 20 Uhr in der
evangelischen Kirche. Bei war-
mem Wetter kann auch der Gar-
ten hinter der Kirche genutzt
werden.

Musikalische Vielfalt ist ga-
rantiert, wenn Fergus Holmes,
Tom Watson und Eckhard Köh-
neke beliebte Songs, von Ameri-
can Folk bis zu den Top 40, im
typischen Holmes & Watson-
Sound zu Gehör bringen. Zum
Programm gehören neben eige-
nen Liedern unter anderem Stü-
cke von Phil Collins, Simon &
Garfunkel, Paul Mc Cartney,
James Taylor, Crosby Stills &
Nash u.v.a. Das Repertoire hat
sich ein wenig geändert, neue
Titel wurden in das Programm
aufgenommen.

Der gebürtige Ire Fergus

Holmes ist Sänger, Gitarrist und
Songwriter. Erste große Erfolge
feierte er in den 60er und 70er
Jahren in Großbritannien mit
der populären „The Singing
Holmes-Family“. Später arbei-
tete er mit Größen wie Heinz
Rudolf Kunze, war Mitglied der
in den 80er Jahren bekannten

Band „Head Over Heals“, schrieb
die englischen Texte für Her-
man van Veen.

Auch Tom Watson begeistert
mit musikalischer Vielfalt. Zur-
zeit bildet er den Kern der in
Deutschland führenden Tribu-
te-Band „True Collins“, die dem
britischen Superstar Phil Collins

und natürlich auch Genesis ein
Denkmal setzen.

Eckhard Köhneke ist ein Bas-
sist aus Leidenschaft, der sich ei-
gentlich im Jazz-Bereich sehr
wohl fühlt. Mit den erfolgrei-
chen Formationen „Gentlemen“
und „Two of us“ hat er sich hier
einen Namen gemacht. Nach-
dem er Holmes & Watson in ei-
nem Konzert erlebt hatte, reizte
ihn die Vorstellung, dieses Duo
mit seinem gefühlvollen Bass-
Sound zu ergänzen. Man hat es
sodann probiert und für gut be-
funden - „Holmes & Watson“
war von nun an festes Projekt.
Aber auch als Trio heißen sie
nach wie vor „Holmes & Wat-
son“

Einlass für das Konzert ist ab
19.30 Uhr. Karten gibt es im
Vorverkauf bei allen Geschäfts-
stellen der Volksbank Steyer-
berg oder an der Abendkasse.
Auswärtige Besucher können
Karten telefonisch unter der
Nummer 05763/1309 bestellen.
Gefördert wird diese Veranstal-
tung durch die VR-Stiftung so-
wie durch die Volksbank eG
Steyerberg. DH

In Steyerberg
kann der

Ferienspaß
beginnen

Das Ferienspaßheft des Fleckens
Steyerberg ist fertiggestellt. Vom
28. Juni bis 7. August warten
insgesamt 24 Angebote auf die
Kinder und Jugendlichen aus
dem Flecken. Altbewährte und
beliebte Veranstaltungen wie der
Vormittag rund ums Pferd, das
Nachtangeln, das Schnupper-
schießen oder die Wasserspiele
sind wieder genauso mit im
Programm wie die neuen
Angebote „Zeitreise ins
Mittelalter“, Geocaching im
Grinder Wald, Fahrradtraining
oder Schnuppertag im Kreiszelt-
lager. Die Auswahl der Angebote
wird nach Überzeugung der

Organisatoren vielen Mädchen
und Jungen die Möglichkeit
geben, aufregende und abwechs-
lungsreiche Sommerferien zu
verbringen. Die Ferienspaßhefte
wurden in den Schulen verteilt.
Zudem sind sie in den Kindergär-
ten, in der Bücherei, im „House

of Life“ sowie beim Flecken
Steyerberg erhältlich. Auf dem
Foto Bürgermeister Andreas
Götz mit den Jugendpflegerin-
nen Isabella Zimmermann
(rechts) und Suzan Heller sowie
den Kindern Patricia und
Jaqueline.

Passenden Käufer gefunden
Büromöbelhersteller Rohde Group an polnisches Familienunternehmen verkauft

Steyerberg/Voigtei. Der Büro-
möbelhersteller Rohde Group
aus Steyerberg wechselt den Be-
sitzer. Die insgesamt rund 300
Mitarbeiter starke Rohde Grup-
pe ist verkauft. Neuer Eigentü-
mer ist seit dem 1. Juni ein pol-
nisches Familienunternehmen:
Der international aufgestellte
Büromöbelproduzent Nowy Styl
Group.

„Für die Region eine gute
Nachricht mit Planungs- und
Zukunftssicherheit: Der neue
Eigentümer bekräftigt, den Un-
ternehmensstandort zu sichern,

auch soll der international be-
kannte Name Rohde & Grahl
bestehen bleiben“, heißt es in ei-
ner gestern von Rohde veröf-
fentlichten Pressemitteilung.

Zur 1975 gegründeten Rohde-
Gruppe gehören der Büromö-
bel- und Bürositzmöbelherstel-
ler Rohde & Grahl GmbH, der
Rohde Group Service GmbH,
der Rohde Logistic GmbH, der
Grüttner Systems GmbH und
der niederländischen Vertriebs-
gesellschaft Rohde & Grahl B.V.
In Steyerberg werden Sitzmöbel
produziert, in Voigtei Büromö-

bel, außerdem befindet sich dort
die Hauptverwaltung.

Der 73-jährige Gründer der
Rohde-Gruppe, Wolf-Peter
Rohde, gibt nach 38 Jahren er-
folgreicher Unternehmensfüh-
rung das Unternehmen in ande-
re Hände. „Da eine familienin-
terne Nachfolgeregelung nicht
möglich war und ich mich aus
gesundheitlichen und Alters-
gründen aus dem aktiven Ge-
schäft zurückziehen möchte“, so
Rohde, „suchte ich seit über ei-
nem Jahr sehr gezielt nach ei-
nem passenden Käufer: Der

Fortbestand des Unternehmens
mit der Weiterführung der Pro-
duktion in Deutschland war mir
dabei besonders wichtig. Ich bin
überzeugt, für unser Unterneh-
men die bestmögliche Lösung
gefunden zu haben.“

Die Nowy Styl Group ist ein
ebenfalls inhabergeführtes Fa-
milienunternehmen und zudem
der größte Bürostuhlproduzent
Europas mit mehr als 5500 Be-
schäftigten. Die in Polen behei-
matete Gruppe hat bereits seit
2004 einen Standort in Deutsch-
land. DH

Musikalische Vielfalt ist garantiert, wenn Fergus Holmes, Tom Watson und
Eckhard Köhneke am 14. Juni in Uchte beliebte Songs im typischen Holmes &
Watson-Sound zu Gehör bringen.

Gemeinsam
lachen mit LuIse

Stolzenau. Getreu dem Motto
„Lebensfreude und Individuali-
tät solidarisch erleben“ bietet
der Verein LuIse am Dienstag,
dem 18. Juni, um 19 Uhr eine
Einführung in das Lachyoga an.
„Wir wollen ohne Zuhilfenahme
von Witzen lachen, denn die
Wirkung des Lachens ist unab-
hängig von seinem Grund,“ so
Koordinatorin Birgit Mildner,
und ergänzt: „Lachen befreit
und macht glücklich. Es ist ein-
fach in der Anwendung und ef-
fektiv in seiner Wirkung.“

Durch den Abend in den
Räumen der Sekura Kranken-
und Altenpflege, Unter den Frie-
denseichen 1c in Stolzenau, führt
die zertifizierte Lachyogalehre-
rin Silke Jansky aus Wunstorf.
Um Anmeldung unter 0152/06
12 68 06 wird bis Donnerstag, 13.
Juni, gebeten. An der Tageskasse
wird ein Kostenbeitrag von fünf
Euro erhoben. DH

Torten und Plattenkauken
Heute Backtag in Halle: Dorfplatz feiert 30. Geburtstag

Halle. Die „Dörpsgemeinschaft
Halle 1983“, so der offizielle Name
des Haller Dorfvereins, freut sich
in diesem Jahr auf einen ganz be-
sonderen Backtag, der heute
stattfindet.

Wie der Name bereits verrät,
steht in diesem Jahr ein runder
Geburtstag auf dem Programm,
denn der Dorfplatz, der im Jahr
1983 errichtet wurde, ist die all-
jährliche Austragungsstätte des
Backtages. „Dabei werden neben

frischen, im eigenen Backhaus
gebackenen ,Plattenkauken’ der
Haller Dorfbäcker auch immer
wieder herrliche Torten der
Dorffrauen an den Mann und die
Frau gebracht”, erklärt Rüdiger
Kaltofen, Vorsitzender der
Dörpsgemeinschaft Halle 1983.
„Natürlich ist auch in diesem
Jahr für musikalische Unterhal-
tung, Tanzeinlagen, Speisen und
Getränke sowie weiterem Rah-
menprogramm gesorgt.”

Mit einem Frühschoppen und
Geburtstagsfreibier ab 11 Uhr
startet die Jubiläumsveranstal-
tung in diesem Jahr auf dem
Dorfplatz in Halle. Der Kuchen-
verkauf beginnt ab 14 Uhr, ge-
gen 15 Uhr werden die 30 Jahre
Dorfplatz mit geladenen Gästen
in einem offiziellen Rahmen
noch einmal in Erinnerung ge-
rufen. Dabei darf eine Geburts-
tagsüberraschung natürlich
nicht fehlen. DH

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

9,95

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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Die Harke
Nienburger Zeitung von 1871

Als Abonnent haben Sie viele Vorteile: Sie sparen Geld
und den Weg zum Kiosk, kennen schon frühmorgens
die besten Angebote und sind gut über Nienburg und
die Welt informiert.

Deshalb: Empfehlen Sie die Harke Kollegen, Freun-
den oder Verwandten und Sie erhalten eine wertvolle
Prämie Ihrer Wahl.

BESTELLSCHEIN
Ich bestelle hiermit zum ________________ Die Harke (Print) für die Dauer von mindestens 12 Monaten und laufend weiter bis auf
Widerruf zum jeweils gültigen Bezugspreis. In den letzten 6 Monaten war weder ich Abonnent der Harke noch bestand ein Abo in der
Wohnung, im Haus oder der Firma. Diesen Vertrag können Sie innerhalb von 2 Wochen schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels).

Abbuchungsservice, falls erwünscht: Buchen Sie bitte das Bezugsgeld von meinem Konto ab:

m monatlich m vierteljährlich m halbjährlich m jährlich

Konto-Nr. Bankleitzahl

bei der Bank oder Postbank
Diesen Vertrag kann ich innerhalb von 2 Wochen schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels).

Name/Vorname Straße

PLZ/Ort Unterschrift

Telefon-Nr. (für evtl. Rückfragen) Geburtsdatum (freiwillige Angabe)

GUTSCHEIN
Ich bin der Vermittler und habe den im Bestellschein genannten Leser geworben. Die angegebene Prämie erhalte ich nach Beginn des
neuen Abonnements bzw. nach Eingang des ersten Bezugsgeldes. Sie wird mir nach der erforderlichen Bearbeitungszeit durch die
Lieferfirma zugestellt. Mein Prämienanspruch entfällt, wenn der neue Leser oder ich vorzeitig kündigen. – Die Annahme eines neuen
Abonnenten sowie die Gewährleistung der Prämie für den Werber behalten wir uns in Ausnahmefällen vor. Im Zusammenhang mit einem
Geschenk-Abonnement gewähren wir keine Prämien.

Gewünschte Prämie (Auslieferung nach ca. 4 bis 5 Wochen)

Name/Vorname Straße

PLZ/Ort Unterschrift

Telefon-Nr. (für evtl. Rückfragen) Geburtsdatum (freiwillige Angabe)

An den Verlag Die Harke, 31582 Nienburg, An der Stadtgrenze 2
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Gigaset Schnurlostelefon E310 A mit AB
•ECO Modus Plus•Freisprechen•Telefonbuch für 120 Einträge
•Standby bis 220 Std.•Sprechzeit bis 20 Std.•AB bis 25 Min. Aufzeichnung
Artikel-Nr.: 46015

Friesland Kaffeeservice „Life Revival“ 21-tlg.
•Je 6 Kaffeeober-/Untertassen, Frühstücksteller•1 Kaffeekanne,

Milchkännchen u. Zuckerdose•Porzellan
Artikel-Nr.: 410094

Korona Mikrowelle
•20 l Garraum•5 Leistungsstufen•Timer•Glasdrehteller Ø ca. 24,5 cm
•700 Watt
Artikel-Nr.: 1593

Philips iPad/iPhone/iPod-Dockingstation
"Fidelio" DS 3120
•Kompatibel mit allen iPhone/iPod Varianten
•Wecker•Dynamic Bass Boost
•12 Watt RMS
Artikel-Nr.: 49075

oh
ne

iPh
on

e



Praktica Digitalkamera LM 16-Z52
•16 MP•5x Opt.-/5x Digit.-Zoom•64 MB int. Speicher,

erweiterbar mit SD/SDHC/SDXC-Karten
•Ca. 6,9 cm TFT LC-Farbmonitor
Artikel-Nr.: 67067 schwarz, 67068 rubinrot

Kärcher Nass-/Trockensauger WD 3.300 M
•Ca. 17 l Behälter•Gebläse: Luftmenge 68 l/s•Nass-/Trocken-/Fugendüse
•Max. 1400 Watt
Artikel-Nr.: 10194



Bosch Akku-Bohrschrauber PSR 12 im Koffer
•Zweihülsiges Schnellspannbohrfutter•Leerlaufdrehzahl: 0-700 Min.-1
•Bohr-Ø in Stahl/Weichholz/Hartholz: 10/20/10 mm•12 Volt
Artikel-Nr.: 70062

Bosch Schlagbohrmaschine PSB 650 RE Press + Lock im Koffer
•Schnellspannbohrfutter•Leerlaufdrehzahl: 50-3000 Min.-1•Max. Bohr-Ø

in Beton/Stahl/Holz: 14/12/30 mm•650 Watt
Artikel-Nr.: 70019



Kärcher Hochdruckreiniger 2.120 
•Hochdruckpistole•4 m Hochdruckschlauch•340 l/Std.•Max. 100 bar
•Max. 1300 Watt
Artikel-Nr.: 10315

Samsung Handy C3780
•Quadband•E-Mail•Bluetooth 3.0/EDGE/GPRS•MP3-Player/Radio
•3 MP Kamera•36 MB int. Speicher•Standby bis 900 Std.
•Gesprächszeit bis 11,3 Std. Artikel-Nr.: 46084

Beka Edelstahl-Topfset „Ilano“ 7-tlg.
•Kochtöpfe Ø 16/20/24 cm mit Glasdeckeln•Stielkasserole Ø 16 cm
•Kapselboden•Für alle Herdarten geeignet inkl. Induktion
Artikel-Nr.: 20186

Philips Kaffeeautomat „Senseo Viva Café“ HD 7827
•Für 8 Tassen•1 od. 2 Tassenzubereitung•1,2 l Wassertank
•Autom. Endabschaltung•1450 Watt
Artikel-Nr.: 2453

ohne Tassen

Fischertechnik Profi-Modellbaukasten „Pneumatic 3“
•Grundlagen der Pneumatik•8 Modelle•360 Bauteile•Ab 9 J.
Artikel-Nr.: 65347

Canon Multifunktionsgerät "Pixma" MX375 4-in-1
•Druck/Scan/Kopie/Fax•Bis zu 4.800x1.200 dpi•Scans bis zu 1.200x2.400 dpi
•2 pl feine Tintentröpfchen•Easy-WebPrint EX•Full HD Movie Print
Artikel-Nr.: 48417

. . . .. . . .



Immobilien

Badsanierung aus einer Hand

Rudolf-Diesel-Str. 10
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 88 92 82
www.der-fliesenleger.com – www.bauenwohnenleben.com

AUSSTELLUNG
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Planung

Gestaltung
Ausführung

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Neubau DHH-Hälfte mit Keller in
Binnen, schlüsselfertig m. Ma-
lerarbeiten und Hausanschlüs-
sen; Wohn-/Nutzfl. ca. 170m²,
inkl. Grdst. ca. 450m², 239 000 E
Fertigstellung ca. Mai 2014. Zu-
schriften an DH ü A 1321457

Trapezbleche
Stahlrohre
Kersten GmbH · Drakenburg

Telefon (05024) 8875375

Eigentumswohnungen

Liebenau: Renov. 3 Zi.-Etagen-
Whg., 67 m², Balkon, Kü., Bad
sep. WC (beide saniert) 1. OG.,
Grg., Einstellplatz, Gartenanteil,
Laminat, Flur und Küche Terra-
cottafliesen, zu verk. od. verm.,
300,-E KM + NK. % ( 0 50 23)
41 33 od. % (05 31) 57 12 39

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Wohnhaus in Estorf mit idylli-
schem Garten in sehr ruhiger
Lage...! Grundstücksgr. 1115
qm, ca. 160 qm Wohnfl. zzgl.
Nebengeb. (renovierungsbed.)
Interessant für Handwerker!
Kaufpreis 55.000,- €

% (0 42 69) 9 40 00

Landesbg: EFH, Wfl. 155 m², EG
84 m², 2 Zi, EBK, Bad; DG 71 m²
2 Zi., Kü., WC; Grg. u. Neben-
geb., Grdst. 832 m², Iso-Fenster,
Rollläden, Öl.-Zentr.-Hzg.,
51 000,- E, % (0 50 25) 94 39 95

Kirchdorf/Sulingen v. Priv: EFH
280 m² gehob. Ausstatt, Grdst.
1100 m², VB 255 000 E, % (0173)
28 222 00 o. (05021) 15297

Baugrundstücke

Baugrundstück ruh., idyll. Wald-
randlage am Oyler Berg, 770 m²
% (01 71) 47 800 47

Baugrundstück (280 m²), Lücken-
bebauung, ruhige Str. in Nbg.
/ Leintor, % (01 74) 1 72 82 25

Immobilienmarkt/Gesuche

Gewerbe/Halle
gesucht im Raum Stolzenau/
ab 300 qm aufwärts, Kauf/
Pacht/Miete mit Büro- u.
Sozialräumen, LKW-Zufahrt,
Stapler geeignet.
T. 05761-9020890

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Havelstraße 4
mit neuem Bad

3 Zimmer, Küche, Bad, Loggia
71,76 qm, Kaltmiete 344,00 €

Herforder Straße 3
4 Zimmer, Küche, Bad, Balkon
79,74 qm, Kaltmiete 375,00 €

Zzgl. Betriebs- und Heizkosten.
Kaution 3 Nettomieten

Hier geht es zu unseren
weiteren Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.de

Lange Straße 74 · 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 9 66-1 04
Unsere Öffnungszeiten: durchgehend
Montag bis Freitag 9.00 – 18.30 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr

www.DieHarke.de / www.HamS-online.de

Schon mal reingeschaut?
>> Das MedienServiceCenter in der Nienburger Langen Straße bietet Ihnen vollen Service rund um Ihre Heimatzeitung - und vieles mehr.

Schauen Sie doch mal rein und lassen Sie sich überraschen. Unsere Mitarbeiterinnen erwarten Sie und beraten Sie bei Ihrem Anliegen.

>> Die Harke Abo-Service
An- und Ummeldung bei Zu- oder Umzug und Urlaub

>> Anzeigen-Annahme für die Harke und die Harke am Sonntag
Von der Kleinanzeige für alle Gelegenheiten bis zur Familienanzeige bei freudigen und traurigen Ereignissen.
Kennen Sie schon unsere Musterbücher für alle familiären Ereignisse?

>> Ticket-Service
Sie erhalten Eintrittskarten im Vorverkauf für viele
Großveranstaltungen und Konzerte für ganz Norddeutschland. Von
Klassik und Volksmusik über Schlager und Pop bis Rock oder Comedy.

Ticket-Hotline0 50 21-9 66-1 04

Vermietungen

Vermietungen in Nienburg: Möbl.
Kleinstwohnung u. möblierte
Zimmer in WG an Berufstätige,
Studenten oder Soldaten,
einschl. PKW-Einstellplatz.
% (01 60) 92 38 62 68- oder

% (0 50 21) 51 55

Uchte - Hoysinghausen: 94 m²,
EBK, gr. Balkon mit Markise,
Garage, ab sofort % (0 57 63)
94 26 06 oder (0 57 63) 12 52

Suche 3-4 Zi.-Whg., gerne mit
Garten/Blk. in Holtorf od.
Erichshg. % (01 72) 9 18 95 59

1-Zimmer-Wohnung

Eystrup: 1 ZKB, ca. 40 m²,
Abstellraum, Keller, Stellplatz
auf Gelände, ab sofort, 300,- €

warm % (04 06 42) 25 78 00
oder (01 51) 12 57 48 10

2-Zimmer-Wohnung

Loccum, gemütl., neu renov. 2 Zi.,
Kü., Bad, Abstellrm., ca. 60 m²,
Gartenhs. u. Gartenterra. mit
Carport. % (0 57 66) 94 28 77
od. (01 75) 1 84 89 62

Helle, gepflegte 2 Zimmer-Whg.,
60 m², EBK, Bad, HWR,
in sep. Haus, Raum Marklohe,
% (01 73) 6 10 19 46

Marklohe: Schnakenberg 21,
großzügige 2 Zi-Whg, 73 m²,
Garten, 380 € KM + 140 € NK,
frei sof. % (01 71) 482 00 39

Neubau-Whg. in Rehburg, 2 Zi.,
% (01 60) 4 85 19 48 od.
(01 71) 8 97 42 58

Innenstadtnähe: 2 Zi.-OG-Whg.,
ca. 44 m², EBK, frei, 270,-E

KM+NK+MK % (05021)5933 AB

Mehlbergen: ETW, 2 Zi., Kü., Bad,
Einbaukü., gr. Blk., Carp., 320 E
KM % (0162) 8821847 ab 18 h

2 Zi.,Kü,Bad-Whg. 90m² in Warm-
sen-Schamerloh 90, sofort frei
% (0 57 67) 484 Birgit Böttcher

Mietgesuche

Suche Wohnung (50-70 m²) im
Bereich Harbergen-Wietzen.
% (01 74) 2 67 69 52

Su. App. od. kl. Haus f. gewerbl.
Zwecke, % (01 71) 8 11 29 18

Steyerberg: Kleine Wohnung im
EG, % (0 57 64) 824

2-Zimmer-Wohnung

Rentner su. im Kreis Nienburg o.
Umgeb. eine 2 ZKB EG-Woh-
nung ca. 50 m² + Garage, Keller,
zu sof. o. 1.7. % (05131) 465670

3-Zimmer-Wohnung

Suche z. 1.10.13 EG-Whg., 3 ZKB
mit Garten in Holtorf od.
Erichhg./Umgeb. bis 500,-E WM
Hd. erlaubt. (0 50 21) 8 94 99 14

4-Zimmer-Wohnung

Ruh. Fam. sucht in Stolzenau oder
Holzhausen 4 - 5 ZKB/DHH/kl.
Haus, Garten/ Terr. , gesichertes
Einkommen % (0 57 61) 17 49

Su. 4-5 ZKB seniorengerecht im
Raum Nienburg.
% (0162)2162632

Häuser

Haus gesucht! Junge Familie,
beide berufstätig, sucht in
Husum und Umgebung Haus
bzw. Wohnung (ca. 100 m²)
mit Garten.
% (01 74) 2 87 33 81

www.ab-sportbootschule.de

Lemke: 2 Wohnungen je 2 ZKB,
60 m² und 38 m², Garage, PKW-
Stellplatz, zum 1.8.13 frei,
% (01 72) 6 00 48 04

Nendorf: 2 ZKB, ca. 65 m², zu ver-
mieten, % (01 71) 5 46 94 49

Rehburg: 2 Zim. Wohnküche, Bad,
60 m², 430,- E WM, frei, Fenster
neu, % (0 50 37) 10 81

Marklohe, 2 ZKB, 65 m², Carport,
kl. Garten, % (0 50 21) 33 88

3-Zimmer-Wohnung

Schickes
Wohnhaus
in Steimbke,
Wohnfläche
102 qm +
Wohnkeller 54 qm, Doppelgarage,
Geräteraum, Garten, zum 1. 9. 2013

Kochs-Hausverwaltung (0 50 24) 13 47
www.Kochs-Immobilien.de

Nienburg-Holtorf: 3 Zi.-DG-Whg.
ca. 70 m², Südblk., Tageslicht-
bad, EBK neu, Laminat, 330,-E

+ NK + MSH, zum 1.7.13,
% (0 50 21) 1 31 36 ab 18 Uhr

Leese: 3 Zimmerwohnung, 95 m²,
Erdgeschoss, sehr große helle
Räume, gr. Bad m. Wanne + Du-
sche, Küche, Flur, Kellerraum,
Parkplatz, vollständig renoviert,
Laminat, KM 393,- E + NK
% (0 57 61) 90 05 85

Niedernstöcken: Helle 3 Zi.-DG
Wohnung, 76m², mit Erker u.
Südbalkon, geh. Ausstattung
mit Laminatboden, Bad/WC
und Dusche, separatem Keller.
PKW-Stellplatz und
Gartennutzung, sowie Wasch-
und Trockenraum sind in
diesem gut gepflegten
4-Familienhaus inbegriffen.
Frei ab sofort., KM 397,-€

zzgl. NK
% (01 60) 7 01 29 91
info@christiane-fischer.de

Erichshagen: 3 ZKB, ca. 70 m²,
überd. Balk., Garage, beheizb.
Spitzboden, keine Tierhaltung,
KM 350,- E + NK + 2 MMS,
% (01 79) 6 41 31 94

Nbg. Holtorf, 3 ZKB, 81 m²,
2. OG, Balkon, EBK, PKW-
Stellpl., Kellerraum, zum
01.08., 400,- € KM + NK +
MS. % (0 50 21) 88 87 18

Langend.: 2½ ZKB, DG, ab 01.09.,
65 m², EBK + Einbauschr., La-
minat, 325,- E + NK u. Kaution
von priv.t ( 01 75 ) 4 93 79 00

Uchte: EG-Wohnung, 3 ZKB, Ter-
rasse, 75 m², 245,- E KM,
% (0 42 73) 9 32 00

Wietzen: 3 ZKB, Kachelofen,
Abstellr., Grg., Blk, ca. 90 m²,
renov., 390E KM + 110 E NK +
30 E Grg.% (01 72) 5 48 23 15

Uchte, DG-Wohnung, 3 ZKB, Bal-
kon, 75 m², 345,-E KM + NK +
Kaution, % (0 42 73) 9 32 00

Winzlar: 3 ZKB, ca. 75 qm, OG
ab 01.08.13 KM 350,00€

Nichtraucherhaushalt
Tel. (0 50 37) 56 92

4-Zimmer-Wohnung

Nbg. Alpheide: 4 ZKB, DG, 91 m²,
Balkon + eigener Garten, KM
480,- € + 20,- € Carport
inkl. Abstellraum + NK, z.
01.09.2013
% (01 71) 4 12 13 66

Eystrup: Hauptstr. 66, 4 ZKB, ca.
102 m², 2 WC, Dusche + Wanne,
Stellplatz, Abstellraum, 600,- €

warm, ab 01.08.13 % (04 06 42)
25 78 00 o. (01 51) 12 57 48 10

Leese: 4 ZKB, 100 m², junges
Wohnen a. 2 Ebenen, m. EBK,
Sonnenbalk. 25 m², KM 450,- E
+ NK + MS, frei ab 01.08.13,
% (0 57 66) 3 40

Holzbalge, ruh., ländl. Lage, sehr
gepflegte 3 Zi., EBK, Bad, Ofen-
anschl., 97 m² plus Garage,
zum 15.9. % (0 42 57) 4 10

Renov. 3 Zi.-Whg., Ortsm. Mün-
chehagen, frei, 84 m², Kü., Bad,
G-WC, Abstellr., 420,- KM +
NK, % (01 52) 29 79 78 88

NI/Am Lehmwandlungsgraben,
4 ZKB, PKW-Stellpl., 83 m², neu
renov., KM 360,-E +NK+MS,
zum 1.9.13, % (0 50 37) 4 65 od.
% (01 70) 8 37 99 02

Linsburg, 4½ ZKB, OG, 90 m² m.
EBK und Kellerrm., frei,
% (0 50 27) 3 82

www.ab-sportbootschule.de

Leben schützen, Unfälle vermeiden.
Die Sicherheit im Straßenverkehr
ist unsere Aufgabe.
Auch Ihre Spende hilft, Menschen-
leben zu retten. Helfen Sie mit!

Deutsche Verkehrswacht e.V. · Alexanderstr. 10 · 53111 Bonn
www.deutsche-verkehrswacht.de · Deutsche Bank AG Bonn
Kto.-Nr. 0 251 900 · BLZ 380 700 59 · Kennwort: Verkehrssicherheit

DEUTSCHE

Wir sind Ihr Partner
in Sachen Verkehrssicherheit

Alle 90 Minuten verunglückt ein
Mensch imStraßenverkehr tödlich

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung fallen auf. Das sehen Sie ja
selbst.

Kleinanzeigen
bieten Ihnen die Möglichkeit,
mehr als 70 000 Leser in Ihrer Re-
gion zu erreichen. Haben Sie es
schon mal versucht?

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: Klicken Sie einfach
mal auf www.DieHarke.de und
schon können Sie günstig inserie-
ren.

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung fallen auf. Das sehen Sie ja
selbst auf www.DieHarke.de.

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Die Wochenanzeige
ist eine interessante Variante der
Privaten Kleinanzeige. Wir schal-
ten Ihre Anzeige 7x pro Woche
zum überraschend günstigen
Preis. Sehen Sie selbst: www.Die-
Harke.de

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: Klicken Sie einfach
mal auf www.DieHarke.de und
schon können Sie günstig inserie-
ren.

Mit der Wochenanzeige, erreichen
Sie unsere Leser an 7 aufeinander
folgenden Tagen in Ihrer Heimat-
zeitung Die Harke und sonntags
in der HamS – www.DieHarke.de

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: www.DieHarke.de
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Deutsches Rotes Kreuz
Für unsere Einrichtung, das „Haus am Rosenwinkel“
in Stolzenau, suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine/n

Pfl egehelfer/in
in Voll- oder Teilzeit/450-€-Basis

•  Auf Wunsch besteht die Möglichkeit der Mitarbeit im Wach-
komabereich (Phase F)

• Spaß an der Arbeit und im Umgang mit Menschen
• vielseitige und abwechslungsreicher Aufgabenbereich
• leistungsgerechte Vergütung

Bitte schicken Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

DRK pfl egen & wohnen gGmbH „Haus am Rosenwinkel“
Frau Birgit Siemering, Dorfstraße 1, 31592 Stolzenau
Telefon (0 57 61) 9 01 00-1 01
oder per Mail an: pdl-az-rosenwinkel@drk-nienburg.de

ex. Krankenschwester/-pfleger
oder ex. Altenpfleger/-in
sowie eine/n Pflegeassistenten/in
Teilzeit/Vollzeit/geringf. Beschäftigung

Iuvare Hauskrankenpflege
z. H. Frau Lüdeke
Hoyaer Straße 1, 27333 Schweringen

Zur Verstärkung
unseres Pflegeteams
suchen wir ab sofort
eine/n

Ihre Bewerbungs-
unterlagen senden
Sie bitte an:

Wir suchen zu sofort oder später einen/eine

Servicefahrer/in
in Vollzeit.

Sie beliefern auf Tagestouren unsere Kunden mit Mietwäsche.
Idealerweise verfügen Sie über eine mehrjährige Fahrpraxis, auch im
Anhängerbetrieb. Ihr selbstständiges Arbeiten, Ihre Zuverlässigkeit
und Ihre Flexibilität zeichnen Sie aus.

Zwingend vorausgesetzt ist das Vorhandensein der Fahrerlaub-
nis Klasse CE sowie einer Fahrerkarte. Wünschenswert wäre die
Berufsfahrerqualifikation (BKrFQG).

Ansprechpartner:
Herr Meyer, Tel. (05037) 9717-20, E-Mail: mi.mey@rwv.de

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über Ihre
schriftliche Kurzbewerbung. Gerne auch per E-Mail.

Wir suchen zu sofort oder später einen/eine

Produktionshelfer/in
in Vollzeit 40 h bzw. Teilzeit 30 h, 2-Schicht-Betrieb

Ansprechpartner:
Frau Schröder, E-Mail: sa.sch@rwv.de

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über Ihre
schriftliche Kurzbewerbung. Gerne auch per E-Mail.

Elis Textil-Service GmbH · Niederlassung RWV
Meßloher Weg 15 · 31547 Rehburg-Loccum

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n

Maschinenführer/in
für unseren Mahlbetrieb in der Produktion in Liebenau.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:

CPE Entsorgung GmbH, z.Hd. Herrn Mann
Am Recyclingpark 1–10 · 31618 Liebenau · Telefon 01 60 / 717 51 54

VIER JAHRESZEITEN · Leeseringer Weg 1 · 31632 Schessinghausen
info@4jahreszeiten-schessinghausen.de · Tel.: +49 (0)5027 | 94 99 98

DU LIEBST DEINEN BERUF
UND ANGEMESSENE BEZAHLUNG?

DANN BEWIRB DICH JETZT!

Wir bieten:
ReFa in Vollzeit
Minijobs im Service & Thekenbereich
diverse Ausbildungsplätze

Für unser Pflege- und Betreuungszentrum Landsitz Hohenholz in
Eystrup mit 48 Plätzen suchen wir, die Iuvare Heimbetriebsgesell-
schaft, zum nächstmöglichen Termin oder früher eine

Pflegedienstleitung (w/m)
Vollzeit/Teilzeit

Sie sind eine überzeugende Führungspersönlichkeit mit hoher
fachlicher und sozialer Kompetenz, deren Arbeitsstil von Qualitäts-
bewusstsein, Organisationsgeschick und wirtschaftlichem Denken
und Handeln geprägt ist? Sie überzeugen durch Ihr kommunikatives
Geschick und mit Ihrer Durchsetzungsstärke und handeln jederzeit
zielorientiert?
Dann bieten wir Ihnen:
– ein anspruchsvolles und verantwortungsvolles Aufgabenspektrum
– ein angemessenes Entgelt
– gute Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
– Freiräume für Ideen und eigenverantwortliches Arbeiten
Ihre Bewerbung richten Sie per E-Mail oder schriftlich an:
Landsitz Hohenholz, z. H. Herrn Olaf Balkau
Bahnhofstraße 72, 27324 Eystrup

DIE HARKEDIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit

Glissen
zum 1. 7. 2013

Warmsen
zum 1. 7. 2013

Nienburg

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Tageszeitung
DIE HARKE

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 92 27 39.

Gern können Sie sich auch
per E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.
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Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit

Warmsen
Sapelloh
Stolzenau
Estorf

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Sonntagszeitung
DIE HARKE am Sonntag

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 92 27 39.

Gern können Sie sich auch per
E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

am Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

Dr. jur. W. Pleines · Kruse · Sonntag
Rechtsanwalts- und Notariatskanzlei

Wilhelmstraße 17, 31582 Nienburg/Weser

Wir suchen zum
1. August 2013

eine/n Auszubildende/n
zur/zum Rechtsanwalts- und Notarfachangestellten

Wir suchen zum 1. August 2013 eine/n

Auszubildende/nAuszubildende/n
Sie sollten flexibel und teamfähig sein und
Spaß am Umgang mit Menschen haben.

Realschulabschluss erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen bitte an:

Birgit Stute · Weserstraße 13 · 31582 Nienburg

Gesellschaft für Integration mbH
Region Hannover – Landkreis Nienburg

Freude an der Arbeit mit Menschen mit Behinderung?

Wir, die GfI mbH suchen eine

Betreuungskraft
als Schulassistenz

in Stolzenau ab Sommer 2013.
Auch möglich als FSJ oder BFD.

Bei Interesse bitte melden bei

Bgm.-Heuvemann-Straße 8, 31592 Stolzenau
Telefon (05761) 90290 – Fax (05761) 902922

Mail: gfi-hannover-stolzenau@t-online.de

Die CPE Entsorgung erfasst und verwertet mit
80 Mitarbeitern an 4 Standorten ca. 30000 t
sortenreine Kunststoffabfälle und führt diese in
den Rohstoffkreislauf zurück.

Für unseren Standort in Liebenau suchen wir
einen Mitarbeiter (m/w)
für Materialwirtschaft/Qualitätssicherung
Sie haben eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, sind
zielstrebig und arbeiten selbstständig. Idealerweise verfügen Sie
über einen Staplerschein.
Wir bieten Ihnen eine sicheren Arbeitsplatz und eine anspruchsvolle
und abwechslungsreiche Aufgabe in einem dynamischen Team.
Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte an:
CPE Entsorgung GmbH Telefon (05023) 9803-16
z. Hd. Frau Harting Telefax (05023) 9803-17
Am Recyclingpark 1–10 E-Mail: s.harting@cpe-recycling.de
31618 Liebenau
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Zwillinge 21.5. - 21.6.
Sie sind auf der Suche
nach Beharrlichkeit in un-
serer schnelllebigen Zeit
und treffen dabei auf Men-
schen, denen es genauso
geht.

Krebs 22.6. - 22.7.
Eine Sehnsucht füllt Sie
heute aus, die Sie selbst
erstaunt. Telefonische
Neuigkeiten. Behalten Sie
diese aber vorerst für sich.

Löwe 23.7. - 23.8.
Ihre Durchsetzungskraft
ist bemerkenswert. Sie
wissen sehr genau, wem
Vertrauen geschenkt und

wie Ihr Ziel erreicht wer-
den kann.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Ihre Verhandlungsführung
ist jetzt derart geschickt,
dass Sie imstande sind,
aus jeder Situation den
maximalen Nutzen zu zie-
hen.

Waage 24.9. - 23.10.
Sie tragen gerade die ro-
sarote Brille. Verliebtsein
wird derzeit vom Kos-
mos unterstützt. Freuen
Sie sich auf den heutigen
Abend.

Skorpion 24.10. - 22.11.

Ihre tägliche Routinebe-
schäftigung wird Ihnen
glatt von der Hand gehen.
Sie haben keine nennens-
werten Widerstände zu
überwinden.

Schütze 23.11. - 21.12.
Sie sollten bereit sein, ei-
nen Fehler, der Ihnen un-

terlaufen ist, einzugeste-
hen. Sie könnten danach
viel ruhiger ans Werk ge-
hen.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Dieser Tag verlangt viel
Aufmerksamkeit von Ih-
nen. Sie werden dafür
aber auch belohnt. Der
Abend gestaltet sich sehr
erfreulich.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Wieder einmal werden
Sie ziemlich gefordert.
Um den Anforderungen
gerecht zu werden, brau-
chen Sie in erster Linie
starke Nerven.

Fische 20.2. - 20.3.
Obwohl dieser Tag ar-
beitsmäßig recht anstren-
gend verläuft, wird im
privaten Bereich endlich
alles wieder etwas ent-
spannter sein.

Widder 21.3. - 20.4.
Widder-Geborene in fes-
ten Partnerschaften ha-
ben Schmetterlinge im
Bauch und auch Singles
könnten von Amors Pfeil
getroffen werden.

Stier 21.4. - 20.5.
Beugen Sie einer Erkäl-
tung mit ausgedehnten
Spaziergängen an der fri-

schen Luft und gesunder
Ernährung vor. Tagesten-
denz positiv.

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Diese Aktion
wird unterstützt

von

SO SEHEN
HELDEN AUS.

www.achten-statt-aechten.de
Eine Initiative für benachteiligte Jugendliche.

Sie hören nicht auf sich zu bewerben,
obwohl ihre Chancen 1:1000 stehen.

. . . .. . . .
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Riedemann, Reichert & Partner GbR
Vereidigter Buchprüfer · Steuerberater

Wilhelmstraße 29 · 31582 Nienburg/Weser · Telefon (05021) 9784-0 · Telefax (05021) 9784-80
E-Mail: info@riedemann-reichert-partner.de

Für unseren mittelständischen Mandanten im Raum Nienburg/Weser
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n erfahrene/n

Bilanzbuchhalter/in zur Leitung der Buchhaltungsabteilung
sowie zur selbständigen Erstellung der Jahresabschlüsse. DATEV-Kenntnisse werden

vorausgesetzt. Erfahrungen im Außenwirtschaftsverkehr sind gewünscht.
Das Unternehmen hat ca. 70 Arbeitnehmer und unterliegt als mittelgroße Kapitalgesellschaft

i. S. § 267 (2) HGB der Prüfungspflicht nach § 316 ff HGB.

Die üblichen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte zur Weiterleitung an die
o. g. Adresse zu Hd. Herrn Steuerberater Karl-Heinz Reichert.

www.PC-Bürotätigkeit.de (Zuhause)

Vertriebsprofi
gesucht!
Starten Sie mit einem starken
Partner an Ihrer Seite als Immobilien-
makler/-in in unserem Büro in
Walsrode oder Nienburg!
Denn niemand weltweit vermittelt mehr
Immobilien als RE/MAX.
Wir bieten: Fundierte Ausbildung, weltweit
erfolgreiche Marke, überdurchschnittliche
Verdienstchancen.

RE/MAX Nienburg
Hafenstraße 5
Tel. 05021/ 886 99 91
www.remax.de

Raumpfleger/innen zu sofort gesucht
zur Verstärkung unseres Teams

in Wietzen, AZ: Mo.–Fr. à 1,75 Std. tgl. (geringfügige Beschäftigung)
in Rehburg, AZ: Mo.–Fr. (sv-pflichtig + gf. Besch.)

in Nienburg, AZ: Mo.–Fr. in verschiedenen Objekten (gf. Besch.)
in Steyerberg, AZ: Mo.–Fr. (geringfügige Beschäftigung)

BORGHOFF Dienstleistungen GmbH
Forstweg 6 · 31582 Nienburg

Telefon (05021) 9769-0 (Montag ab 9.00 Uhr)

Wir brauchen einen LKW-Fahrer
2/CE in Teilzeit od. 400,- / 450,-
E Basis, für Sattelzug im Nah-
verkehr, Oeckermann Transporte
Warpe, % (0 50 22) 12 94 oder
% (01 71) 8 28 16 91

Lagerarbeiter (m/w)
Für unsere Filiale Nienburg-Holtorf suchen wir
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Das Aufgabengebiet erstreckt sich auf den
Versand und die Kommissionierung von Bau-
stoffen incl. der Warenausgabe an Kunden so-
wie vertretungsweise auf die Auslieferung von
Waren per LKW.

Der Bewerber sollte einen Gabelstaplerschein
und einen LKW-Führerschein (Klasse BCE)
besitzen. Idealerweise sind bereits Baustoff-
kenntnisse vorhanden.
Ihre Bewerbung, die selbstverständlich ver-
traulich behandelt wird, senden Sie bitte an:

Albert Leymann GmbH & Co. KG
z.Hd. Herrn Sünkenberg
Nienburger Str. 105 ! 27232 Sulingen

E-Mail: bsg@leymann-baustoffe.de
www.leymann-baustoffe.de

2x monatl. zuverlässige Hilfe für
Haus u. Garten in Haßbergen
gesucht, % (0 50 24) 3 23

Berufskraftfahrer CE
gesucht

Schubbodenerfahrung
bevorzugt.

Standort Nähe Verden.
Nat. FV, Mo. – Fr.,
neuester Fuhrpark,
Lohn übertariflich.

Telefon (04256) 9830091
Mobil (0172) 4220533

www.siemers-transporte.de

Zum 1. August 2013
suchen wir eine
Auszubildende zur MFA
und kurzfristig eine
flexible MFA halbtags (bis 20 Stunden).
Schriftliche Bewerbung bitte an Dr. Meier.
Dr. med. F.-J. Meier · FA für Chirurgie und Gefäßchirurgie
Wilhelmstraße 7a, 31582 Nienburg

Wir stellen ein:

Kraftfahrer/innen (m/w)

gerne auch Ältere mit gültigem
Führerschein Kl. CE u. ADR-Schein

für Tankwagen für reine Fahrtätigkeiten
im Schichtverkehr.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Heinrich Stratmann GmbH
Herr Thomas Jungermann

Tel. (02302) 20140
Bürozeiten: Mo.–Fr. 9.00–17.00 Uhr

Stellengesuche

Erfahrener Tischler sucht Stelle
als Hausmeister in Voll- oder
Teilzeit.
% (01 73) 6 21 99 68

T I N T E C O G M B H
M E T A L L T E C H N I K
IM DORFE 6 · 27318
H I L G E R M I S S E N
O F F I C E @ T I N T E C . D E
W W W . T I N T E C . D E

G A N Z H E I T L I C H E
B L E C H T E C H N I K
Hochwertige, ganzheitliche Blech- und Profilverarbeitung mit anspruchsvoller, handwerk-
licher Ausrichtung sowie zertifizierte Schweißbaugruppen sind unsere augenblicklichen
Fertigungsschwerpunkte. Mit ca. 70 Mitarbeitern und bester Maschinen- und System-
ausstattung bieten wir in einem guten sozialen Umfeld ausbaufähige und sichere
Arbeitsplätze.

Wir expandieren und suchen motivierte und leistungsstarke Mitarbeiter(innen):

TECHNIKER mit PPS/ERP-Erfahrung
für Planung, Vertrieb und Kalkulation

FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK
mit PPS/ERP-Erfahrung

KONSTRUKTIONSMECHANIKER/
BLECHSCHLOSSER
für Edelstahl, Stahl und Aluminium

ABKANTER (keine Schichtarbeit!)
für CNC-gesteuerte Trumpf-Maschinen

METALLSCHLEIFER
für Edelstahlbauteile

Schicken Sie uns Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen.

Wir wollen uns verstärken!

Suche Kassiererin auf 450 E Basis
für Tankstelle in Meinkingsburg.
Arbeitszeit: 15 bis 17 Std. in der
Woche und am Wochenende;
% (01 72) 5 44 39 99

Z E I T A R B E I T S P E R S O N A L F Ü R

I N D U S T R I E U N D H A N D W E R KTIME WORK
Joachim Kirck

31582 Nienburg · Georgstraße 10
Telefon (0172) 8566746

Suchen

Elektriker w/m
für Einsatzort

Großraum Hannover.

Telefon (0172) 8566746
ab 15 Uhr

Landwirtschaftlicher
Betrieb mit Ackerbau,

Schweinemast und Bio-
gasanlage im Raum Stolze-
nau sucht selbstständigen,

technisch begabten

Mitarbeiter
Telefon (05761) 1611

Handy (0176) 56011122

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab sofort Verkaufs-
personal für Obst und Gemüse

auf 450-€-Basis.
FS Kl. 3 erforderlich.

Früchtehof Schindler
Telefon (05022) 8171

Suche Jahrespraktikant (FOT 11)
% 0174/4005437

Bürokauffrau auf 450,- E Basis
für Handwerksbetrieb im Rm.
Stolzenau gesucht. EDV-Kennt-
nisse f. Taifun u. Lexware wün-
schenswert. Zuschriften an DH
unter ü A 1321689

Brauchen Sie einen
Handwerker

ANGEBOT

Dach^
ANGEBOT

80 m2 Dachfläche mit hochwer-
tigen Ton-Pfannen inkl. Abriss,
Lattung u. 160 mm-Wärmedäm-
mung im Wohnbereich

M.D. Dach- u. Bausanierung
GmbH ·Meisterbetrieb ·Kosten-
lose Beratung u. Angebot vor
Ort. · Tel. 0511-93 62 14 86

zum
Preis
ab € 3.950,-

Verkäufe

Recyclingmaterial!
Ab Baustelle Dörverden gegen Selbstabholung abzugeben:

Beton 0-32 mm für netto 7,– €/t
Rotstein 0-45 mm für netto 2,– €/t

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:

Bremer Sandhandel

Carl-Zeiss-Straße 6 · 28816 Stuhr
Tel. 0421 87719-0 · Fax 0421 87719-39

Motorfräse Viking, gebraucht,
5 PS, 200,- €,
% (0 50 23) 42 12

Annabelle – die
leckere Frühkartoffel

aus eigenem Anbau
täglich frisch gerodet.
Auf dem Nienburger

Wochenmarkt oder ab Hof.
Göllner – Gadesbünden 7

Telefon (05024) 377

Wegen Umzug: Heuwender,
Wiesenschleppe, Motorhacke,
Haferquetsche, Ponywagen,
2 Islandsättel, Ponygeschirr
u. Zubehör, Tischtennisplatte
% (01 60) 92 91 03 68

OASE Teichfilter Biotec 10.1 (f.
Klarwasser) plus Pumpe
Aquamax 5500 u. UVC Bitron
18 C, Zustand top. Preis: VS
(25-50 % unter Neupreis)
% (01 76) 96 17 26 52

Mehrere alte Schreibmaschinen
(Sammlerstücke).
Alte Kutschlampen, alte Wring-
maschine, alte Nähmaschine zu
verkaufen. % (0 50 21) 35 87

Liebherr Tischkühlschrank TP
1764, 119 Ltr. Kühl., 11 Ltr.
Tiefkühl, A+++, NP 500,- E ,
350,- E, OVP, % (0 50 21) 22 03
od. % (01 71) 8 82 59 55

Kaminholz,trocken
Tel. 0172-4357963

Infos: www.kahleshof.de

Yuccapalmen voll begrünt,
2,3 m + 1,7 m, 5-stämmig;
1,3 m + 1,2 m, 4-stämmig,
% (0 57 63) 16 13

Eiche rustikal Kü.-Eckbank,
Tisch, 2 Stühle, kl. Schrank,
Vitrine, Highboard 150 €

% (0 57 61) 90 87 23

Herkules Saxonette ab 295,- E,
Benzin, auch Ersatzteile u. Re-
paratur. % (01 70) 733 58 02

Haushaltsauflösung! Sa. 15.06.13,
von 9:00 bis 18:00 Uhr,
Bösselweg 3 in 27336 Rethem

Medion Notebook 1,73 GHZ Fest-
platte 111 GB DVD/CD ROM-
Laufwerk % (0 50 25) 15 54

Nordwalking Crosstrainer, 50,- E ;
Druckkessel, 150 Ltr., 300,- E ;
% (0 50 22) 94 30 83

Alte Ziegelsteine u. Dreh/Kipp-
Isolierglasfenster, weiß,
90 x 100m. % (0 57 66) 17 78

Behinderten-Dreirad, klappbar,
Preis VS, % (0 57 64) 8 98
oder % (0 57 64) 4 81

Honda Benzin-Rasenmäher
zu verkaufen, Preis VB.
% (01 51) 22 47 39 10 Loccum

Heizöl auch in kleinen
Mengen immer günstig

Friedrich Göllner % (0 50 21) 23 58

Vorwerk-Teppich 2,50x3,50 m,
gepflegt, 120,- €,
% (0 57 61) 90 87 23

Flurgarderobe Erle, 4 Schränke,
Spiegel, Gard.-Haken, 100,-
€, % (0 57 61) 90 87 23

Nussbaum Wohnz.-Schrank,
Tisch (massiv), Regal, gepflegt
200 € % (0 57 61) 90 87 23

LCD-TV-Gerät, 32 Zoll,
180,-E VB, % (01 70) 3 43 39 59

Hartan Kombikinderwagen Stolz.
€ 170,-- VB % (01 71) 6 26 91 33

Div. Badmöbel, weiß, 100,- €,
% (0 57 61) 90 87 23

Gefrierschrank Liebherr, 6 Fä-
chern, VB 30,-E .% (05021)14477

Miele Kühl-Gefrierkombi 269 Ltr.
weiß, wie neu, % (0 50 28) 4 89

Bierzapfanlage, 2 Hähne, Tro-
ckenkühler w. neu, % (05761)853

Erwachsenen-Dreirad, 3-Gang, gr.
Korb, VS % (01 74) 7 89 96 35

Gut erhaltenes BMX-Rad
Preis VB. % (01 70) 2 01 90 03

Ankäufe

Kaufe Zinn und Silber aller Art,
Pelze aller Art v. 100,- €- 5 000,-
€, Handtaschen, Abendgardero-
be, Besteck 90, 100, 800 usw.
auch Einzelteile, Münzen 5 + 10
DM, Silber-, Mode-, Koralle-,
Bernstein-Schmuck aller Art,
auch defekt, Uhren, Möbel, Por-
zellan, Nähmaschinen, Bronze
und Antiquitäten. Alles vom Mi-
litär bis 1945(Orden, Fotos, Uni-
formen, Helme, Säbel, Luftge-
wehre usw.), ganze Erbnachl. u.
Haushaltsauflösungen. Zahle
Höchstpreise, alles unverbind-
lich anbieten. % (0571) 38761539

Alte Militärsachen gesucht z. B.
Uniform, Orden, Dolch, Foto-
alben, Urkunden, Helme, Jacke,
Mütze, Ärmelband, Reservisten-
krug, Pickelhaube, Besitzzeug-
nisse, Dokumente usw.

% (01 73) 2 50 83 36

Suche Druckkessel u. Netzweide-
zaungerät, % (01 60) 92 33 26 70

Kaufe Kronleuchter, Dampfma-
schine % (0 42 38) 13 82

Kaufe Gitarre, E-Gitarre, Chello,
Geige, a. defekt % (0 42 38) 13 82

Kaufe Schallpl., Eisenba., Geige,
Cello, Orden % (0 42 38) 13 82

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitglied-
schaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte Personenvereinigung
Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung
von Werten wie Toleranz, Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt.
Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind

Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

Über 400.000 Menschen er-
halten jedes Jahr in Deutsch-
land ein künstliches Gelenk,
meist wegen schwerer Arth-
rose. In einer großen Opera-
tion muss dabei das eigene
erkrankte Gelenk entfernt und
durch ein künstliches aus Me-
tall-, Keramik- oder Kunst-
stoffteilen ersetzt werden.
Über einige neuere Modelle
wurde häufig sehr positiv be-
richtet. Was aber sollte man
über die Haltbarkeit dieser
neuen Modelle wissen, und
was ist insbesondere bei al-
len „Metall-auf-Metall“-Ge-

lenken zu beachten? In ihrer
aktuellen Informationszeit-
schrift „Arthrose-Info“ gibt
die Deutsche Arthrose-Hilfe
e.V. hierzu wichtige Hinwei-
se. In anschaulichen und in-
teressanten Darstellungen
werden darüber hinaus viele
weitere nützliche Empfeh-
lungen zur Arthrose gegeben,
die jeder kennen sollte. Ein
Musterheft kann kostenlos an-
gefordert werden bei: Deut-
scheArthrose-Hilfe, Postfach
11 05 51, 60040 Frankfurt/M.
(bitte eine 0,55-€-Briefmar-
ke für Rückporto beifügen).

Was tun bei

ARTHROSE?
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Tagesfahrten:
Nordseeinsel Wangerooge „Salz auf den Lippen“, 2. 7. (Di.) + 18. 7. (Do.) . . . . . . . 52,50 €
Nordseeinsel Norderney / „Der Klassiker“ – 9. 7. (Di.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49,50 €
Nordseeinsel Borkum / mit Katamaran – 3. 7. (Mi.) + 14. 7. (So.) . . . . . . . . . . . . . . 64,00 €
Ostseebad Grömitz / Strand und Seebrücke – 4. 8. (So.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38,00 €
Bremerhaven „Seefisch Kochstudio“ + Duhnen – 8. 8. (Do.) / Show + Büfett . . . . . 47,50 €
Gänsebraten + Windbeutel / Eichsfeld und Harz – 16. 11. (Sa.) . . . . . . . . . . . . . . . 49,50 €
„König d. Löwen“ – „Rocky“, WinterSpezial / So. 3. 11. + 24. 11. + 15. 12. / PK 2 ab 101,00 €

igs 2013/Intern. Gartenschau Hamburg, 1. 5. + 9. 5., inkl. Eintritt . . . . . . . . . . . . . 43,50 €

Mehrtagesreisen:
3 Tage Spreewald / Cottbus 21. 6. – 23. 6. (Fr. – So.), 4*-Hotel im Zentrum,
Lampion-Kahnfahrt – Folkloreabend mit Spezialitätenbuffet – Park Branitz . . . Ü/Fr. 248,00 €
4 Tage Spreewald / Vetschau – 15. 8. – 18. 8. (Do. – So.), 3*-Hotel. Park Branitz
– Cottbus – Tagebau – Lampion-Kahnfahrt – Spreewald Molly – Folkloreabend. . HP 312,00 €
7 Tage Zell am See / Kitzbühler Alpen – 14. 8. – 20. 8., 3*-Hotel mitten drin –
Promenade – Fußgängerzone – Kurzweil – Großglockner – Kaprun – Krimml. . . . HP 689,00 €
3 Tage „Rhein in Flammen“ – 9. 8. – 11. 8. + 20. 9. – 22. 9. (Fr. – So.),
Schiffskorso und Feuerwerk, Cochem – Bad Ems – Koblenz . . . . . . . . . . . . . . . . HP 328,00 €
3 Tage Weinfest im Pfälzer Wald – 23. 8. – 25. 8. (Fr. – So.), Hoffest auf dem
Weingut Hahn mit Getränken und Essen, Pfälzer Weinstraße – Bad Dürkheim . . . HP 174,00 €
Besondere Momente – Reisen erleben – Weitere Angebote im Sommer/Herbst-Reisekatalog 2013.

OMNIBUS-REISEN

Estorf · Tel. (0 50 25) 9 80 50 · www.kunze-reisen.de

Verschiedenes

Der grüne Daumen bietet an:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baumfällarbeiten.

Mit Wurzel roden/fräsen. Rasenaufbereitung, lüften,
Neueinsaat, düngen, Kanten setzen, Pflasterarbei-

ten, Neugestaltung von Garten und Außenanlagen,
Rasen mähen – kleine und große Flächen. Alles mit

Entsorgung. Hausmeisterservice
Telefon (0 57 65) 3 91 99 44

Dachausbau
Dachboden-Dämmung
! 05021/6050966

DÄMMSYSTEMEDÄMMSYSTEME

Griechisches Medium, Calafati
alte griechische Art der Zukunft,
Karten, Hypnose, Hilfe bei
Problemen, Liebe, Beruf u. das
eigene ich zu finden.
% (01 62) 5 46 18 05

Fensterputzer
privat / Wintergarten
Telefon (05021) 917554

Schuldnerhilfe
in Nienburg und

Umgebung
Telefon (0 42 57) 9 84 01 10

Wer hat evtl. eine falsche hellbei-
ge Sommerjacke, Gr. 44/46?
Wurde vertauscht auf der Land-
frauenfahrt am Di., 28.5.13. Bitte
melden unter % (0 50 21) 1 57 85

Raumpfleger/-in in Hoya gesucht
Junggeselle sucht in Hoya
für regelmäßige Hausarbeiten
eine/n Raumpfleger/-in. SMS
an: % (01 51) 18 19 65 25

Suche Gartenhilfe
dringend in Holtorf!
% (0 50 21) 92 18 51

Zuverl. Hilfe für Pferdestall (mis-
ten) und Gartenarbeit gesucht

% (01 72) 4 11 44 94

Mutterboden, 90 m³ kostenlos in
Nienburg abzugeben
% (01 60) 96 21 23 28

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Automarkt

31595 Steyerberg · Stolzenauer Straße 4
Telefon (0 57 64) 10 37 · Fax (0 57 64) 17 84

Fiat 500 C Lounge
Blue & Me Red Roof
Tageszul., Klima, Alu,
Einpark _____________ 13250,–
Audi A1 Sportback
EZ 07/12, 6200 km, Klima, Alu, 4x el.
Fh., Parctronic u.v.m. ___ 16790,–
Skoda CitiGo Edition Sport 1.0
Tageszul., Klima, Sportfahrwerk,
Alu, Lederlenkrad _____ 12790,–
Peugeot 207 CC Sport
EZ 05/08, ABS, Klima,
Windschott, Alu u.v.m.____9745,–
VW Polo Advanced
EZ 02/12, schwarz, Klima, Alu 4x el.
Fh., ZV u.v.m. ________ 11690,–
Peugeot 207 Forever
EZ 05/12, 17100 km, 5-tfg., Klima,
Met., Audio u.v.m. _____ 10290,–
Peugeot 307 SW
EZ 08/03, 46500 km, Klima, Panora-
maglasdach, Audio, Met. ___5490,–
Peugeot 308 Grand Filou Cool
EZ 04/06, Klima, el. Fh,
Audio, ZV u.v.m. ________5440,–
Peugeot 308 Platinum
EZ 03/10, 39500 km, Klimaautomatic,
Panoramaglasdach, Einpark, Tempo-
mat, Lederlenkrad _____ 10600,–
Renault Twingo
EZ 10/10, 31000 km, Klima, el. Fh.,
Ganzjahresreifen u.v.m.____6200,–
Fiat Multipla Torino
EZ 02/06, 6-Sitzer, 1-a-Zustand,
Standheizung, Klima, AHK,
Alu-Felgen u.v.m.________6250,–
Peugeot 107 Petit Filou
EZ 01/11, schwarz, ABS,
ESP, Audio_____________6000,–

Kontakte

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

CURLY ANN und 20 heissen Girls

Sa. 15.6.2013: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 15.6.2013: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

i. 19. .2013: MEGA-GE L GANG-BANG-PARTY
M 6 I E

i. 19. .2013: MEGA-GE L GANG-BANG-PARTY
M 6 I E

mit dem scharfen P rnostaro

und 16 heissen Girls!
LILLY LADINA

NEU! Monika, 28. J. u. Claudia,
30 J., blond, schlank, 2 heiße
Perlen. Tel. 0176-71928386

Brandneu in Hoya! NATASCHA …
0 42 51/67 16 65, Hingste 35A, ladies.de

Emi, 28 J., & Jasmin, super Service.
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

BMW

Freude am Fahrenwww.hoyer.ps

DER NEUE BMW 3er GRAN TURISMO.
AM 15. JUNI 2013.

Am 15. Juni 2013 von 9.00 bis 16.00 Uhr ist es soweit:
Besuchen Sie uns zur Premiere eines völlig neuen Fahrzeugkonzepts.
Der neue BMW 3er Gran Turismo kombiniert Sportlichkeit und Eleganz
mit einem außergewöhnlich großzügigen Innenraum.

Außen stilsicher bis ins kleinste Detail, beweist er innen wahre Größe.
Dank seiner coupéhaften Dachlinie bietet er Fahrer und Beifahrer
perfekte Übersicht, während die Passagiere im Fond in den Genuss
eines neuen Raumgefühls kommen. Überzeugen Sie sich selbst von
Ästhetik und Funktionalität auf einem neuen Niveau.

Nutzen Sie an diesem Tag auch unsere umfangreiche
Probefahrtoffensive und erleben Sie selber die „Freude am Fahren“.

Wir freuen uns auf Sie!

AUTOHAUS HOYER GMBH
Kräher Weg 33 • 31582 Nienburg
Tel. +49 5021 8888-88 • Fax +49 5021 8888-44 • www.hoyer.ps

Kraftstoffverbrauch in l/100 km (kombiniert): 8,1 - 4,5. CO²-Emissionen
in g/km (kombiniert): 189 - 119. Als Basis für die Verbrauchsermittlung
gilt der ECE-Fahrzyklus. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

! ACHTUNG !
Ständig Kleinfahrzeuge

für Anfänger bis 2500,– €
zu besichtigen.

Nienburger Str. 4 · 31608 Marklohe
Telefon 01 71-8 77 31 23

Alfa

R&S Ihr Autohaus

Autorisierter Servicepartner

28857 Syke-Heiligenfelde
Telefon: (04240) 93 110

CC rent a car

8000 EU-Neufahrzeuge
www.Autoservice-Eberstein.de

Audi

Audi A4 B5, Bj. 04/96, 150 PS,
Benziner, grüne Plakette,
Vollausstattung, viele Neuteile,
220 Tkm, TÜV 06/13, Preis
2.250,- € VB,
% (0 57 75) 9 68 79 40,
asw-schaden@web.de

Achtung! SUCHE Audi, viele km
u. Zust.egal, % (01 72) 6 82 54 63

Ford

Günstiger Kleinwagen
Ford Ka Titanium, 75 PS,
Diesel, Bj. 08/08, 114 Tkm,
TÜV 08/13, scheckheft ge-
pflegt, 5.450€ % (0 57 75) 9
68 79 40 asw-schaden@web.de

Mercedes

Mercedes-Benz 300
SE, Ez. 1987, 180 PS, guter
Zustand, G-Kat, mit TÜV,
Klima, 8-fach bereift,...., Preis
VB % (01 60) 90 70 09 60

Achtung! SUCHE Mercedes, viele
km + Zust. egal % (0172)6825463

Mitsubishi

Lancer, Bj. 95, 246 Tkm, TÜV 02/
14, 900,-E VB % (0170) 7355780

VW

Touran TDI, Bj. 2003, 171 Tkm,
AHK, Scheckheft, 5200,- VB,
% (0 50 37) 96 61 71

Oldtimer

DKW 1000 S, Bj. 11/60, H-Kennz.,
AHK, kl. Mängel, viele Ersatzt.,
günstig, % (0 50 21) 6 18 25

Sonstige

Dacia Logan MCV Autogas
Bj.2007, schwarz, Klima,
AHK, ABS, 84.000 km, 6,50€/
100km, 5.400,- € VB
% (01 52) 2 19 13 38 10

KFZ-Zubehör Verkauf

Dachkoffer aus Tropenholz, geeig.
f. VW-Bus o.ä., L 168 x B 93 x H
32, 100,- E , % (01 71) 8 82 59 55
od. % (0 50 21) 22 03

Dachkoffer f. PKW, Typ Tornado,
500 Ltr. Inh., L 130 x B 90 x H
30, 150,- E , % (01 71) 8 82 59 55
od. (0 50 21) 22 03

Audi/VW Sommerreifen 225/45,
18 Zoll, mit Alufelgen, 270,-E ,
% (01 72) 5 20 42 59

Autovermietung Winkelmann
PKW · LKW · Anhänger

Ni + Loccum (05021) 9179611

Automarkt-Ankäufe

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Junger Mann sucht Pkw, auch re-
peraturbedürftig.
% (01 51)6 3 20 65 46

Kaufe Klein- und Mittelklasse-Pkw
ab Bj. 2002. ! (05027) 537

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge
Ankauf

Suche Wohnmobil oder Wohn-
wagen. Bitte alles anbieten.
% (01 62) 3 41 33 22

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Wohnwagen Hobby Elegance 535
UL, Ez. 1997, 1300 kg, TÜV/Gas
2014, helle Ausst. „Esche“, Vor-
zelt Güsto, Markise Fiamma,
ASK, Einzelbetten, sehr gepfl.,
div. Zubehör, VB 4200,- E ,
% (0 50 21) 6 51 58 oder
% (01 71) 3 85 02 87

Wohnwagen abzug., 6 m, auch als
Bauwagen. % (0 57 75) 3 05

Krafträder

Verkaufe Piaggio LX50 2T Vespa,
Bj. 2011, 100 km gelaufen,
Farbe blau, 45km/h, NP 3200
€, für 1600,- VB
% (0 50 21) 8 60 30 12

Vespa Granturismo 125 L Piaggio,
Bj. 2005, 11 kW (15 PS),
schwarz-braun, 6000 km, TÜV
4/15, Preis VB % (05024) 88363

Suche Vollcrosser und Teile für
Export, Yamaha/Honda! Mail
mit Foto! frc700@freenet.de

Roller, Mopeds, Motorrad gesucht,
auch def., % (0 51 21) 2 06 88 83

Maschinenmarkt
Verkauf

Gas-Gabelstapler, 2,5 to,
Hh 3,30m. % (01 70) 8 36 04 00

Landmaschinen
Ankauf

Suche Mähdrescher ca. 3-4
m Schneidwerk, Tiefengrubber
und Korndichten Kipper
% (01 60) 7 71 39 30

Suche dringend Hochdruckpresse,
Schwader 1 oder 2 Kreisel
und Gussrosten für Kühe
% (01 52) 53 62 16 77

Suche Sämaschine, Korngebläse,
-schnecke und Elivator
% (0 57 65) 94 23 34

Ferienhäuser

Rodewald: verk. Mobilheim (win-
terfest) 46 m² auf Grg., Schup-
pen, Garten, eig. Grdst. 250 m²,
kompl. Anschlüsse, Möbel u.
Heimwerkerwerkz., VB E 16.000
zusätzl. Fischteich 3 000 m² ge-
meins. %(0 50 74) 14 81

FeWo am Meer Cuxhaven/Duhnen
Termine in den Ferien frei
% (01 60) 8 26 71 76
www.zur-weissen-duhne.de

Usedom/Bansin: Strandnahe Fe-
Wo, frei 28.6.-8.7.2013
% (0 57 66) 14 88

Insel Rügen, Am Ostseegarten
ab sofort, auch Gutscheine.
% (03 83 02) 91 00 www.otels.de

Dänemark, privat Ferienhaus zu
vermieten, % (0 50 21) 21 20

Cuxhaven: FeWo m. Meerblick u.
Fe-Hs. im Ort. % (0 57 51) 84 84

Unterricht

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
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nd
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eite Elternbefra

g
u
n
g
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u
g
ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Suche Hausaufgabenhilfe
Realschule Kl. 5, ab 12.08.13,
% (0 50 21) 91 17 20 ab 16 Uhr

Tiermarkt

Koi zu verkaufen
Koinachzuchten von Juni
2012 abzugeben.
% (0 50 25) 16 47

Mops - Zwergpinscher Welpen
geb. 23.05, ab dem 22.07 in
liebevolle Hände zu verk.;
mehrfach entwurmt; 350 € VB,
% (0 50 21) 1 37 27

Yorkshire-Rauhaardackel,
13 Wochen alt, entwurmt,
% (0 57 67) 49 18 73

Suche Weidezaungerät, 12 Volt
% (01 72) 4 02 01 62

Entlaufen/Zugelaufen

Schildkröte in Leese entlaufen
% (0 57 61) 9 00 76 31
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Dieter Menze überrascht sich selbst
Der Speedskater vom GC Nendorf schafft bei den 24 Stunden von

Le Mans weit mehr als die anvisierten 300 Kilometer

Le Mans. Die Entscheidung fiel
im vergangenen Herbst. Ende
Oktober 2012 entschloss sich
Dieter Menze, das 24-Stunden-
Rennen für Speedskater im fran-
zösischen Le Mans zu bestrei-
ten. Achtmal hat er an diesem
Rennen schon in einem Team
teilgenommen, nun versuchte er
sich erstmals als Solo-Starter.

„Während des Rennen 2012
habe ich mir die Leistungen und
Ergebnisse der damaligen Solo-
starter genau angeschaut und
mich im Oktober entschieden,
in diesem Jahr auch in der Kate-
gorie Solo zu starten“, berichtet
der Stolzenauer. Von Sonnabend
um 16 Uhr an galt es, 24 Stunden
lang so viele Runden wie mög-
lich zu absolvieren.

Der Skater vom GC Nendorf
hatte sich noch im Oktober ei-
nem ersten Sportleistungstest bei
Dr. Ralf Lindschulten in Hanno-
ver unterzogen und erhielt einen
ausgeklügelten Trainingsplan für
das anspruchsvolle Rennen. Drei
bis fünf Laufeinheiten im Grund-
lagenausdauerbereich pro Wo-
che bildeten das Gerüst. Ab-
wechslung brachten Rennrad
oder Mountainbike. Auch bei
widrigem Wetter hielt sich Men-
ze genau an den Plan. Das bedeu-
tete viele Einheiten im Dunkeln,
im Regen, in verschneiter Land-
schaft und manchmal bei unter
minus zehn Grad.

Im März zeigte der zweite
Sportleistungstest eine deutliche
Verbesserung der aeroben Fähig-
keit, Menze benötigte nun für
eine zum Oktober vergleichbare
Ausdauerleistung 14 Herzschläge
pro Minute weniger. Ab April
floss mehr und mehr das Skaten
ins Training ein, gut 1000 Kilo-
meter summierten sich vor dem
Hauptwettkampf.

Menze fühlte beim Gedanken
an diese Herausforderung einen
gehörigen Respekt vor dem Ren-
nen mit dem ständig wiederkeh-
renden, 700 Meter langen An-
stieg. Nach der Einschätzung an-
derer Fahrer aus 2012 hatte er
sich als Ziel eine Strecke von 300

Kilometern oder 70 Runden und
eine Platzierung unter den ersten
30 von 80 Soloskatern gesteckt.

Ende Mai war es soweit. Die
Ausrüstung wurde exakt vorbe-
reitet, die Schieneneinstellung an
den Carbon-Maßschuhen opti-
miert, die leichtesten Rollenlager
und schnelle Rollen kombiniert.
Außerdem im Gepäck: ein auf
diese Ausdauerleistung ausge-
richteter Rennproviant. Gemein-
sam mit befreundeten Teams aus
Bochum, Herten und Hannover
ging die Reise per Bus nach
Frankreich.

Nach dem Dauerregen fiel der
Startschuss auf abgetrockneter
Fahrbahn. Menze ließ die ersten
Runden in Ruhe angehen um ei-
nen eigenen Rhythmus zu finden
und die Beine am Anstieg zu
schonen. Alle zwei bis vier Stun-
den gab es eine rechtzeitige Pau-
se. Einige Solofahrer arbeiteten

zusammen, fuhren in einem Zug,
um den Windschatten zu nutzen
und miteinander ein schnelleres
Tempo zu skaten, mit dabei Die-
ter Menze.

Gefrorener Nebel
glitzerte auf den
Rücken der Vordermänner

Gemeinsam gelang es, der ne-
beligen und später eisigen Nacht
ein Gemeinschaftsgefühl abzu-
gewinnen. Gefrorener Nebel glit-
zerte im Vollmond auf den Rü-
cken der Vordermänner.

Die Gruppe ging den Berg zu-
rückhaltend an, in der letzten
steilen Rampe vor dem Dunlop-
Bogen zeigte der GPS-Messer
scheinbar schlappe 8,7 km/h.
Doch der Anstieg hatte es in sich.
Auf der gegenüberliegenden

schnellen Abfahrt pushte sich
der Haufen auf einen Topspeed
von 53,3 km/h, geskatet in einer
180-Grad-Rechtskehre! In den
folgenden schnellen Passagen
waren 35 bis 38 km/h keine Sel-
tenheit.

Am Sonntag gegen 10 Uhr das
erste Erfolgserlebnis beim Akti-
ven des GC Nendorf: Die GPS-
Uhr zeigte 70 Runden und über
300 geskatete Kilometer an. Das
persönliche Ziel war schon sechs
Stunden vor dem Ende erreicht.
„Die durch das Training erhöhte
Dauerleistungsfähigkeit und die
Willensstärke waren der Schlüs-
sel für ein tolles Ergebnis“, sagt
Menze. Nach 24 Stunden brachte
er es auf 355 km in 85 Runden,
das bedeutete den nie für mög-
lich gehaltenen 17. Rang im Feld
der Soloskater. Beim Zieleinlauf
feuerten die befreundeten Teams
Dieter Menze besonders laut-

stark an, „das war ein unglaub-
lich emotionaler Moment!“ Eine
Durchschnittsgeschwindigkeit
von 20,5 km/h, eine reine Lauf-
zeit von 17:20 Stunden, ein
Durchschnittspuls von nur 119
Schlägen pro Minute und 2550
Höhenmeter sind weitere Renn-
daten.

Die engen Karbonskates ha-
ben bei Menze einen druckemp-
findlichen rechten Knöchel hin-
terlassen „und die 41 schlaflosen
Stunden an beiden Wettkampfta-
gen waren anstrengend, sonst
fehlt mir nichts“. Keine Blase,
kein Muskelkater, kein Krampf.
„Mit der Erfahrung dieses Ren-
nens sind mit einer persönlichen
Betreuung mehr als 400 Kilome-
ter in 24 Stunden möglich, eine
Wiederholung ist nicht ausge-
schlossen. Für mich war es das
anstrengendste und emotionalste
Rennen überhaupt.“

Endspiel-Wochenende im▶
Kreis Nienburg! Die Fußball-
Fans kommen eine Woche
nach dem Abschluss der
offiziellen Punktspielrunde
nochmals voll auf ihre
Kosten. Zum Auftakt sind die
Jüngsten dran: Nach dem
Veranstaltungsende des
dreitägigen Sparkassen-
Camps verwandelt sich der
Sportplatz „Zu den Hülsen“
des SBV Erichshagen zur
Bühne für die B-Juniorinnen
um Kapitänin Nele Blunk, die
um 13 Uhr im Bezirkspokal-
Finale den TSV Limmer
erwarten, der in der
Bezirksliga-Parallelstaffel
ebenfalls vorn mitmischte.

Der nächste Anpfiff eines
spannenden Duells ertönt
um 15.30 Uhr in Schamer-
loh. Dort treffen der TSV
Hassel und der RSV
Rehburg II aufeinander. Die
Vizemeister der Nord- und
Südstaffel der 1. Kreisklas-
se spielen den noch freien
Platz in der Kreisliga aus,
wollen dem ASC Nienburg
und TuS Leese folgen. Für
den Sieger gibt es zwar
keinen Pokal, aber die
Krönung für eine tolle
Saison motiviert natürlich.
In der Vergangenheit zog
dieses Aufstiegsspiel stets
große Zuschauermassen an
– auch diesmal sind
Fanbusse von beiden Klubs
im Einsatz.

Auf eine richtig, richtig
gute Serie blicken ebenfalls
die Frauen des SV Sebben-
hausen/Balge zurück. Mit
der Vizemeisterschaft in
der Landesliga hätten
Dorothea Eichhofer & Co.
im vergangenen Sommer
wahrlich nicht gerechnet.
Zum Abschluss kommt es
am heutigen Sonntag um
16 Uhr nochmals zum Duell
mit dem HSC Hannover, der
in den Punktspielen
zweimal nicht zu bezwingen
war. Im Bezirkspokal-End-
spiel in der heimischen
Birkenhainarena soll es
allerdings endlich klappen,
auch diesem Gegner ein
Bein zu stellen. „Im Pokal
ist schließlich alles
möglich“, sagt Coach
Jürgen Michaelis. Das
Vorspiel bestreiten dabei ab
14 Uhr die Altherren des SV
BE Steimbke und des SC
Uchte, die sich als Staffel-
sieger gegenüberstehen
und die Kreismeisterschaft
erreichen wollen. Und das
alles am Balger Schützen-
fest-Wochenende – der
Saisonabschluss der
SVSB-Teams hätte keinen
besseren Rahmen bekom-
men können.

Fußball – interessiert Sie
nicht? Dann legen wir Ihnen
das große Reitturnier des
RV Brüninghorstedt-Scha-
merloh-Warmsen ans Herz.
Dort beginnen die Wettbe-
werbe in Dressur und
Springen heute bereits um
sieben Uhr.

Mit
sportlichen
Grüßen

MATTHIAS BROSCH

Sport-Shop Hiller Open: Die Partner
Offene Nienburger Tennismeisterschaft vom 21. bis 23. Juni 2013

Noch knapp zwei Wochen bis zum Startschuss
Tennis: Bereits 60 Meldungen liegen vor für die „Sport-Shop Hiller Open“, nächsten Freitag ist Anmeldeschluss

Rehburg. Nur noch knapp zwei
Wochen, dann fällt der Start-
schuss für das bedeutendste
Tennisturnier, das der Kreis
Nienburg je gesehen hat. 4600
Euro Preisgeld, Warengutschei-
ne im Wert von 2400 Euro sowie
Sachpreise im Wert von 1000
Euro warten auf die erfolgrei-
chen Teilnehmer der „Sport-
Shop Hiller Open“, die vom 21.
bis 23 Juni auf vier Anlagen
(Rehburg, Husum, Locum, Lan-
desbergen) ausgetragen werden.

Bereits 60 Anmeldungen lie-
gen vor für die zwei Wettbewer-
be vor. Hauptturnier sind die
„Hiller Open“, hier geht es um
Glorie und Geldprämien. Wett-
bewerbe in nahezu allen Alters-
klassen bietet parallel der „Hil-
ler-Cup“. Rund 100 Teilnehmer
visiert Organisator Marcel Hil-
ler an und ist in diesem Punkt
zuversichtlich. „Erfahrungsge-
mäß kommen viele Meldungen

erst auf den letzten Drücker.“
Das lange Zeit verregnete Wet-
ter spielte dem Rehburger nicht
unbedingt in die Karten: Die
vielen Niederschläge im Mai
hatten massive Auswirkungen
auf den Punktspielbetrieb, so-
dass viele Nachholspiele
am Turnierwochenende
angesetzt wurden.
Doch auch hier gibt es
eine Lösung: Turnier-
leiter Wilhelm Holz
wird versuchen,
Nachhol-Punktspiele
und Turnierspiele in
Einklang zu bringen.

Unterdessen haben sich
weitere Lokalmatadoren an-
gemeldet wie Robin Baciulis,
Sven Joskowiak (beide TSV
Haßbergen), Tobias Dreyer
(SV Husum) oder Lars Kähl-
ke (TuS Estorf).

Freuen können sich alle
Teilnehmer – und auch inte-

ressierte Zuschauer – auf Tennis
vom Feinsten plus ein attrakti-
ves Rahmenprogramm mit Live-
musik und „Player‘s Night“.

Das Anmeldeformular gibt‘s
auf www.hiller-open.de, Fragen
beantwortet Marcel Hiller unter
(0 50 37) 96 94 99. Achtung: An-

meldeschluss ist am kommen-
den Freitag, 14. Juni!

Als Bonbon erhalten alle
Teilnehmer das offizielle

Turnier-Shirt geschenkt, hier
präsentiert von Organisator
Marcel Hiller (links), seiner
Mitarbeiterin Jessica Grau sowie
Adrian Laege, der in der
niedersächsischen Rangliste auf
Platz 22 geführt wird. „Einige
weitere Überraschungen gibt‘s
obendrein“, verspricht Hiller.

erst auf den letzten Drücker.“ 
Das lange Zeit verregnete Wet-
ter spielte dem Rehburger nicht 
unbedingt in die Karten: Die 
vielen Niederschläge im Mai 
hatten massive Auswirkungen 
auf den Punktspielbetrieb, so-
dass viele Nachholspiele 
am Turnierwochenende 
angesetzt wurden. 
Doch auch hier gibt es 
eine Lösung: Turnier-

Unterdessen haben sich 
weitere Lokalmatadoren an-
gemeldet wie Robin Baciulis, 
Sven Joskowiak (beide TSV 
Haßbergen), Tobias Dreyer 
(SV Husum) oder Lars Kähl-

Freuen können sich alle 
Teilnehmer – und auch inte-

ressierte Zuschauer – auf Tennis 
vom Feinsten plus ein attrakti-
ves Rahmenprogramm mit Live-
musik und „Player‘s Night“.

Das Anmeldeformular gibt‘s 
auf 
beantwortet Marcel Hiller unter 
(0 50 37) 96 94 99. Achtung: An-

meldeschluss ist am kommen-
den Freitag, 14. Juni!

präsentiert von Organisator 
Marcel Hiller (links), seiner 
Mitarbeiterin Jessica Grau sowie 
Adrian Laege, der in der 
niedersächsischen Rangliste auf 
Platz 22 geführt wird. „Einige 
weitere Überraschungen gibt‘s 
obendrein“, verspricht Hiller.

Glücklich und von der eigenen Leistungsfähigkeit überrascht, schwenkte Dieter Menze auf dem Zielstrich von Le Mans die deutsche Fahne.
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KINGSTON (sid). Die Er-
leichterung stand Jürgen
Klinsmann ins Gesicht ge-
schrieben. Als Schiedsrich-
ter Roberto Moreno das
WM-Qualifikationsspiel der
USA auf Jamaika abpfiff,
ließ er sein gewohntes Grin-
sen vermissen und klatschte
nur etwas müde ab.

Sein Team hatte mit dem
2:1 (1:0) einen weiteren
Ausrutscher im Rennen um
die Teilnahme der Weltmeis-
terschaft in Brasilien knapp
verhindert und Klinsmanns
Job wieder gefestigt. Dabei
hatte der ehemalige deut-
sche Nationalcoach eigent-
lich Grund zu mehr Freude,

denn den Matchwinner hat-
te Klinsmann selbst aus der
fußballerischen Versenkung
geholt. Für Rechtsvertei-
diger Brad Evans war das
Spiel in Kingston der erste
Pflichtspieleinsatz seit 2009,
sein Treffer zum 2:1 in der
Nachspielzeit das erste Tor
im US-Trikot.

BUENOS AIRES (sid).
Es war definitiv nicht der
Abend des Lionel Messi:
Bei der Nullnummer in
der südamerikanischen
WM-Qualifikation ge-
gen Kolumbien schmorte
Argentiniens Fußballstar
erst gut eine Stunde auf
der Bank, machte dann
den einzigen Treffer des
Spiels durch Abseitsstel-
lung zunichte und bekam
am Ende noch sein Trikot
von einem Balljungen aus
der Hand gerissen.

„Ich bin nicht zu 100
Prozent fit“, sagte der Su-
perstar des FC Barcelona,
der nach 32 WM-Qualifi-
kationsspielen in der Star-
telf den Anpfiff erstmals
wieder an der Seitenlinie
mitverfolgte.

SChoNGANG

„Wir wussten nicht, wie
das Bein reagieren würde“,
erklärte der viermalige
Weltfußballer zur Ent-
scheidung von National-
trainer Alejandro Sabella,
seinen besten Mann bis
zur 58. Minute zu scho-
nen. ob Messi am kom-
menden Dienstag beim
nächsten Spitzenspiel in
Ecuador dabei sein wird,
ließ der Stürmer, dem ein
Balljunge nach Schluss-
pfiff dreist das Trikot sti-
bitzte, offen.

Rudy: „Wir müssen ihnen auf die Füße treten“
U21-EM in Israel: Deutschland trifft heute in der „Todesgruppe B“ auf Titelverteidiger Spanien

Der Hoffenheimer Sebastian Rudy verwandelte gegen die Niederlande einen Elfmeter. Foto: Getty Images

TEL AVIV (sid). Der Ton
wird rauer in Tel Aviv. „Wir
müssen ihnen weh tun. Wir
müssen ihnen auf die Füße tre-
ten“, sagt Sebastian Rudy vor
dem „Endspiel“ gegen Spa-
nien. Dabei ist der Feintech-
niker von 1899 Hoffenheim
eigentlich kein rustikaler Typ.
Doch nach der Auftaktpleite
gegen die Niederlande steht
die deutsche U21-National-
mannschaft im zweiten Grup-
penspiel der EM in Israel mit
dem Rücken zur Wand - da ist
jedes Mittel recht.

„Der Druck“, sagt Stürmer
Kevin Volland, „wird nicht
weniger. Wir dürfen in dieser
Situation nicht verkrampfen.“
Das Duell heute (20.30 Uhr)
gegen den Titelverteidiger
und Topfavoriten aus Spanien
ist ein vorgezogenes Endspiel.
Verliert die Mannschaft von
Trainer Rainer Adrion, ist sie
so gut wie ausgeschieden.

Der 59-Jährige setzt deshalb
auf den Lerneffekt: „Wir ha-

ben am eigenen Leib gespürt,
dass wir körperlich gut drauf

sind und die einstudierten
Spielzüge funktionieren. Mit

diesem Mut müssen wir auch
gegen Spanien auftreten.“ In
der zweiten halbzeit im Sta-
dion von Petach Tikwa hatte
sein Team gezeigt, dass es den
Einzug ins halbfinale längst
nicht abgeschrieben hat.

Die Iberer sind der härteste
Brocken in der „Todesgrup-
pe B“, die mit Ausnahme von
Russland die letzten vier Ti-
telträger stellt. Ebenso wie
Deutschland marschierte Spa-
nien ungeschlagen durch die
Qualifikation. Zum Auftakt
ließ das Team von Trainer Ju-
len Lopetegui (46) einen 1:0-
Sieg gegen Russland folgen.

Und Deutschland? In Ad-
rions Kader sucht man die
Mega-Talente Mario Göt-
ze, Julian Draxler oder Ilkay
Gündogan vergeblich. Das
Team um den Kapitän Lewis
holtby (Tottenham hotspur),
besitze genug Qualität, hieß es
im Vorfeld des Turniers.

Nullnummer
mit Messi

Klinsi müde: Sieg bei Angstgegner
Alaba weiter wie im Rausch
WIEN (sid). Der Rausch hält
an: Sechs Tage nach dem Po-
kalsieg und dem Abschluss ei-
ner unglaublichen Saison mit
Triple-Sieger Bayern Mün-
chen ging für David Alaba die
Party weiter.

Im Wiener Ernst-happel-
Stadion blickte der schmäch-
tige 20-Jährige etwas ungläu-
big in ein Meer aus jubelnden
Fans, nachdem er die österrei-
chische Nationalmannschaft

mit einer Weltklasseleistung
zum 2:1 (2:0)-Sieg gegen die
favorisierten Schweden ge-
führt hatte.

Team Austria bleibt auf
Kurs WM-Endrunde 2014 in
Brasilien - und Alaba hat ge-
waltigen Anteil daran. „Das
war heute eine super Leistung
der Mannschaft“, sagte er ge-
wohnt bescheiden. „Wir müs-
sen weiter arbeiten und nach
vorne schauen.“

KRAKAU (sid). Er-
folgreicher Auftakt für
die deutschen Slalom-
Kanuten bei den Euro-
pameisterschaften im
polnischen Krakau. Im
Canadier-Einer feierten
die DKV-Sportler einen
Doppelsieg, Jan Benzien
aus Leipzig sicherte sich
seinen ersten internatio-
nalen Einzeltitel vor dem
Olympiazweiten Side-
ris Tasiadis (Augsburg).
Bronze gewann der Slo-
wake Matej Benus. „Ich
habe das richtige Maß
zwischen Sicherheit
und Risiko gefunden“,
sagte Benzien nach sei-
nem ersten EM-Titel.
Im Kajak-Einer sicherte
sich Sebastian Schubert
(Hamm) hinter Sieger Jiri
Prskavec (Tschechien)
die Bronzemedaille.

Reit-DM: Mit einem Lächeln durchs Viereck

Helen Langehanenberg beherrschte die Konkurrenz. Fotos: Getty Images

BALVE (sid). Helen Lange-
haneberg lachte schon am
Einritt. Christian Becks, stol-
zer Besitzer ihres Ausnahme-
pferd Damon Hill, hatte dem
Hengst kurz aufs Hinterteil
geklopft. „Das macht er im-
mer. Aber dieses Mal musste
ich lachen“, sagte die Reiterin,
die daraufhin ihren Vierbei-
ner gut gelaunt durchs Vier-
eck geführt hatte und den
Grand Prix Special bei der
Dressur-DM in Balve mit tol-
len 82,167 Prozentpunkten für
sich entschied.

„Im Grunde habe ich wäh-
rend des gesamten Rittes ge-
lächelt. Es hat einfach so viel
Spaß gemacht“, berichtete die
31 Jahre alte Olympia-Vierte.
Das Erfolgs-Duo meisterte in
der technischen Disziplin die
höchsten Schwierigkeitsgra-
de erneut mit großer Leich-
tigkeit und bot ein perfektes
Zusammenspiel von Reiter
und Pferd. Am Ende stand als

Lohn der insgesamt dritte na-
tionale Titel für das Paar, das
auch für die Kür am Sonntag

auf Schloss Wocklum klarer
Favorit ist. „Ich kann Dami
nur Danke sagen, dass er so

gut mitmacht. Es ist einfach
eine wahre Freude“, sagte Lan-
gehanenberg. Spätestens seit

dem Doppel-Erfolg bei der
DM im vergangenen Jahr be-
herrschen sie und Damon Hill
die nationale Szene. Erstaun-
lich ist, mit welcher Konstanz
das Paar auf hohem Niveau
brilliert. Mit dem Sieg beim
Weltcup-Finale Ende April in
Göteborg wurden Fleiß und
Kontinuität belohnt, endlich
war der internationale Durch-
bruch geschafft. Bei den Euro-
pameisterschaften im August
im dänischen Herning haben
die beiden den Titel vor Au-
gen.

Der Konkurrenz bleibt da
derzeit nur der staunende
Blick. Die elfmalige deut-
sche Meisterin Isabell Werth
(Rheinberg) bot mir ihrem
Wallach Don Johnson auch
eine starke Leistung und kam
am Ende mit 78,125 Punkten
auf den zweiten Platz. „Ich
bin auch happy. Vor allem die
erste Hälfte war sicher“, sagte
Werth.

Tennis: Serena Williams triumphiert nach elf Jahren wieder in Paris

Serena Williams bei ihrem 16. Erfolg bei einem Grand Slam-Turnier.

PARIS (sid). Nach dem fina-
len Ass sank Serena Williams
auf dem roten Sand des Court
Central auf die Knie und ver-
grub ihr Gesicht in beiden
Händen. In einem würdigen
Endspiel hatte die beste Ten-
nisspielerin der Gegenwart
Titelverteidigerin Maria Scha-
rapowa entthront und erst-
mals seit elf Jahren die French
Open in Paris gewonnen.

Mit 6:4, 6:4 fügte Williams
nach 1:46 Stunden ihrer be-
eindruckenden Titelsamm-
lung den 16. Grand-Slam-Sieg
hinzu.

„SEHR ScHWIERIG“

„Es war wirklich sehr
schwierig. Ich war so nervös,
weil ich wusste, dass ich hier
gewinnen muss“, sagte Wil-

liams: „Ich hätte nie gedacht,
dass ich das nach elf Jahren
noch einmal schaffen kann.“
Scharapowa lobte Williams
als „großartigen champion.
Sie hat in diesem und auch in
den vergangenen Jahren her-
ausragend gespielt. Ich hätte
hier gerne gewonnen, aber ich
komme wieder und werde es
erneut versuchen.“

Auf der Tribüne jubelte Ge-
burtstagskind Patrick Moura-

toglou, offiziell Serenas Be-
rater, in Wahrheit jedoch das
Geheimnis hinter Williams‘
famoser Siegesserie. Nach der
Erstrundenniederlage im ver-
gangenen Jahr hatte sie sich in
Mouratoglous Akademie vor
den Toren von Paris zurück-
gezogen, seitdem hat Williams
von 76 Spielen nur drei ver-
loren. Die beiden sollen sich
auch privat näher gekommen
sein.

Benzien holt
EM-Titel
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MONTRÉAL (sid). Ein-
heitshersteller Pirelli will
am Montag entscheiden,
welche Neuerungen bis zum
nächsten Formel-1-Rennen
in Silverstone (30. Juni) an
den Reifen vorgenommen
werden.

„Es gibt verschiedene
Ansätze“, sagte Pirelli-Mo-
torsportdirektor Paul Hem-
bery im Vorfeld des Großen

Preises von Kanada: „Wenn
wir die bisherigen Fahrten
analysiert haben, werden wir
uns mit den Teams zusam-
mensetzen und am Montag
eine Entscheidung treffen.“

DriTTE VAriAnTE

Demnach sei es durchaus
möglich, dass Pirelli die be-

reits überarbeitete Version
der reifen durch eine dritte
Variante ersetze. Am Frei-
tag hatte Pirelli den Teams
im freien Training die neuen
Modelle zur Verfügung ge-
stellt, die in Silverstone auch
zum renneinsatz kommen
sollten. Statt eines Stahlgür-
tels wird in den neuen Hin-
terreifen ein Kevlargürtel
verwendet.

SUPErDÉVOLUY
(sid). Der spanische
Bergspezialist Samuel
Sánchez hat die siebte
und vorletzte Etappe der
radrundfahrt Critérium
du Dauphiné gewonnen.
Der Olympiasieger von
2008 verwies nach 187,5
schweren Kilometern von
Le Pont-de-Claix nach
Superdévoluy den Dänen
Jakob Fuglsang (Astana)
im Duell um den Tages-
sieg auf rang zwei. richie
Porte aus Australien (Sky)
überquerte als erster Fah-
rer der prominent besetz-
ten Verfolgergruppe die
Ziellinie und wurde mit
15 Sekunden rückstand
Dritter. Das Gelbe Trikot
des Gesamtführenden
trägt weiter Christopher
Froome aus Großbritan-
nien.

„Mir doch egal!“ - „Iceman“ auf Rekordjagd
Formel 1: Fährt Kimi Räikönnen beim Großen Preis von Kanada in die Punkte, stellt er Michael Schumachers Rekord ein

MONTRÉAL (sid). Es gibt
diese Momente bei Kimi
Räikkönen, in denen es gar
nicht so sehr auf die Frage an-
kommt. Er hat dann einfach
keine Lust zu reden. Diese
Momente sind nicht selten
beim finnischen Formel-1-Pi-
loten. Die Lippen werden
dann schmal, die Augen fixie-
ren einen imaginären Punkt -
so wie vor dem Großen Preis
von Kanada (heute, 20 Uhr),
als die Fragen sich um einen
bevorstehenden Meilenstein
seiner Karriere drehen.

Fährt räikkönen am heu-
tigen Sonntag zum 24. Mal
in Folge in die Punkte, stellt
er den rekord von Michael
Schumacher ein. „Egal! Mir
ist das egal“, sagt der WM-
Zweite schroff: „Mir geht es
nur um die Punkte. Wenn ich
den rekord einstelle, dann
ist das eben so.“ Der iceman, Der Finne Kimi Räikönnen legt keinen Wert auf Publicity. Foto: Getty Images

wie räikkönen wegen seiner
kühlen, abgezockten Fahrwei-

se genannt wird, legt keinen
Wert auf Publicity. Das Drum-

herum in der Königsklasse ist
ihm zuwider. Sponsorentermi-

ne, Medienrummel, die immer
gleichen Fragen, darauf hat er
keine Lust, das sagt er auch
ganz offen. Eigentlich will er
nur fahren.

Und das macht der Lotus-
Pilot seit Jahren zuverlässig
gut. 2007 war er bereits Welt-
meister, nach einer zweijäh-
rigen rallye-Auszeit kehrte
räikkönen 2012 zurück in
die Formel 1 - und wurde auf
Anhieb WM-Dritter. So er-
folgreich ist er, dass sich Lo-
tus Sorgen machen muss, ihn
schon wieder zu verlieren.
Sebastian Vettels rennstall
red Bull hat interesse, schon
im kommenden Jahr könnte
räikkönen Teamkollege des
dreimaligenWeltmeisters sein.

Vettel hat einen Zugang
zum oft so mürrischen Finnen.
„ich komme sehr gut mit ihm
aus“, sagte der Heppenheimer
kürzlich.

Sánchez mit
Etappensieg

Pirelli will morgen über Reifen entscheiden„Haben Vettel noch nicht verloren“
MONTRÉAL (sid). Der
traditionsreiche Formel-1-
Rennstall Ferrari macht sich
weiterhin Hoffnung auf eine
zukünftige Verpflichtung des
dreimaligen Weltmeisters Se-
bastian Vettel.

„ich denke nicht, dass wir
Vettel verloren haben“, sagte
Teamchef Stefano Domeni-
cali im Vorfeld des Großen
Preises von Kanada über den
red-Bull-Piloten: „Sebastian

ist noch sehr jung, er hat noch
viele Jahre als exzellenter Fah-
rer vor sich. Man sollte des-
halb niemals nie sagen.“

rOSBErG AUF LiSTE

Mercedes-Pilot nico ros-
berg ist für den italiener
bereits in dieser Saison ein
Kandidat auf den Gewinn der
Weltmeisterschaft und steht

zumindest auf der Liste der
Scuderia. „Er gehört sicher
zu den Fahrern, über die wir
schon nachgedacht haben. ich
bin nicht überrascht, dass ros-
berg bei Mercedes schneller
ist als Lewis Hamilton. Er war
in der Quali immer schon gut.
Aber er hat jetzt auch gezeigt,
dass er in den rennen gereift
ist. Er gehört für mich ohne
Zweifel zu den Titelkandida-
ten.“

Glücklich zeigen sich die schwedische Prinzessin Madeleine und
Chris O‘Neill nach der Trauung vor der Schlosskirche.

Aus Aller WeltWeiter steigende Pegelstände erwartet
Kampf gegen Hochwasser: Keine Entwarnung in vielen Gebieten an Elbe, Saale und Mulde

MAGDEBURG/ DANNEN-
BERG. Während gestern an
den Elbepegeln Dresden und
Torgau die Wasserstände wie-
der langsam fielen, stiegen die
Wasserstände stromab weiter
rasant an. Nach Einmündung
der Saale entwickelt sich eine
Extremsituation an der Elbe
mit Wasserständen weit ober-
halb von bisher beobachteten
Hochwasserereignissen.

An den Pegeln Barby und
Magdeburg werden bei weite­
rem Anstieg circa 50 Zentime­
ter höhere Wasserstände als
beim Hochwasser 2002 regis­
triert. experten der Hochwas­
servorhersagezentrale schlos­
sen gestern den Anstieg des
Wasserstandes am Pegel Mag­
deburg zum heutigen sonntag
bis auf 7,40 Meter nicht aus.

Während im brandenburgi­
schen Mühlberg die scheitel­
welle bereits erreicht war, stie­
gen die Wasserstände der elbe

Strahlendes Brautpaar
STOCKHOLM. In der könig-
lichen Schlosskirche in Stock-
holm gaben sich gestern die
schwedische Prinzessin Made-
leine und der New Yorker Ban-
ker Christopher O‘Neill das
Ja-Wort.

Als die Prinzessin am Arm
ihres Vaters, König Carl XVI.
Gustaf, die schlosskirche be­
trat, konnte der Bräutigam die
tränen kaum zurückhalten.
Madeleine trug ein Kleid des

italienischen Designers Valen­
tino aus seidenorganza mitAp­
plikationen in elfenbeingefär­
bter Chantillspitze. Nach der
trauung begeisterte das Paar
die Zuschauer vor der Kirche,
indem es sich gleich mehrfach
küsste. Anschließend fuhr es
in einer offenen Kutsche durch
die stadt. Mit den geladenen
Gästen ging es dann weiter im
Boot zum Drottningholm Pa­
last zur Feier.

Freiwillige versuchen, Coswig mit Sandsäcken vor weiteren Überflutungen zu schützen. Fotos: Getty Images

Bei einem Amoklauf in Santa Monica hat ein Schütze am Freitag
vier Menschen getötet bevor er selbst von Polizisten erschossen
wurde. Zuvor hatte der Mann scheinbar willkürlich auf Busse
und Autos gefeuert sowie auf einem College-Campus um sich ge-
schossen. Mindestens fünf Personen wurden teils schwer verletzt.
Während des Amoklaufs hielt sich US-Präsident Barack Obama
auf einer Veranstaltung in der Nähe auf. Er wurde evakuiert.

Amoklauf: fünf Opfer

Heute endet am Nürburgring das Festival Rock am Ring. Seit
Freitag erlebten hier und bei Rock im Park in Nürnberg rund
150.000 Musikfans 80 Bands, darunter The Prodigy.

Tausende feiern

in der Prignitz schneller als er­
wartet. Dort werden maxima­
le Pegelstände um 8,10 Meter
erwartet. eine entlastung der
Decieh ließe sich hier durch
Flutung der Havelpolder errei­
chen. Im landkreis lüchow­
Danneberg wird nach wie vor

ein Wasserstand von acht Me­
ter plus erwartet. Auf 25 Kilo­
meter länge wurde hier von
2.200 Hilfskräften sowie hun­
derten freiwilligen Helfern der
elbedeich mit 1,2 Millionen
sandsäcken erhöht. Mit rund
19.000 soldaten unterstützt die

Bundeswehr die einsatzkräfte
in Bayern, thüringen, sachsen,
sachsen­Anhalt, Brandenburg,
Mecklenburg­Vorpommern,
Niedersachsen und schleswig­
Holstein im rahmen der Kata­
strophenhilfe im Kampf gegen
das Hochwasser.

Sonntag, 9. Juni 2013, Nr. 23 Die Harke am Sonntag 27Sport/AuS Aller Welt

. . . .



!#
$
"%
$

K
2
5"

07
5&

M1
9

,
)
/0

$
*
'.

+

,
)
/0

-
"
+
#.

+

,
)
/0

2!
''

.+

&(
/2

.'

2'
$
1
*

,
)
/0

#!
*
+

,
)
/0

!
/%

,
)
/0

.
&"

9,
'%
*$

,;
>'

45
<
<
=/

6.
/6

2/
7

Sc
hm

uc
kv

er
ka

uf
is

t
be

ka
nn

tli
ch

Ve
rt

ra
ue

ns
-

sa
ch

e.
Vi

el
e

Ku
nd

en
ha

be
n

un
s

ih
r

Ve
r-

tra
ue

n
be

re
its

ge
sc

he
nk

t
–

ve
rt

ra
u

en
a

u
ch

Si
e

d
em

Fa
ch

m
a

n
n

!

G
O

LD
M

A
N

N
®

is
td

er
Fa

ch
m

a
n

n
in

Sa
ch

en
Sc

hm
uc

k-
ve

rk
au

f!

Bu
nd

es
w

ei
t

ge
hö

re
n

ak
tu

el
l

üb
er

60
G

O
LD

M
A

N
N

®

FI
LI

A
LE

N
zu

rK
et

te
.W

ei
te

re
Fil

ia
le

n
sin

d
ge

pl
an

t.

Sp
ez

ia
lis

ie
rt

is
tG

O
LD

M
A

N
N

®
au

fG
ol

da
nk

au
f.

Be
i

un
s

w
ird

au
ch

de
r

W
er

t
ei

nz
el

ne
r

Sc
hm

uc
k-

stü
ck

e
be

re
ch

ne
t,

w
o

an
de

re
A

nk
äu

fe
r

nu
r

de
n

re
in

en
G

ol
dw

er
t

be
rü

ck
sic

ht
ig

en
.

W
ir

be
rü

ck
sic

ht
ig

en
au

ch
St

ei
nb

es
at

z,
H

er
ste

lle
r

un
d

Zu
sta

nd
.

W
ir

be
ra

te
n

eh
rli

ch
un

d
ko

m
pe

te
nt

–
ke

in
e

ve
rs

te
ck

te
n

K
o

st
en

!E
in

e
se

riö
se

un
d

di
sk

re
te

A
bw

ick
lu

ng
ist

ge
na

us
o

ga
ra

nt
ie

rt
w

ie
tra

ns
pa

re
nt

e
un

d
ho

he
A

nk
au

fs
pr

ei
se

.

Ih
re

Ed
el

m
et

al
le

w
er

de
n

be
i

un
s

so
fo

rt
un

d
vo

r
O

rt
un

ve
rb

in
dl

ich
ge

sc
hä

tz
t.

W
ir

le
ge

n
W

er
t

au
f

Eh
rl

ic
h

ke
it

u
n

d
D

is
k

re
ti

o
n

.
Si

e
m

üs
se

n
be

i
un

s
ni

ch
ts

ka
uf

en
.

So
llt

en
Si

e
sic

h
fü

r
de

n
Ve

r-
ka

uf
en

tsc
hl

ie
ße

n
er

ha
lte

n
Si

e
de

n
G

eg
en

w
er

t
so

fo
rt

u
n

d
in

b
a

r
au

sg
ez

ah
lt

–
ke

in
e

W
ar

te
ze

it!

*"
/&

'.
#
")

,
"0

."
'.

"
(

"!
/+

1-
.

'0
%1

$

+
8

=
1

5
:

)
5

0
-

(
5/

K
2
5"

&
1.

$I
K
2
5"

07
5&

M1
E
(
I
3
K
2
5"

K
2
5"

4
8
3
E
M3

.
3
"

)&
(
11

M3
K
2
5"

.
I
1M

3

S
o
fo

rt
B

A
R

G
E

LD

-A
nz
ei
ge

-
.A:*>C!A,J!B#* ;A, =*>!-=* F*><*>H!<<J;A% 9 6*!A* G*>LD;'=:*>?'J!B#<;A% 9 0*#> #@#* (ALD;'=?>*!=* 9 0@'@>< &D>%*J, '+> 7#> M,*JH*<DJJ

Se
it

üb
er

ei
ne

m
Ja

hr
Ih

re
er

st
e

A
dr

es
se

in
N

ie
nb

ur
g

Fr
is

ch
en

Si
e

Ih
re

U
rl

au
bs

ka
ss

e

au
f!

L
a

n
g

e
S

tr
a

ß
e

7
0

(g
e

g
e

n
ü

b
e

r
N

e
tt

o
)

·
3

15
8

2
N

ie
n

b
u

rg
T
e

le
fo

n
(0

5
0

2
1)

9
2

2
9

2
8

9
·
V
o

n
10

b
is

17
U

h
r

g
e

ö
ff

n
e

t!

. . . .. . . .


